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1 EINLEITUNG
1.1 Ubersicht uber die Inhalte des Landschaftspflegerischen Begleitplans

1.2

Gegenstand der Planfeststellung ist der geplante Neubau der Staatsstraf3e 2381-
Westumfahrung Mihlhausen von Bau-km 0+000 bis Bau-km 4+387 zwischen dem
Abzweig stidwestlich von Muhlhausen von der Augsburger Stral3e (St 2035) bis zum
Anschluss an die bereits bestehende Staatsstrae 2381 bei Anwalting.

Der Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) dient der Bewaltigung der Eingriffs-
regelung gemal § 13 ff. BNatSchG und liefert wesentliche Angaben nach § 6 Abs. 3
und 4 UVPG. Parallel wurde ein Artenschutzbeitrag zur Bewaltigung/Abarbeitung
von 88 44 und 45 BNatSchG erarbeitet (Unterlage 12.4 T).

Der LBP stellt eine integrierte Planung aller landschaftsplanerischen MalRnahmen,
die sich aus der Eingriffsregelung sowie des europaischen Habitat- und Artenschut-
zes ergeben dar. Er besteht aus folgenden Unterlagen:

Unterlage 12.1 T Landschaftspflegerischer Begleitplan — Textteil
Unterlage 12.1 T MalRnahmenblatter Landschaftspflegerischer Begleitplan - MalRnah-
menblatter
Unterlage 12.1 T Gegenuberstellung Landschaftspflegerischer Begleitplan - Tabellari-
Eingriff und Kompensation sche Gegenuberstellung von Eingriff und Kom-
pensation

Unterlage 12.2 T Blatt 1-4/4 Bestands- und Konfliktplan

Unterlage 12.3 T Blatt 1-4/5 Malnahmenplan

Unterlage 12.3 T Blatt 5/5 Mafnahmendibersichtsplan

Unterlage 124 T Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP)
Unterlage 12.5 T FFH-Vertraglichkeitsprifung zu  FFH-Gebiet

7531-371 'Hoh-, Horgelau- und Schwarzgraben,
Lechbrenne nérdlich Augsburg'

Verweis auf den allgemeinen methodischen Rahmen

Der hier vorgelegte Landschaftsplanerische Begleitplan fuhrt die erstmalig 2011
vorgelegten Planfeststellungsunterlagen zum gleichen Vorhaben fort. Aufgrund des
Verfahrensstandes wird eine Tektur der Antragsunterlagen durchgefihrt. Da die zu
erwartenden Anderungen die aktuell geltenden Regelwerke und Vorschriften be-
riicksichtigen, werden die Unterlagen in Teilen neu erstellt und die bisherige Unter-
lage (durchgestrichen) beigefigt.

Dabei werden der Textteil und die Plane entsprechend der Vorgaben der RE 2012/
RLBP 2011 aufbereitet. Gem&aR der Rechtslage im Naturschutz wurde mit den
Genehmigungsbehorden abgestimmt, dass die seit 2013 rechtsverbindliche Bay-
KompV aufgrund 8§ 23 (1) BayKompV nicht zur Anwendung kommt. Die Bearbeitung
der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung erfolgt nach den sog. ,Grundséatzen*.
Die Erhebungen erfolgen gemal der Arbeitshilfe zur Biotopwertliste zur Anwendung
der BayKompV.

Der Neubau der Westumfahrung Muhlhausen stellt gemafld § 14 BNatSchG einen
Eingriff in Natur und Landschaft dar. Zur Beriicksichtigung der Belange von Natur
und Landschaft wurde daher gemald § 17 (4) BNatSchG ein Landschaftspflegeri-
scher Begleitplan als Bestandteil des Fachplanes aufgestellt. Im Landschaftspflege-
rischen Begleitplan werden der Eingriff in Natur und Landschaft ermittelt und die
zum Ausgleich dieses Eingriffs erforderlichen MaRnahmen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege im Einzelnen dargestellt.

Bei der Erstellung des Landschaftspflegerischen Begleitplanes wurden die 'Richt-
linien fiir die landschaftspflegerische Begleitplanung im StraRenbau (RLBP)', Stand
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2011, bericksichtigt. Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs erfolgt nach den
,Grundsatzen fur die Ermittlung von Ausgleich und Ersatz nach Art. 6 und 6a Bay-
NatSchG (1989) bei staatlichen StraRenbauvorhaben“ vom 21.06.93 (vgl. § 23 (1)
BayKompV).

Die Plandarstellung richtet sich nach den Vorgaben der 'Musterkarten fir die ein-
heitliche Gestaltung landschaftspflegerischer Begleitplane im StralRenbau’, Ausgabe
2011.

Mit der Erstellung des Landschaftspflegerischen Begleitplanes wurden EGER &
PARTNER, Landschaftsarchitekten, Australe 35, 86153 Augsburg durch die
GEMEINDE AFFING beauftragt.

Erganzende Fachleistungen

Im Zuge der Neubearbeitung des Landschaftspflegerischen Begleitplanes wurde im
Jahr 2017 fir das gesamte Planungsgebiet eine Biotop- und Nutzungstypenkartie-
rung zur Anwendung der Biotopwertliste gem. BayKompV durchgefihrt.

Aufgrund der vorhandenen Vegetationsstruktur- und Biotoptypen ist die Erbringung
erganzender faunistischer Fachleistungen zwingend erforderlich. Art und Umfang
der faunistischen Gutachten (untersuchte Tiergruppen: Fledermause, Reptilien,
Amphibien, Libellen, Tagfalter und Vogel) wurden mit den zustéandigen Naturschutz-
behdrden abgestimmt und die dafir nétigen Fachgutachten wurden 2018 neu er-
stellt. Die spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP) erfolgt in einer eigenstandi-
gen Unterlage (12.4 T). Die Ergebnisse der saP werden im Landschaftspflegeri-
schen Begleitplan (LBP) zusammenfassend wiedergegeben.

1.3 Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebiets

Das Untersuchungsgebiet liegt im Gemeindegebiet der Gemeinde Affing, Landkreis
Aichach-Friedberg, sowie im Gebiet der Stadt Augsburg, Landkreis Augsburg.

Das Untersuchungsgebiet wird der Naturraumlichen Haupteinheit (nach SSYMANK)
"D64 Donau-lller-Lech-Platten" zugeordnet. Die Haupteinheit gliedert sich in die
Naturraumliche Einheit (nach MEYNEN / SCHMITHUSEN et. al.) "047 Lech-Wertach-
Ebenen” mit der Untereinheit (It. ABSP) ,074-A Auen- und Niederterrassen von Lech
und Wertach" mit dem Schwerpunktgebieten Abbaugebiete in der Lechebene sowie
Lechleite zur Aindlinger Terrassentreppe.

Der Uberwiegende Teil des Untersuchungsgebietes ist durch die wenig strukturier-
ten, ebenen, intensiven landwirtschaftlichen Nutzflachen der Lechebene gepragt.
Das Erscheinungsbild ist von ackerbaulicher Nutzung und relativ grof3en Schlaggro-
Ren gekennzeichnet. Kleinflachig sind auf den Ackern und Wiesen, vor allem im
westlichen Untersuchungsgebiet im Bereich des ,Lechhauser Mooses®, ganzjihrig
vernasste Stellen vorhanden.

Im Untersuchungsgebiet befindet sich der als Sonderbauflaiche ausgewiesene
Campingplatz (Ludwigshof am See), welcher von zahlreichen Dauercampern
genutzt wird. Im Osten liegen die Ortslagen von Mihlhausen und Anwalting. In
Richtung Augsburg schlief3t sich der Flughafen Augsburg an.

Bezeichnend fiir das Gebiet sind die beim Kiesabbau durch Nassbaggerungen ent-
standenen Seen unterschiedlicher GroRen. Vor allem im Anschluss an die Ortslage
von Mihlhausen finden sich Abbauflachen. Durch den Abbau sind zum Teil grof3fla-
chige Wasserflachen entstanden, welche als Baggerseen bzw. als Fischgewasser
genutzt werden. Weitere ehemalige Abbauflachen sind Flachen fur den Naturschutz
und unterliegen keiner Nutzung.

Zahlreiche kleinere Flachen, Uberwiegend im Norden des Untersuchungsgebietes,
sind ehemalige kleinteilige private Abbauflachen. Diese dienen inzwischen der
Freizeitnutzung bzw. sind bereits als Wald anzusprechen. Uberwiegend sind sie mit
Mischwaldern bestanden. Auch kleinere Stillgewéasser sind auf den Grundsticken
anzutreffen.
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Das Untersuchungsgebiet wird durch die beiden Graben Schwarz- und Horge-
laugraben geteilt. Diese linearen Strukturen mit begleitenden Ufersdumen stellen ei-
ne wichtige Biotopverbundachse dar. Sie werden durch die geplante Umfahrung ge-
quert.

Ostlich von Anwalting und Muhlhausen beginnt der Anstieg der mit Buchenwaldern
bestandenen Lechleite.

1.4 Uberblick uber die Schutzgebiete und Schutzobjekte im Unter-
suchungsgebiet
Schutzgebiete nach 8§25 (Biospharenreservat), § 23 (Naturschutzgebiet), § 24
(Nationalpark), § 26 (Landschaftsschutzgebiet) und § 29 (Landschaftsbestandteile)
BNatSchG sind im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden.
Durch das Vorhaben wird das FFH-Gebiet '7531-371 Ho6h-, Hérgelau-, und
Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg' (8 32 BNatSchG) durch ein
Briickenbauwerk gequert. Am westlichen Rand des Untersuchungsgebietes befindet
sich das FFH-Gebiet '7531-372 Lechleite zwischen Friedberg und Thierhaupten'.
(8 32 BNatSchG)
Nach 8§ 30 BNatSchG geschutzte Biotope innerhalb des Planungsgebietes sind
feuchtegepragte Hochstaudengesellschaften und Réhrichte am Schwarz- und Hor-
gelaugraben und in ehemaligen Kiesabbauflachen, aber auch kleinflachige, isolierte
Gebisch- und Heckenstrukturen und Nasswiesenreste.
Die amtliche Biotopkartierung fuhrt folgende Biotope innerhalb des Untersuchungs-
gebietes (teilweise nur Teilflachen) auf, welche z.T. durch die geplante Ortsumfah-
rung tangiert werden.
Tabelle 1: Ubersicht amtl. kart. Biotope
Biotop Bezeichnung Bertihrte Teilflache des Flache
Nr. Untersuchungsgebietes nach § 30
BNatSchG
7531- Oberlauf des Héhgrabens west- Hoérgelaugraben ja
1096- lich Miihlhausen (in Teilen § 30
004/003 | BNatSchG)
7531- Schwarzgraben stidwestlich Schwarzgraben ja
1095- Muihlhausen (in Teilen § 30
006/005/ | BNatSchG)
004/003/
002/001
7531- Rohricht an Zufluss zum Horge- Lage im Untersuchungsgebiet ja
1034 laugraben nordwestlich Muhl-
hausen
7531- Lechauwaldrelikte westlich Lage im Untersuchungsgebiet nein
0034 Augsburg
7531- Verlandungsbereich an verfiilltem | Lage im Untersuchungsgebiet ja
1033 Baggersee nordwestlich Muhl-
hausen Il
7531- Verlandungsbereich an verfiilltem | Lage im Untersuchungsgebiet ja
1032 Baggersee nordwestlich Muhl-
hausen |
7531- Nasswiese beim Campingplatz Lage im Untersuchungsgebiet ja
1027 Ludwigshof stidwestlich Mihl-
hausen
A-1027 +Mesophile Gebiische beim Lage im Untersuchungsgebiet nein
Campingplatz Ludwigshof nord-
westlich Flughafen Augsburg-
Muhlhausen
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Pragende und wertgebende Biotoptypen im Untersuchungsgebiet

Kurzbezeichnung Biotoptyp § 30-Status
F 13 Deutlich veranderte FlieRgewasser X
F211 . -
F 212 Gréaben, naturfern X

S 132
S 133 - SU 3150

R 111 - GR 00 BK
R 113 -GR 00 BK Grol3réhrichte auRerhalb der Verlandungsbereiche X
R 31- GG 00 BK

R 121 - VH 00 BK

Eutrophe Stillgewasser X

R 122 — VH 00 BK GrofR3réhrichte der Verlandungsbereiche X
R 123 — GH 00 BK

K 123 - GH 00 BK s . - X

K 122 magig artenreiche Sdume und Staudenfluren )

G 213 artenarmes Extensivgrinland X

B 112 - WO 00 BK Gebulsche / Hecken, mesophil X

B 111 -WO 00 BK Gebiische / Hecken trocken-warmer Standort X

B 116 Gebusche / Hecken stickstoffreicher, ruderaler Standorte -

B 212 Feldgeholze -

L 63 Sonstige standortgerechte Laub(misch)walder, B

alte Auspragung
L 542 Sonstige gewasserbegleitende Walder, X
L 543 mittlere und alte Auspragung X

Tabelle 2: Ubersicht pragende und wertgebende Biotoptypen

Aktuelle Nachweise Uber Vorkommen streng geschitzter Arten nach 8§87
Abs. 2(14) BNatSchG liegen fur die Tiergruppen Saugetiere, Kriechtiere, Amphibien,
Schmetterlinge, Libellen und Vogel vor (siehe hierzu 12.4 T 'Spezielle artenschutz-
rechtliche Priifung saP").

Nachweise zu besonders geschitzten Arten im Sinne der Anlage 1 der Bundes-
artenschutzverordnung (BArtSchV), die nicht in der Unterlage 12.4 T (saP) behan-
delt werden, liegen fur Reptilien, Amphibien, Libellen und Tagfalter vor. Eine Beur-
teilung der Erheblichkeit moglicher Beeintrachtigungen dieser Arten findet sich unter
Ziff. 6.1.1 dieser Unterlage.

Die Mehrzahl der Gehdlzbestdnde entlang der Gewasser (Hecken, Baumhecken,
Feldgehdlze) sowie der Schilf- und Rdéhrichtbestande ist im Sinne des § 39 (5)
BNatSchG (Allgemeiner Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen) geschutzt.

Nach dem Waldgesetz fur Bayern gibt es flr den Untersuchungsraum keine
Ausweisungen fur Schutzwald (Art. 10 BayWaldG), Bannwald (Art. 11 BayWaldG),
Erholungswald (Art. 12 BayWaldG) und Naturwaldreservate (Art. 12a BayWaldG).

Ein Teilgebiet des Wasserschutzgebietes ,WSG fir die Hardhofgruppe“ (lage-
mafig mit Bereichen der Schutzzone Ill) in der Gemarkung Anwalting (Festsetzung
mit Bekanntmachung im Amtsblatt vom 26.01.2016), liegt im ndrdlichen Teil des
Planungsgebietes. Es wird von der geplanten Baumalnahme nicht tangiert.

Amtlich festgesetzte Uberschwemmungsgebiete liegen nicht im Untersuchungs-
gebiet.
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Der Regionalplan Region 9 Augsburg fuhrt folgende Vorbehalts- bzw. Vorrangge-
biete auf:

Bezeichnung berthrte Teilflache des Untersuchungsgebietes

Landschaftliches Vorbehaltsgebiet
Nr. 6 Lechauwald, Lechniederung und
Lechleite

Gesamtes Untersuchungsgebiet

Vorranggebiet zur Trinkwasserversorgung
Nr. T 113: Gemeinden Affing, Rehling,

Nordliches Untersuchungsgebiet

Todtenweis, westlich von Rehling

Tabelle 3: Ausweisungen Regionalplan Region 9 Augsburg

Im Planungsgebiet liegen mehrere bekannte Bodendenkmaler sowie nach Auskunft
des Bayer. Landesamt fur Denkmalpflege drei Verdachtsflachen flr Bodenfunde.
Diese werden teilweise durch die geplante Westumfahrung durchschnitten bzw.
tangiert. Dabei handelt es sich um:

Ubersicht Bodendenkmaler

Fundstellen- Beschreibung Gefahrdung durch das Vorhaben
Nr.
Kreisfreie Stadt Augsburg
D-7-7531- | StraRentrasse und Kreisgraben vor- |wird durch die geplante Westumfahrung
0254 und frihgeschichtlicher Zeitstellung | tangiert
V-7-7531- | Vor- und friihgeschichtliche Siedlun- |wird durch die geplante Westumfahrung
0007 gen tangiert (auch auf dem Gebiet der Gde.
Affing)
Gemeinde Affing. Landkreis Aichach-Friedberg
D-7-7531- | Grabhiigel vorgeschichtlicher Zeit- wird durch die geplante Westumfahrung
0014 stellung tangiert
D-7-7531- | Grabhiigel vorgeschichtlicher Zeit- innerhalb des Untersuchungsgebietes
0020 stellung
D-7-7531- | Stralentrasse vor- und friihge- innerhalb des Untersuchungsgebietes t
0021 schichtlicher oder mittelalterlicher
Zeitstellung
D-7-7531- | Siedlung der rémischen Kaiserzeit innerhalb des Untersuchungsgebietes
0234
D-7-7531- | StraRentrasse und Kreisgraben vor- |wird durch die geplante Westumfahrung
0253 und frihgeschichtlicher Zeitstellung | tangiert
V-7-7531- | Vorgeschichtliche Grabhigel wird durch die geplante Westumfahrung
0005 tangiert
V-7-7531- | Vorgeschichtliche Siedlungen wird durch die geplante Westumfahrung
0006 tangiert
V-7-7531- | Vor- und friihgeschichtliche Siedlun- |wird durch die geplante Westumfahrung
0007 gen tangiert (auch auf dem Gebiet der Stadt
Augsburg)
V-7-7531- | Rémische Stralle innerhalb des Untersuchungsgebietes
0011

Tabelle 4: Ubersicht Bodendenkmaler und Verdachtsflachen Bodenfunde

15 Planungshi

storie

Ziel der Gemeinde damals wie heute war die Verbesserung der verkehrlichen Situa-
tion und die Entlastung der Ortslage Mihlhausen vom Durchgangsverkehr. Auf-
grund dessen beschloss der Gemeinderat von Affing am 05.03.2007 die Errichtung
der Westumfahrung von Mihlhausen in kommunaler Stra3enbaulast.

Die ersten landschaftsplanerischen Fachbeitrage zur Westumfahrung Muahlhausen
stammen von 2007. Vorab wurden im Bereich und Umgriff des Untersuchungs-
gebietes mehrere Trassenvarianten betrachtet, um eine Entscheidungshilfe zur
Trassenfestlegung zu schaffen. In diesem Zusammenhang wurden bereits faunisti-
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2.1

sche Fachbeitrdge fur erforderlich gehalten und fiir die Tiergruppen der Libellen, der
Vogel und Amphibien beauftragt.

2011 wurden die Planfeststellungsunterlagen bei der fir das Verfahren zustandigen
Regierung von Schwaben eingereicht. Diese beinhalteten neben den technischen
Unterlagen einen Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) mit Anhang einer Teil-
Umweltvertraglichkeitsstudie (Teil-UVS) zur Dokumentation der Trassenfindung.
Nachdem das Vorhaben nicht UVP-pflichtig im Sinne des UVPG ist, wurde in Ab-
stimmung mit der Genehmigungsbehdrde ausschliel3lich eine Teil-UVS auf freiwilli-
ger Basis durchgefihrt, die die umweltfachlichen Belange im Rahmen der Trassen-
findung aufbereitet hat. Weitere naturschutzfachliche Fachbeitrage der Planfeststel-
lungsunterlagen waren die FFH-Vertraglichkeitsabschatzung sowie die Unterlagen
zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung.

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen zahlreiche Anregungen und Be-
denken ein. Nachdem zum damaligen Zeitpunkt klar war, dass das Planfest-
stellungsverfahren in 2013 nicht abgeschlossen werden konnte, wurde eine Aktuali-
sierung der erhobenen Daten zu Vegetation und Fauna beauftragt. Aufgrund der
geéanderten Sekundardatenlage wurde als Erganzung eine Erhebung zur Tiergruppe
der Flederméause vorgenommen.

Aufgrund des bis 2018 nicht gelungenen freihdndigen Grunderwerbs fir die
urspriinglich vorgesehenen Ausgleichsflachen sowie der geanderten fachlichen
Vorgaben zur Bearbeitung der Unterlagen seit Beginn des Verfahrens, wurde in Ab-
sprache mit der Regierung von Schwaben als zustandigen Planfeststellungsbehérde
beschlossen, eine Tektur der Antragsunterlagen durchzufthren. Aufgrund der zu
erwartenden umfassenden Anderungen werden die Unterlagen neu erstellt und der
bisherigen Unterlage beigefigt.

Anderungen ergaben sich u.a. auch bei den Verkehrsgutachten. Es erfolgt aufgrund
des Erstellungsjahres eine Aktualisierung der faunistischen Datenbasis.

BESTANDSERFASSUNG

Methodik der Bestandserfassung

Die geplante Trasse der Westumfahrung Mihlhausen (km 0+000 bis Bau-km
4+387) erstreckt sich vom Abzweig von der Miuhlhauser bzw. Augsburger Stral3e,
der St 2035, kurz nach Einmindung der Gersthofer StralRe tber die Feldflur mit
Querung des Hoérgelaugrabens und Einmindung in die St 2381 zwischen den Lagen
von Anwalting und Mihlhausen. Das Untersuchungsgebiet umfasst ca. 350 ha bei
einer durchschnittlichen einseitigen Breite von ca. 400 m. Ausgangspunkt fir die
Abgrenzung des Untersuchungsgebietes ist der Trassenentwurf der SWECO
GmbH, Ingenieurbiro u.a. fir Stral3enbau. Enthalten sind auch erforderlich wer-
dende Kreuzungsbauwerke sowie die Anschlusspunkte an die bestehende St 2381
sowie die St 2035.

Die vorliegende flachendeckende Vegetationsstrukturtypen- und Nutzungskartierung
basiert auf den Erhebungen von 2018, welche auf Grundlage der Biotopwertliste zur
Bayerischen Kompensationsverordnung durchgefiihrt wurden.

Die Erbringung erganzender Fachleistungen (faunistische Gutachten) wurde hin-
sichtlich Umfang und Methodik mit der Regierung von Schwaben abgestimmt.

Faunistischen Erhebungen erfolgten fir die Tiergruppen Fledermause, Brutvogel,
Reptilien, Amphibien, Libellen und Tagfalter. Dabei wurden auch bekannte Sekun-
dardaten (Brutvogelatlas, Artenschutzkartierung) und Erhebungen von Gebietsken-
nern mit ausgewertet.
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Tabelle 5: Datengrundlagen
Abk. LRA: Landratsamt, LfU: Landesamt fiir Umwelt, BLfD: Bayerisches Landesamt fur Denkmal-
pflege, ABSP: Arten- und Biotopschutzprogramm, ASK: Artenschutzkartierung, , SPA: Special
Protected Area (Vogelschutzgebiet), FNP: Flachennutzungsplan, FFH: Fauna-Flora-Habitat-

Schutzgebiet
Information | Quelle Stand Anmerkung
Allgemeines
Kataster Bayerische Vermessungs- 02/2015 erhalten von FA. SWECo
verwaltung als Teil der technischen
Planung
Landkreisgrenzen, www.vermessung.bayern.de/ 08/2013
Gemeindegrenzen opendata
Orthophotos Bayerische Vermessungs- 05/2018
verwaltung
TK 1:10.000 Bayerische Vermessungs- 2007
verwaltung
Regionalplanung Planungsverband Region 9 11/2007
(Vorbehaltsgebiete, Augsburg
Vorrangflachen, Regio-
nale Griinzlige, etc.)
Waldfunktionsplan Bayerisches Staatsministerium 03/2014
(Waldfunktionen, fur Erndhrung, Landwirtschaft
Bannwald) und Forsten
Flachennutzungs- und Gemeinde Affing 1986 Papierfassung
Landschaftsplan
Nutzung, Abgrabungen, | Stadt Augsburg 2010 (letz- | Internet / Stadtplanungs-
Aufschittungen, Aus- te Ande- portal
gleichsflachen rung 2017)
Okoflachenkataster LfU 05/2017
Schutzgebiete LfU
(Natura 2000-Gebiete, - Natura 2000 02/2016
NSG, LSG, etc.) - Managementplan zu FFH-
Gebiet 7531-371 09/2009
- sonstige Schutzgebiete 07/2018
denkmalgeschitzte LfD 08/2018 Bay. Denkmal-Atlas
Objekte
Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt
Geschiitzte und Amtliche Biotopkartierung des Abfrage 07/2018
sonstige Biotope, LfU 07/2007
Schwerpunktgebiete Flachland
far den Naturschutz Stadt
ABSP Aichach-Friedberg 09/2007
Faunistische Daten ASK-Daten des LfU 09/2015
Zoologische Kartierungen: 03/2018 6 Begehungen;
Brutvogelerfassung im Wirk- - 06/2018 | Erfassung ausgewahlter
raum des Trassenbereiches Brutvogel (Bodenbriter,
(HARTMANN) Greifvogel, Hohltaube,
Neuntoter, Flussregen-
pfeifer),
Beibeobachtungen
wurden aufgenommen;
Lokalisierung der Fund-
orte mit GPS
Ergénzende Erfassung von 03/2018 4 Begehungen
Ackerbriitern auf den potenzi- - 06/2018
ellen Ausgleichsflachen
(HARTMANN)
Erfassung von Amphibien 03/2018 3 Begehungen zur
(HARTMANN) - 04/2018 | Ermittlung von Wander-

strecken;
2 Begehungen zur
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Information Quelle Stand Anmerkung
Erfassung der Zielarten
Laubfrosch und Kreuz-
krote
Erfassung der Reptilien 05/2018 2 Begehungen;
(HARTMANN) - 06/2018 | Erfassung von
Schlingnatter, Zaun-
eidechse
Erfassung von Libellen 06/2018 2 Begehungen;
(HARTMANN) - 07/2018 | Beibeobachtung weiterer
wertgebender Arten
Erfassung der Tagfalter 07/2018 | 2 Begehungen
(HARTMANN) - 08/2018
Flederméause 04/2018 5 Kartierungen;
(LusTiG) - 08/2018 | mit Zusatzleistungen:
6. Kartiergang,
2ter Batcorder-Standort,
Netzfange,
Suche nach Fledermaus-
quartieren,
ggof. Artbestimmung
Ergéanzende Gutachten (L&rm)
Schalltechnische MULLER-BBM 08/2019 | relevante Isophone
Untersuchung (Bestand + Planung)
Westumfahrung Mahl-
hausen
Bericht Nr. M138725/01
Verkehrsuntersuchung PROF. DR.-ING. H. KURZAK 2017
St 2381 Ortsumfahrung
Muhlhausen
Boden
Geotope GeoFachdatenAtlas des LfU: im Untersuchungsgebiet
http://www.Ifu.bayern.de/ nicht vorkommend
geologie/fachinformationen/
geotoprecherche/index.htm
Geologie, Bodenkunde | GeoFachdatenAtlas des LfU: 2018
http://www.lfu.bayern.de/
umweltdaten
http://www.lfu.bayern.de/
boden/ fachinformationen/
Altlasten / Altlasten- LRA Aichach-Friedberg 2018
verdachtsflachen
Bodendenkmale BLfD 08/2018
Wasser
Wasserschutzgebiete, LfU 01/2016 Wasserzweckverband
Uberschwemmungs- http:/iwww.geodaten.bayern. Hardhofgruppe
gebiete, wasser- de/bayernviewer-aqua/
sensible Bereiche
Hydrologie LfU 2018
http://www.geodaten.bayern.
de/bayernviewer-aqua/
Grundwasserstock- LfU 2018 Pegeldaten
werke, Grundwasser- Gewasserkundlicher Dienst
flurabstande
Gewasserentwicklungs- | GEMEINDE AFFING 20015 Kurzfassung (Ausziige);
plan Gemeinde Affing erhalten von der
Gemeinde Affing
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Klima / Luft
Klimadaten DT. WETTERDIENST 2018
(Windrose, Temperatu-
ren, etc.)
Kaltluft- / Frischluftent- Datenauswertung (EGER & 2018 Abgeleitet aus Flachen-
stehungsgebiete, Leit- PARTNER) nutzung und Topographie
bahnen fur Kalt- und
Frischluft
Klimatische und Datenauswertung (EGER & 2018 Abgeleitet aus Flachen-
Lufthygienische PARTNER) nutzung und Topographie

2.2

221

Ausgleichsfunktion

Landschaftsbild / Erholung

Landschaftsbereichern- | Gelandeerhebung (EGER & (2008,
de und -pragende PARTNER) 2013)
Strukturelemente 2018

(z.B. Waldrand, Orts-
lagen, Baumreihen,

Bildsttcke)

Freizeit-, Sport- und Geléandeerhebung (EGER & 2018

Erholungseinrichtun- PARTNER)

gen, Erholungsziel-

punkte, Rad- und LANDESAMT FUR VERMESSUNG 2018

Wanderwege www.geoportal.bayern.de
Vorbelastungen des Geléandeerhebung (EGER & 2018

Landschaftsbildes und PARTNER)
der Erholungsfunktion

Kulturlandschaftliche LFU 2011
Gliederung Bayerns

Beschreibung, Bewertung und Begrundung der planungsrelevanten
Funktionen bzw. Strukturen des Naturhaushaltes und des Landschafts-
bildes in den Bezugsraumen

Die Bezugsraume sind nachfolgend beschrieben und hinsichtlich ihrer Lage und
Abgrenzung in den Unterlagen 12.2 T und 12.3 T dargestellt.

Bezugsraum 1: Landwirtschaftlich gepragte Flur bei Mihlhausen mit Lage im
Lechtal

Der Bezugsraum 1 erstreckt sich vom Baubeginn (km 0+000) bis zum Bauende (km
4+387). Ausgenommen hiervon ist das Trassenstlck, bei dem der Horgelaugraben
gequert (km 2+550 — 2+570) wird. Die Graben des Untersuchungsgebietes werden
dem Bezugsraum 2 zugeordnet.

Das Vorhaben liegt in seiner gesamten Dimensionierung im Bezugsraum. Die Land-
schaft des Bezugsraumes ist weitestgehend anthropogen Uberformt. Das Relief ist
weitgehend flach, der Charakter der Landschaft ist somit als eben zu bezeichnen.
Der Bezugsraum lasst sich der Landschaftsbildeinheit der Lechebene zuordnen.
(vgl. Kulturlandschaftliche Gliederung von Bayern)

Der pragende landschaftliche Eindruck des Untersuchungsgebietes ist der einer
ebenflachigen Agrarlandschaft. Das Erscheinungsbild ist von ackerbaulicher
Nutzung mit relativ gro3en Schlaggrof3en gekennzeichnet. Insgesamt weist das
Untersuchungsgebiet nur wenige Biotopstrukturen auf.

Der Bezugsraum wird dem Naturraum der ,,Auen und Niederterrassen von Lech und
Wertach” zugerechnet. Kennzeichnend flr die Naturraumeinheit sind die postglazia-
len Talftllungen und eiszeitlich abgelagerten (pleistozanen) Hoch- und Niederter-
rassenschotter. Die Niederterrassen bestehen aus stark wasserdurchlassigen
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Schottern mit einer meist nur geringmachtigen Verwitterungsdecke. Die Talfullungen
sind durch starkere Lehm- und Schluffanteile gekennzeichnet.

Im Untersuchungsgebiet herrscht folgende Situation vor: Die eiszeitlichen Ablage-
rungen im Auenbereich reichen vom Lech kommend bis fast bis an den Schwarz-
graben. Die Ablagerungen stammen aus der Zeit des Jungholozan mit nacheiszeit-
lichen Talftllungen, bestehend aus Mergel, Lehm, Sand, Kies und zum Teil Torf. Im
weiteren Bereich (Schwarzgraben in Richtung Osten) sind Schotter aus der Zeit des
Alt- bis Mittelholozan mit Kies, auch sandig, vorherrschend.

Aus dieser Situation ergibt sich, dass die Boden der Lechaue grundsétzlich einer
starkeren Grundwasserbeeinflussung unterliegen, so dass sich feuchtigkeitsbetonte
Bdden ausbilden konnten. Das Untersuchungsgebiet ist Teil des ausgedehnten
Lechschotterkorpers, der generell als sehr ergiebiger Porengrundwasserleiter anzu-
sprechen ist. Es kénnen leitende Schichten (Sande und Kiese) und gering leitende
Schichten (Schluffe, Tone und Mergel) kleinraumig verzahnt vorliegen.

Der durchschnittliche Grundwasserflurabstand liegt ca. 3,5 m unter Gelande bei der
Messstelle Rehling St. Stephan D36 (GEWASSERKUNDLICHER DIENST BAYERN, LFU,
2018). Gemal Erkundungen vor Ort wurde in Tiefen zwischen 0,58 und 2,03 m un-
ter Gelandeoberkante (GOK) Grundwasser erkundet. Nach gutachterlichen Anga-
ben und Beobachtungen kann das Grundwasser auch bis an GOK angetroffen wer-
den. (nachrichtliche Ubernahme sweco)

Im westlichen Rand des Gebietes sind altere Auenbereiche, welche als Auen-
sediment (braun) bestehen, vorhanden. Die Béden sind als Braune Auenrendzina,
mittel- bis tiefgrindig, anzusprechen. Die Lehmbdden besitzen eine durchschnitt-
liche landwirtschaftliche Ertragsfahigkeit.

Diese Situation spiegelt sich auch in den Flurbezeichnungen wieder. Im westlichen
Bereich des Untersuchungsgebietes (westlich des Horgelaugrabens) lauten die Be-
zeichnungen: Untere Mooswiesen, Lechhausener Moos und Triebwiesen. Im nord-
lichen Bereich dagegen lautet die Flurbezeichnung Teufelsbichel.

In der landwirtschaftlich gepragten Flur des Bezugsraumes ist im Untersuchungs-
gebiet Ackernutzung als auch Grinlandnutzung vorhanden. Vor allem im Bereich
des Lechhauser Mooses sind in den landwirtschaftlichen Flachen teils ganzjahrig
vernasste Bereiche anzutreffen, was sich auf staunasse und/oder grundwassernahe
Standorte zuriickfuhren lasst. Innerhalb der als ausgeraumt zu bezeichnenden Feld-
flur sind einige wenige Feldgeh6lz- und Geblschstrukturen zu finden

Im Weiteren sind im Bezugsraum in der Randlage flach bis mittelgriindige Schotter-
bdden vorhanden. Die Boden sind in Bezug auf die landwirtschaftliche Ertragsfahig-
keit aufgrund der geringen Ackerzahlen von untergeordneter Bedeutung. In diesem
Bereich befinden sich die Kiesabbauflachen.

Als Folge des Kiesabbaus sind im Wirkraum der Trasse an mehreren Stellen
Baggerseen vorhanden. Zu diesen Abbaugebieten in der Lechebene zahlen im
Bezugsraum die im Norden zwischen den Ackerflachen liegenden ehemaligen klein-
teiligen, vermutlich privat betriebenen, ehemaligen Abbauflachen, welche inzwi-
schen der Freizeitnutzung dienen und/oder mit Gehdlzflachen bestockt sind. Im An-
schluss an das Gewerbegebiet ,Am Unterkreuthweg' von Mihlhausen finden sich
mehrere aus groR3flachigem gewerblichem Abbau entstandene Baggerseen.

Naturschutzfachlich wertgebend fir den Bezugsraum sind vor allem die extensiven
Bereiche wie die Kkleinflachig noch vorhandenen Feldgehdlze, Hecken und
Geblische aus standortgerechten Arten. Wertgebend sind auch die FlieR- und Still-
gewasser des Bezugsraumes. Im dstlichen Rand des Bezugsraumes verlauft die
Friedberger Ach, welche von gewasserbegleitenden Hochstaudensdumen gesaumt
ist. Die durch den Abbau entstandenen Stillgewéasser werden von teils grof3flachigen
Roéhricht- und Staudenfluren begleitet. Diese bieten in der durch landwirtschaftliche
Fluren dominierten Kulturlandschaft einen relativ strukturreichen Lebensraum-
komplex. Die wertgebenden Flachen sind haufig von Ruderalpflanzen durchsetzt.
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Die Feldflur im Bezugsraum weist fur bodenbrutende Vogelarten wie den Kiebitz
aufgrund der vorhandenen hohen Bodenfeuchte in Kombination mit vegetations-
freien und/oder schwachwichsigen Bereichen noch giinstige Brutplatze auf. Auch
Durchzigler und Nahrungsgaste sind hier anzutreffen.

Die Stillgewasser des Bezugsraumes sind wichtige Lebensraume fir Wasservogel.
Sie bieten auch geeignete Lebensraume fiir Amphibien und Reptilien.

In den kleinflachig vorhandenen Gehélzbestanden (Hecken, Feldgehdlze, als Wald-
anzusprechende Gehdlzbestdnde) des Bezugsraumes sind Vogelarten der halb-
offenen Kulturlandschaft anzutreffen.

Der Bezugsraum wird ausschlief3lich zur Naherholung genutzt. Das trifft vor allem
auf die Stillgewasser, welche als Badeseen bzw. als Fischgewasser genutzt
werden, zu. Aul3er dem Campingplatz liegen innerhalb des Untersuchungsraumes
keine Infrastruktureinrichtungen, welche primér zur Erholung dienen.

Als planungsrelevant sind im Bezugsraum vor allem die landwirtschaftlichen Fla-
chen anzusprechen, die durch die Neuerrichtung der Trasse betroffen sind. Neben
dem Verlust an Boden und dessen Funktionen sowie der Zerschneidung eines bis-
her unzerschnittenen Raumes, ergeben sich erhebliche Beeintrachtigungen der
ackerbritenden Vogelarten.

Beachtlich sind im Bezugsraum auch die bekannten Bodendenkmaler.

Zusammenfassend ergibt sich fir die Funktionen zur Beschreibung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes folgende Planungsrelevanz:

Arten / Lebensraume

Teilflachen hoch;
Vernetzungsfunktion niedrig

Betrachtungs- Funktionen des Schutzgutes Planungsrelevanz
gegenstand
Schutzgut Lebensraumfunktion auf gréReren erhebliche unmittelbare Betrof-

fenheit der wertgebenden Struk-
turen im gesamten Bezugsraum
hohe Planungsrelevanz

Schutzgut Boden

durchschnittliche Puffer-, Filter- und
sonstige Schutzfunktion
durchschnittliche landwirtschaftliche
Ertragsfahigkeit

keine besonders schutzwirdigen
Bodentypen

erhebliche unmittelbare und
mittelbare Betroffenheit durch
Beseitigung des Bodens und
seiner Funktionen im Trassen-
bereich

vom Regelfall (§ 7 (3) Bay-
KompV) abweichende Umsténde
sind nicht erkennbar

Schutzgut Wasser

Abflussregulationsfunktion,
Vernetzungsfunktion und
Wasserdargebotsfunktion hoch

niedrige unmittelbare Betroffen-
heit

vom Regelfall (§ 7 (3) Bay-
KompV) abweichende Umsténde
sind nicht erkennbar

Schutzgut Klima / Luft

bioklimatische Ausgleichsfunktion
und Immissionsschutzfunktion
durchschnittlich

niedrige unmittelbare Betroffen-
heit

vom Regelfall (§ 7 (3) Bay-
KompV) abweichende Umsténde
sind nicht erkennbar

Schutzgut
Landschaftsbild

Erholungsfunktion durchschnittlich

Naturerfahrungs- und -erlebnis-
funktion durchschnittlich

erhebliche unmittelbare und
mittelbare Betroffenheit durch die
Neuerrichtung der Umfahrung
Planungsrelevanz durch (techni-
sche) Zerschneidung des bisher
zusammenhangenden Bezugs-
raums
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2.2.2

Schutzgut Kulturglter |- Archivfunktion hoch - hohe unmittelbare Betroffenheit
der wertgebenden Strukturen
(hier: Bodendenkmaéler)

- hohe Planungsrelevanz

Tabelle 6: Ubersicht Funktionen der Schutzgiiter und deren Planungsrelevanz Bezugsraum 1

Bezugsraum 2: FFH-Gebiet 7531-371 ,H6h-, Horgelau- und Schwarzgraben,
Lechbrenne nérdlich Augsburg’ im Bereich des Untersuchungsgebietes

Der Bezugsraum 2 erstreckt sich ausschlie3lich auf den Bereich des Horgelau- und
Schwarzgrabens und ist identisch mit den Abgrenzungen des FFH-Gebietes 7531-
371 ,Hoh-, Horgelau- und Schwarzgraben ...“. Im Bereich der geplanten Trasse um-
fasst der Bezugsraum das Trassenstiick von Bau-km 2+550 — 2+570.

Das FFH-Gebiet umfasst neben am Lech gelegenen Teilflachen weitere im Vor-
habengebiet gelegene Teilflachen Die Graben stellen in der hier durch ackerbau-
liche Nutzung gepréagten Feldflur eine der wenigen Biotopstrukturen dar. Beiderseits
der Graben z&hlt ein circa 10 m breiter Pufferstreifen mit in den Bezugsraum. Die
Bachlaufe sind als schmal zu bezeichnen.

Beide Grében sind nachweislich durch die Lechregulierung und nachfolgende Ent-
wasserung der ehemals grof3flachigen naturnahen Auen- und Niedermoorgebiete
entstanden. Den beiden somit ,kunstlich* geschaffenen Entwasserungsgraben, wel-
che im Vorhabensbereich zusammenflie3en, stellen inzwischen in dieser intensiven
Landschaft durch ihren linearen Verlauf eine wichtige Biotopvernetzungsstruktur
dar. Die Graben sind grundwassergespeist und besitzen eine geringe bis fehlende
Eigendynamik. Uberschwemmungen und Auendynamik fehlen. Beide Graben besit-
zen eine ganzjahrige Wasserfilhrung. Kennzeichnend ist das Vorhandensein von
Gewasservegetation. Beide Graben werden im Untersuchungsgebiet von beidseiti-
gen Ufersdumen begleitet. Dennoch sind beide Bachlaufe tber weite Strecken
durch Verbauung sowie angrenzende Nutzung beeintrachtigt. Laut Gewasserglite-
karte (2012) sind die Graben in diesem Bereich mit ,mafig belastet' (Guteklasse II)
eingestuft.

Entlang des Schwarzgrabens wechseln sich Gebuschstreifen mit feuchtegepragten
Hochstaudenfluren, Altgrasfluren und Rohrichtstreifen ab. Die gewasserbegleiten-
den Geholzsaume sind mit nitrophilen Pflanzen (wie Brennnesseln) durchsetzt.

Entlang des Horgelaugrabens bestehen dichte, gewasserbegleitende Waldflachen.
Der Graben ist in diesem Bereich sehr stark beschattet.

Entlang der Graben, durch Spuren am Hdérgelaugraben nachweisbar, ist das Vor-
kommen des Bibers belegt. Am Schwarzgraben liegen Nachweise der streng ge-
schitzten Libellenart Helm-Azurjungfer aus 2007 vor. Die Helm-Azurjungfer ist eine
der Zielarten des dortigen FFH-Gebietes. Die Art wurde durch die faunistischen
Erhebungen jeweils gezielt untersucht. Durch die aktuellen Erhebungen (2018)
ergaben sich am Schwarzgraben erneut Nachweise. Bei vorangegangenen Er-
hebungen konnte die Art zum Teil nicht nachgewiesen werden. Bei den Fundorten
(2018) handelt es sich um Grabenabschnitte, die frei von Gehdlzen sind und aktuell
durch Mahd der Uferstreifen von Schilf und Hochstauden befreit wurden, so dass
besonnte Abschnitte entstanden.

Besonders wichtig zum Erhalt der Population der Helm-Azurjungfer ist die Durch-
gangigkeit und Verbindung der Graben (Schwarz-, Horgelaugraben) zum HOh-
graben, da der Individuenaustausch Uber diese Verbundstrukturen erfolgt und eine
Verbindung mit anderen Teilpopulationen notwendig ist, damit das Vorkommen auf
Dauer Uberlebensfahig ist.

Fur weitere im Gebiet vorhandene Arten, z.B. Arten welche in den benachbarten
Abbauflachen anzutreffen sind (Amphibien), stellen die Graben eine mégliche Ver-
netzungsstruktur zwischen Lebensraumen dar. Nachweise des Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisenblaulings (Schmetterling), welche im Standarddatenbogen und den
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Erhaltungszielen fir das FFH-Gebiet genannt ist, ergaben sich durch die faunisti-
schen Erhebungen in diesem Bereich nicht. (Fundorte ausschliellich an einem
Baggersee im norddstlichen Bereich des Untersuchungsgebietes.)

Auch fur die Fledermausarten des Gebietes wurde durch die faunistischen Gutach-
ten (LUSTIG, 2013 und 2018) festgestellt und bestatigt, dass Flugrouten je nach Art
diffus Uber die offene Feldflur (aus westlicher und nérdlicher Richtung), aber im
Wesentlichen entlang der linearen Landschaftselemente wie Schwarz- und Hérge-
laugraben sowie an der Friedberger Ach bestehen. Im Bezugsraum finden sich im
Bereich der Einmindung Schwarz- in den Hérgelaugraben sowie im weiteren Ver-
lauf des Horgelaugrabens intensiv genutzte Jagdhabitate.

Durch das geplante Vorhaben ergeben sich Beeintrachtigungen fur Fledermaus-
arten im Bezugsraum vor allem durch die Querung der Trasse auf Jagd- und Trans-
ferfliigen (vor allem im Bereich der Grében).

Die Graben des Bezugsraumes 2 und deren begleitende Strukturen stellen im
Untersuchungsgebiet besonders aufféllige Landschaftsstrukturen dar und sind
neben ihren 6kologischen Funktion als landschaftsbildbereichernd zu werten.

Durch die Lage des Bezugsraumes 2 im Lechtal sowie den unmittelbaren Zusam-
menhang mit dem umgebenden Bezugsraum 1 sind Beschreibung und Bewertung
der Funktionen der Schutzgiter im Vorhabengebiet Giberwiegend identisch.

Zusammenfassend ergibt sich fir die Funktionen zur Beschreibung der Leistungsfa-
higkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes folgende Planungsrelevanz:

Betrachtungs- Funktionen des Schutzgutes Planungsrelevanz
gegenstand
Schutzgut - Lebensraumfunktion sehr hoch - erhebliche unmittelbare und
Arten / Lebensraume |- vernetzungsfunktion sehr hoch mittelbare Betroffenheit der wert-

gebenden Strukturen im Bereich
der Trassenquerung
- hohe Planungsrelevanz

Schutzgut Boden - Ufersaum: Puffer-, Filter- und sons- |- durchschnittliche unmittelbare
tige Schutzfunktion vorhanden und mittelbare Betroffenheit
- Ufersaum: keine besonders schutz- durch Grabenquerung mit
wiirdigen Bodentypen Brickenbauwerk

- vom Regelfall (§ 7 (3) Bay-
KompV) abweichende Umsténde
sind nicht erkennbar

Schutzgut Wasser - Abflussregulationsfunktion, - erhebliche unmittelbare und
Vernetzungsfunktion und mittelbare Betroffenheit, vor allem
Wasserdargebotsfunktion hoch im Querungsbereich

- vom Regelfall (§ 7 (3) Bay-
KompV) abweichende Umsténde
sind nicht erkennbar

Schutzgut Klima / Luft |- bioklimatische Ausgleichsfunktion - erhebliche unmittelbare und
der begleitenden Gehdlzsaume mittelbare Betroffenheit, vor allem
hoch im Querungsbereich

- vom Regelfall (§ 7 (3) Bay-
KompV) abweichende Umsténde
sind nicht erkennbar

Schutzgut - Erholungsfunktion durchschnittlich |- erhebliche unmittelbare und
Landschaftsbild - Naturerfahrungs_ und -erlebnis- mittelbare Betroffenheit durch
funktion durchschnittlich den Bau des Briickenbauwerkes

- Planungsrelevanz durch (techni-
sche) Zerschneidung des bisher
zusammenhangenden Bezugs-
raums

Tabelle 7: Ubersicht Funktionen der Schutzgiiter und deren Planungsrelevanz Bezugsraum 2
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3.1

3.1.1

3.1.2

DOKUMENTATION ZU VERMEIDUNG UND VERMINDERUNG VON
BEEINTRACHTIGUNGEN

StraRenbautechnische Vermeidungsmal3hahmen

Linienfihrung

Die Eckdaten fir die technische Planung (Anforderungsprofil, Dimensionierung,
Larmschutz, Entwasserung) werden durch Entwurfsvorschriften oder gesetzliche
Regelwerke in Verbindung mit der zugrunde liegenden Verkehrsprognose festgelegt
bzw. von der Strallenbauverwaltung im Rahmen der fachplanerischen Abwagung
vorgegeben.

Um die Eingriffe in Natur und Landschaft soweit als méglich zu minimieren, erfolgt
ausschlielich die Querung eines der beiden Graben im Vorhabensgebiet, womit die
Inanspruchnahme von wertgebenden Flachen verringert wird. Der Horgelaugraben
wird im Rahmen der Westumfahrung Mihlhausen bei Bau-km 2+550 — 2+570 durch
die Errichtung eines Brickenbauwerkes gequert. Die Dimensionierung dieses Bau-
werkes erfolgt im Hinblick auf die im Managementplan zum FFH-Gebiet genannten
Erhaltungsziele. So wird durch eine ausreichende lichte Weite und lichte H6he des
Bauwerkes die Durchgéangigkeit des Gewasserkorpers mit beidseitigen Uferstreifen
fur aquatische und terrestrische Individuen gewahrleistet.

Eine Zerschneidung und Unterbrechung von biotischen Austauschbeziehungen zwi-
schen benachbarten Biotopen mit &hnlicher Biotoptypenausstattung (wie zwischen
den beiden Graben und den Flachen der Abbaugebiete bei Muhlhausen) wurde
vermieden.

Die Linienfliihrung der Trasse orientiert sich vorrangig in randlicher Lage des Land-
schaftlichen Vorbehaltsgebietes ,Lechtal’, um eine zuséatzliche Belastung des Vor-
behaltsgebietes zu minimieren.

In Bezug auf das Wasserschutzgebiet ,\WSG fir die Hardhofgruppe“ wurde die
Trassierung ebenfalls auRerhalb des Schutzgebietes gelegt.

Die Einbindung in das Landschaftsrelief der Lechebene erfolgte durch die in weiten
Teilen mogliche Anpassung an das vorhandene Hohenprofil unter Berticksichtigung
des stralRenbautechnischen Rahmens.

Die Anschlussstellen an die St 2035 und die bestehende St 2381 wurden ent-
sprechend der verkehrlichen Erfordernis gestaltet. Insgesamt wurde bei der Planung
darauf geachtet, dass die erforderlichen Flacheninanspruchnahmen (dauerhaft und
voribergehend) so gering als moglich sind. Die Beeintrdchtigung von naturschutz-
fachlich sensibleren Teilbereichen durch Flacheninanspruchnahme wurde ver-
mieden bzw. minimiert. Unter anderem wurde im Bereich des Anschlusses an die
St 2381 eine Beeintrachtigung der Friedberger Ach vermieden. Durch Linienfuhrung
und Rickbau der Bestandstrasse kdnnen RenaturierungsmafRnahmen durchgefiihrt
werden.

Die Durchgangigkeit des nachgeordneten StralRen- und Wegenetzes wird mit der
Errichtung von Anschlissen und neuen Wegen gewahrleistet. Diese werden als
offentliche Feld- und Waldwege in der Regel mit Kiestragschicht und wassergebun-
dener Decke hergestellt.

Ruckbau bestehender Verkehrsflachen / Entsiegelung

Durch die verkehrliche Neukonzipierung ist ein Rickbau nicht mehr erforderlicher
Verkehrsflachen im Bereich des Anschlusses an der St 2381 mdglich. Diese Fla-
chen werden vollstandig entsiegelt (Rickbau der bituminés gebundenen Deck- und
Tragschichten; teilweise auch Rickbau der mineralischen Tragschichten) und ent-
sprechend den landschaftsplanerischen Zielsetzungen begrint.
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3.1.3

3.1.4

Ingenieurbauwerke

Fur die Errichtung der Westumfahrung Mihlhausen werden mehrere Ingenieurbau-
werke erforderlich. Neben der Querung des Hérgelaugrabens durch Bauwerk BW 3
werden weitere Uberfiihrungen fiir landwirtschaftliche Fahrzeuge notwendig. Im
Bereich der Umfahrungstrasse entsteht eine Stra3enuberfiihrung fur landwirtschaft-
liche Fahrzeuge (BW 2). AuRerhalb der Trasse wird zur Gewahrleitung des landwirt-
schaftlichen Wegenetzes eine Uberfilhrung des Horgelaugrabens mit Bauwerk
BW 4 bendtigt.

Aus Sicht der Minimierung von naturschutzrechtlichen Eingriffen, hier insbesondere
der durch das Vorhaben verursachten Verstarkung der Zerschneidungswirkungen
(Neuerrichtung der Trasse mit prognostiziertem Verkehrsaufkommen), kommt der
Ausfuihrung der Querungsbauwerke im Bereich bestehender / potenzieller Migrati-
onslinien eine besondere Bedeutung zu. Hier sind in erster Linie die vorhandenen
Gewasserstrukturen der Gréaben zu nennen.

Zur Vermeidung zusatzlicher vorhabensbedingter Beeintrachtigungen durch Zer-
schneidungswirkungen erfolgt im Zuge des notwendigen Neubaus die Errichtung
der Brickenbauwerke mit entsprechender Dimension der Querschnitte (lichte Weite
und lichte H6he) mit dem Ziel, die Durchgangigkeit des Gewassers und der Ufer-
streifen zu gewahrleisten.

Die Dimensionierung des Bauwerkes Uber den Horgelaugraben wird hierbei so be-
messen und gestaltet, dass die tierékologische Durchgangigkeit des Gewassers flr
alle relevanten Tiergruppen (Fledermause, Insekten, Reptilien, Amphibien, Klein-
sauger usw.) gewabhrleistet werden kann und die Unterfihrung von den Tierarten
angenommen wird. Das Bauwerk wird mit einer Uberflughilfe ausgestattet, so dass
bestehende Flugrouten hoher fliegender Tierarten (v.a. Fledermause) bestehen
bleiben und das Uberflugrisiko minimiert wird. Okologische Querverbindung gehen
somit nicht verloren.

Die technische Ausfilhrung der Bauwerke mit potenzieller tierékologischer Ver-
bindungsfunktion bzw. mit Bedeutung als potenziellem Jagdhabitat werden durch
Gestaltung, Ansaaten und Anpflanzungen so ausgefiihrt, dass Beeintrachtigungen
fur die relevanten Tiergruppen deutlich minimiert bzw. vermieden werden. Die Ver-
netzungsfunktion des Horgelaugrabens soll auch hier so gering als mdglich beein-
trachtigt werden.

Folgende Dimensionierungen werden vorgenommen:

Bezeichnung Bau-km geplante
Dimensionierung
Bauwerk 2 L. W. = 23,00m
Uberfiihrung eines Feld- 0+990-1+110 L. H. > 470m
weges (ber die geplante Bzw. Gel. = 550m
Umfahrung
Bauwerk 3 L. W. = 20,00 m
Briicke Uber den Horge- 2+550-2+570 L. H. > 450m
laugraben B zw. Gel. = 11,60 m
Bauwerk 4 L.W. = 500m
Uberfiihrung eines Feld- L.H. > 200m
weges Uber den Horge- Bzw. Gel. = 5,50m
laugraben

Tabelle 8: Angaben zu Bauwerken

Entwasserung

Das Niederschlagswasser wird bei nach auf3en geneigten Fahrbahnen breitflachig
Uber Bankette und Boschungen abgeleitet und tiber den belebten Bodenkorper ver-
sickert (Bankette und Bdschungen in Sickermulden). Auf gesonderte Sickermulden
sowie Sammeln und Zufiihren in Absetz- und Rickhaltebecken konnte verzichtet
werden.
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3.15

3.1.6

3.1.7

Das Gesamtentwasserungskonzept ist darauf ausgelegt, eine zusatzliche Flachen-
inanspruchnahme weitestgehend zu vermeiden bzw. zu minimieren.

Es wurde darauf geachtet, eine Einleitung in die Graben und hdherwertigen Biotop-
strukturen durch die technische Ausgestaltung von Querungsbauwerk und Trasse
zu vermeiden.

Eine Beeintrachtigung des Grundwassers wird durch schonende Bauweisen ver-
mieden.

Larmschutz

Aufgrund der Aktualisierung des Schalltechnischen Gutachtens durch die MULLER
BBM (2010 und 2019) mit Bericht-Nr. M138725/01 unter Einbeziehung der ebenfalls
aktualisierten Verkehrsuntersuchung mit Prognosehorizont 2030 (Prof. Dr.-Ing.
H. Kurzak) kommt das Gutachten fir den Prognose-Planfall 2030 (inkl. Nordumfah-
rung Affing) zu dem Ergebnis, dass an allen Immissionsorten die Werte der
16. BImSchV eingehalten werden und somit keine LaArmschutzmal3hahmen entlang
der Trasse notwendig sind.

Somit ergibt sich keine weitere technische Uberpragung der Landschaft durch
LarmschutzmalRnahmen. Eine zusétzliche Flacheninanspruchnahme durch entspre-
chende Anlagen entlang der Trasse wird somit vermieden.

Stral3enbegleitflachen / Béschungsflachen

Die stral3ennahen Flachen entlang der Trasse werden mit Landschaftsrasen /
Regiosaatgut begrint. Auf Gehdlzpflanzungen entlang der Trasse wird weitgehend
verzichtet. Griinde hierfur liegen in der Beibehaltung des fir das Landschaftliche
Vorbehaltsgebiet ,Lechauwald, Lechniederung und Lechleite* ebenen Reliefs sowie
der Beibehaltung der fir Bodenbriter wichtigen Ubersichtlichkeit der Landschaft.
Die geschaffenen Flachen entsprechen gebiets- und standorttypischen Vegetations-
elementen.

Entlang von bereits vorhandenen Geholzbestdnden werden diese aus gebiets-
heimischen, standortgerechten Arten soweit fachlich sinnvoll wieder durchgangig
hergestellt. Entlang des Horgelaugrabens lasst sich somit eine Erhéhung der Kolli-
sionsgefahr fur Fledermause vermeiden.

An dariber hinaus geeigneten Flachen erfolgen Gehdlzpflanzungen zur Eingriinung
und Einbindung der Trasse in die Umgebung.

Stral3enbegleitende landwirtschaftliche Wirtschaftswege

Im Rahmen der Errichtung der Westumfahrung wird das bestehende Wirtschafts-
wegenetz, welches aktuell und zukuinftig fir den landwirtschaftlichen Verkehr zur
Verfligung steht, an die neue Trassierung angepasst. Dabei richtet sich die Dimen-
sionierung der landwirtschaftlichen Wirtschaftswege nach den Richtlinien fur den
Landlichen Wegebau (RLW) in der aktuellen Fassung (nachrichtliche Ubernahme
sweco). Bei dem neu geplanten Wegenetz wurde einerseits auf die geforderte (u.a.
Amt fur Landliche Entwicklung) gute Erreichbarkeit der landwirtschaftlichen Grund-
stucke (kurze Wegeverbindungen, keine Umwege) geachtet. Zudem wurden LU-
ckenschlisse im bestehenden Wegenetz behoben.

Grundsatzlich wurde versucht den Anforderungen des 8§ 15 Abs.1 BNatSchG zu
entsprechen und somit ausschlief3lich die durch die entsprechenden Fachplaner und
Fachbehorden als notwendig erachteten landwirtschaftlichen Wege einzuplanen.
Insgesamt wurde in Abwéagung aller fachlichen Vorgaben die Pramisse des sparsa-
men Umgangs mit Grund und Boden verfolgt. Das sich dennoch Uber weite Tras-
senteile ergebende StralRenband aus Trasse der Westumfahrung, beidseitigen Wirt-
schaftswegen und dazugehoérenden strallenbegleitenden Flachen, schlagt sich in
den geplanten MaRnahmen fiur die vorkommenden Arten des Gebietes und in der
Hohe des Kompensationsbedarfs nieder.
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3.1.8

3.2

Erhaltung der Bodenfunktionen und der Bodenqualitat wahrend der Bau-
mafinahme

Wahrend der BaumalRhahme werden bodenschonende Maflinahmen ergriffen. Da-
bei werden die gesetzlichen Vorgaben und der dem zugrunde liegende Grundsatz
~vermeidung vor Wiederverwendung vor Recycling / sonstiger Verwertung vor Be-
seitigung” verfolgt. Im Rahmen der Bauarbeiten erfolgt unter anderem die Trennung
von unterschiedlichen Bodenarten bei Aushub und Wiedereinbau. Bodenverdich-
tungen werden durch Bodenlockerung, durch Verzicht auf Erdbaumal3nahmen bei
Wassersattigung der zu befahrenden Boden sowie durch geeignete Maschinen und
Gerate vermieden.

Vermeidungsmalnahmen bei der Durchfihrung der Baumaflinahme

VermeidungsmalRnahmen bei der Durchfihrung der Baumal3inahme dienen dem
unmittelbaren Schutz vor temporaren Gefahrdungen wahrend der Bauausfiihrung.

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen empfindlicher Biotope im Nahbereich des
Eingriffsbereichs, zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestédnde bzw.
von Konflikten mit den Erhaltungszielen des FFH-Gebietes '7531-371 H6h-, Hbrge-
lau-, und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg' dienen folgende Vermei-
dungsmaflinahmen:

(vgl. Unterlagen 12.3 T Blatt 1-5/5 und 12.2 T Blatt 1-4/4)

1vVv Zeitliche Beschrinkung fir Rodungen und Baufeldfreimachung
auf den Zeitraum auferhalb der Brut- und Nistzeit von Végeln und
auRRerhalb der Fortpflanzungs- und Wochenstubenzeit der Fledermause
(nicht von 1. Méarz bis 30. September)

1.1V Zeitliche Beschrénkung von Rodungsarbeiten im Bereich von potenziel-
len Fledermausquartieren
auf den Zeitraum 1. Oktober bis 31. Oktober

2V Bauzeitenbeschrénkung zum Fledermausschutz
durch Verzicht auf néchtliche Bauzeiten und Freihalten ausreichender
Flugkorridore wahrend der Bauzeit im Bereich von Schwarz- und Hor-
gelaugraben

3V Optimierung der Bauzeiten zum Schutz von Bodenbritern
Vermeidung einer Pause zwischen Baufeldfreimachung und Baubeginn
Angepasste bzw. Bauzeitenplanung fir bodenbritende Vogelarten
aulRerhalb faunistisch sensibler Zeitraume (01.03 — 31.07.) bzw. Ver-
gramung der Arten

4V Vermeidung moglicher Einwanderung von Amphibien und Repitilien
(Zauneidechse) in den Baustellenbereich
durch Vermeidung von langerfristig offen stehenden Kleingewéassern
im Baustellenbereich und Unterbindung von Wanderbewegungen der
Zauneidechse

5V Begrenzung des Baufeldes und Schutz angrenzender 6kologisch bedeut-

samer Flachen und Strukturen
durch Reduzierung des Baufeldes auf das technisch sinnvolle Minimum
und Markierung der zu erhaltenden Biotop- und Gehélzstrukturen

6V Vermeidung von Beeintrachtigungen fiur Flederméuse und Helm-
Azurjungfer entlang der Trasse durch Errichtung von Pufferzonen und
Irritationsschutzwanden

durch einen ausreichenden Abstand von Anpflanzungen zur Fahrbahn
und Errichtung von Irritationsschutzwanden

7V Schutz der FlielRgewasser
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durch Vermeidung von bau- und betriebsbedingten Stoffeintragen

8 Vern Ausreichende Dimensionierung der Briicken- bzw. Durchlassbauwerke
8.1V Errichtung von dauerhaften Abweisungs- und Leiteinrichtungen

9V Leitpflanzungen fir Flederm&use im Bereich der Bauwerke 3 und 4
10V Uberflughilfe fiir Fledermause im Bereich von Bauwerk 3

11 Very Aufwertung des Horgelau- und Schwarzgrabens

3.3 Verringerung bestehender Beeintrachtigung von Natur und Landschaft

Durch den Neubau der Westumfahrung Muhlhausen wird fir das Schutzgut Mensch
eine deutliche Verbesserung der durch den Verkehr verursachten Larm- und
Belastungssituation mit Verlagerung der Staatsstralle auf3erhalb der Ortslage von
Muhlhausen erreicht.

Durch die Teilentsiegelung der bestehenden Staatsstrale St 2035 im Bereich der
geplanten Anschlussspuren, aus Richtung Mihlhausen bzw. Thierhaupten kom-
mend, erfolgt eine Aufwertung der Friedberger Ach. Durch die Entsiegelung kdnnen
Uferrandstreifen entstehen, die Ufer der Friedberger Ach abgeflacht und mit Struktu-
ren angereichert werden. Diese MaRRhahme wirkt sich positiv auf das Schutzgut
Arten und Lebensraume aus. Die Entsiegelung der bestehenden Verkehrsflachen
verringert die Beeintrachtigung der natirlichen Bodenfunktionen.

Durch die Aufwertung des Horgelau- und vor allem auch des Schwarzgrabens durch
AbschwachungsmalRnahmen mit Entfernung und Reduzierung von Ufergehdlzen
und Anlage von Uferhochstaudenfluren ergibt sich eine deutliche Verbesserung der
Lebensraumqualitat von Helm-Azurjungfer und weiterer fir den Lebensraum typi-
scher Arten. Der gefahrdete Bestand kann sich erholen, stabilisieren bzw. durch die
Gewabhrleistung der Verbundsituation mit anderen Grében wieder etablieren.

Die Qualitat des durch die Trasse gequerten Lebensraumes, Uberwiegend fir
bodenbritende Vogelarten wird durch die Extensivierung von intensiv landwirt-
schaftlich genutzten Flachen erhéht. Diese Flachenoptimierung als AusgleichsmaR-
nahme im raumlichen Zusammenhang sichert Habitate und wirkt sich positiv auf das
Schutzgut Arten und Lebensrdume sowie durch die Flachenextensivierung auch auf
das Schutzgut Boden aus.

4 KONFLIKTANALYSE / EINGRIFFSERMITTLUNG

4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkintensitaten
Im Zusammenhang mit der Neuerrichtung der Westumfahrung Muhlhausen ist von
nachstehenden umweltrelevanten Wirkfaktoren auszugehen.
a) baubedingte Wirkfaktoren

- vorubergehende Flacheninanspruchnahme fir Baustelleneinrichtungen und
die Bereitstellung von Baufeldflachen vor allem fur die Errichtung von Que-
rungsbauwerken; betroffen hiervon sind in erster Linie landwirtschaftliche
Flachen, Acker und Griinlandstrukturen, aber auch FlieBgewasserstrukturen
und in geringem MalRe Gehdlzstrukturen

- Immissionswirkungen (Erschutterungen, Schall, Licht, stoffliche Emissionen)
— Néchtliche Bauaktivitat

- Beeintrachtigungen der gequerten FlieRgewasserstrukturen durch bauzeitli-
che Inanspruchnahme und Stoffeintrage

- ggf. baubedingte Wasserhaltungen im Bereich des gekreuzten FlieRgewas-
sers (Horgelaugraben)
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b)

Beeintrachtigungen von Arten (Vogel und Fledermause) durch bauzeitliche
Inanspruchnahme und Stérungen

zeitlich befristete Einschrankungen fir die Land- und Forstwirtschaft sowie
der Erholungsnutzung zur Naherholung im Nachbarschaftsbereich zu den
BaumalRnahmen

anlagebedingte Wirkfaktoren

Versiegelung und sonstige dauerhafte Flacheninanspruchnahme (Verlust
oder Anderung von Vegetations-/Biotopstrukturen, Bodeneigenschaften)

technische Uberpragung des Landschaftsbildes (verstarkte Trennwirkung
durch das Straf’enband einschlie3lich der Anwandwege fir die Landwirt-
schaft)

ggf. Zerschneidungs- und Barrierewirkungen (von Flachen, von wertgeben-
den Austauschbeziehungen, von raumwirksamen Leitlinien, von faunisti-
schen Lebensraumen)

betriebsbedingte Wirkfaktoren

Erhéhung der verkehrlichen Emissionen (Schall, Licht, visuelle Reize, stoffli-
che Emissionen) sowie der unterhaltsbedingten Belastungen (Streusalz) im
Nahbereich der StralRe

Entstehung von stra3enverkehrsbedingten Beeintrachtigungszonen
Beeintrachtigung von stérungsempfindlichen Arten
direkte Individuenverluste durch Verkehr

Ableitung von Niederschlagswasser von den Verkehrsflachen in stral3enbe-
gleitende Sickermulden

Die oben beschriebenen Wirkfaktoren verursachen folgende Beeintrachtigungen:

= Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und der
Pflanzen- und Tierwelt durch

(0]

o
o

o
o

Verlust mittelfristig wiederherstellbarer Gehdlzflachen und sonstiger Vegeta-
tionsstrukuren (Uberwiegend meso- bis eutrophe Acker- und Grinlandflachen)

Verlust natirlicher Bodenfunktion (durch Neuversiegelung von Boden)
zeitlich befristete Beeintrachtigung der Gewasserodkologie

Beeintrachtigung funktionaler Zusammenhénge durch Trenn- und Zerschnei-
dungswirkungen durch die Trasse

Neubelastung von Boden und Biotopstrukturen durch randliche Beeintrachti-
gung (durch betriebsbedingte Stoffeintrage)

Individuenverluste der Fauna durch den Verkehr (Erh6hung des Mortalitatsri-
sikos)

Verlust von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten geschitzter Tierarten

Stoérung geschitzter Tierarten

= Beeintrachtigung des Landschaftsbildes und der Erholungsqualitat durch

0}
0}

(0]

Verlust landschaftsbildbereichernder Geholzstrukturen

Veranderung und technische Uberpragung des Landschaftsbildes durch die
Trasse mit Anschliissen, Briickenbauwerken und Anwandwegen

Larmimmissionen, Erschitterungen

Vorubergehende Beeintrdchtigung von Erholungsinfrastruktur (vorhandenes
Wegenetz mit Nutzung als Geh- und Radweq)
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Tabelle 9: Tabellarische Darstellung der Wirkfaktoren und deren Dimension durch das Vor-
haben unter Berlicksichtigung der Vermeidungsmafnahmen

Wirkfaktor

Wirkzone, -intensitat und -dimension

Baubedingte Projektwirkung

Voribergehende bauzeitliche Flachenin-

anspruchnahme fur Baustelleneinrichtun-
gen und die Bereitstellung von Baufeldfla-
chen vor allem fir die Errichtung von Que-
rungsbauwerken; betroffen hiervon sind in
erster Linie landwirtschaftliche Flachen,
Acker und Griinlandstrukturen, aber auch
FlieRgewasserstrukturen und in geringem
Maf3e Gehdlzstrukturen

2,34 ha (Baustreifen, Baustelleneinrich-
tungsflachen, Lagerplatze, Baustral3en)

Wasserhaltung; Einleitung von Bauwasser

Keine gesonderte Einleitung von ungereinig-
tem Bauwasser in Vorfluter

Néachtliche Bauaktivitat (Emissionen von
Schall und Licht)

Durch VermeidungsmalBnahme 2V ausge-
schlossen

Eintrag von Baustoffen und/oder Erdreich
ins Gewasser bzw. das Grundwasser

Durch VermeidungsmalRnahme 5V, 7 V so-
weit moglich minimiert bzw. ausgeschlossen

Baubedingte Beeintrachtigung bzw. Ge-
fahrdung im Bereich sensibler Biotopstruk-
turen

Durch Vermeidungsmafl3nahmen 1V, 2V,
5V sowie 7 V soweit moglich minimiert bzw.
ausgeschlossen

Kollisionen und Stérungen

Durch Vermeidungsmalihahmen 2V, 3V,
4V,6V, 8V, 8.1V, 9V sowie 10 V aus-
geschlossen

Verletzung und Tétung

Durch VermeidungsmalRnahme 3V, 4V,
6V, 8Vey 8.1V, 9V sowie 10V soweit
maoglich minimiert bzw. ausgeschlossen;

Zeitlich befristete Einschrankungen fir die
Land- und Forstwirtschaft sowie Erho-
lungsnutzung im Nachbarschaftsbereich zu
den Baumaf3nahmen

Im Bereich der bauzeitlichen Flacheninan-
spruchnahme;

Anlagebedingte Projektwirkung

Versiegelung und sonstige dauerhafte
Flacheninanspruchnahme (Verlust oder
Anderung von Vegetations-/Biotop-
strukturen, Bodenversiegelung)

6,23 ha Neuversiegelung
0,49 ha Entsiegelung
5,74 ha Netto-Neuversiegelung

Uberschiittung (ohne Versiegelung)

3,62 ha (Bdschungen, z.B. Damm)

Verstarkung von Zerschneidungs- und

Barrierewirkungen:

- von Flachen,

- von wertgebenden Austausch-
beziehugen,

- von raumwirksamen Leitlinien,

- von faunistischen Lebensraumen,

- technische Uberpragung des Land-
schaftsbildes

Durchfiihrung von Vermeidungsmafinahmen
in der Wirkzone und -intensitat des Vor-
habens 1V bis 10V, dadurch Ausschluss
von Verbotstatbestanden;

Durchfihrung von Abschwachungsmalf3-
nahmen 11 Vern, 12A, 13 — 16 Acer;
dadurch Ausgleich fiir Beeintrachtigungen;
Durchfilhrung von Gestaltungsmaflinahmen
entlang der Trasse (17 — 20 G); dadurch
Einbindung in die Landschaft

Errichtung visuell besonders wirksamer
Bauwerke (BW 3 Uber den Hoérgelaugra-
ben, BW 2 Uberfiihrung eines Feldweges
Uber die Trasse)

Durch Vermeidungsmal3nahmen 6V,
8 Vern, 9V sowie 10V und Gestaltungs-
maflinahmen erhebliche Verédnderungen
ausgeschlossen;

Durchfihrung von vorgezogener Aus-
gleichsmafBnahme 13 Acgr, dadurch Aus-
gleich fur Beeintrachtigungen
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Wirkfaktor Wirkzone, -intensitat und -dimension
Grundwasseranschnitt/ -stau Keine Anschnitte vorgesehen

4.2

Betriebsbedingte Projektwirkung

Verkehrsaufkommen DTV ca. 12.800 Kfz/24 h (Westumfahrung
einschlie3lich Nordumfahrung)

Erhéhung der verkehrlichen Emissionen | Neubeeintrdchtigung entlang der Trasse bei
(Schall, Licht, visuelle Reize, stoffliche | einem prognostizierten Verkehrsaufkommen
Emissionen) sowie der unterhaltsbedingten | = 10.000 Kfz/Tag bis 50 m vom Fahrbahn-
Belastungen (Streusalz) im Nahbereich der | rand:

StralRe 59,00 ha Beeintrachtigung

Stdérungen Neubeeintrachtigung durch Larm fir sto-
rungsempfindliche Arten und Meidung durch
sog. Effekt- bzw. Fluchtdistanzen entlang
der Trasse

direkte Individuenverluste durch Verkehr Neubelastung durch Errichtung der Trasse;

Durchfiihrung von Vermeidungsmafinahmen
6V, 8Vey, 8.1V, 9V, sowie 10 V dadurch
Ausschluss von Verbotstatbestanden;
Durchfihrung von AusgleichsmalRnahmen
13 — 16 Acer; dadurch Ausgleich fiir Beein-
trachtigungen;

Ableitung von Niederschlagswasser von | Versickerung uber den belebten Boden-
den Verkehrsflachen in stral3enbegleitende | kdrper
Sickermulden ca. 1,6 ha

Methodik der Konfliktanalyse

Die unmittelbar feststellbaren und quantifizierbaren Beeintrachtigungen des Natur-
haushaltes, der Arten- und Biotopausstattung, des landschaftlichen Gefliges sowie
des Landschaftsbildes und der Erholungseignung sind im landschaftspflegerischen
Bestands- und Konfliktplan im MaRRstab 1: 2.000 (Unterlage 12.2 T) fir die jeweili-
gen Konfliktbereiche zusammengefasst dargestellt.

Gemal der Rechtslage im Naturschutz kommt die seit 2013 rechtsverbindliche
Bayerische Kompensationsverordnung (BayKompV) aufgrund § 23 (1) BayKompV
nicht zur Anwendung. Die Bearbeitung der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung
erfolgt in Absprache mit den beteiligten Behdrden nach den sog. ,Grundsatzen®.

Unter Berlicksichtigung des Ausgangsbestandes, der auf Basis der Biotopwertliste
kartiert wurde und der mit dem Vorhaben verbundenen Eingriffe in Natur und Land-
schaft wurde der Ausgleichsbedarf ermittelt. Dabei orientieren sich die ,Grundsatze"”
an der Wiederherstellbarkeit von Lebensraumen. Die ,Grundséatze* regeln lediglich
die GrolR3e, nur teilweise die Lage und nicht die Gestaltung von Ausgleichsflachen.
Diese Aspekte wurden bei der Entwicklung des Ausgleichskonzeptes (textliche Be-
schreibung und Darstellung im MaflRnahmenplan) mit der Hoheren Naturschutzbe-
horde abgestimmt. Die weiterhin wichtigen Belange des Artenschutzes wurden da-
bei ebenfalls berlicksichtigt.

Die Ermittlung der Flachenansatze nach den ,Grundsatzen® erfolgt digital durch die
Uberlagerung der technischen Planung und der Bestandserhebung und erfolgt in
gesonderten Planen zum Flachennachweis.

Durch dieses Vorgehen werden insbesondere die Biotopfunktionen in der Regel
ausreichend erfasst. Weitergehende Anforderungen zur Flachenbereitstellung nach
anderen Rechtsvorschriften (wie Waldgesetz fir Bayern) sowie die Belange des
Besonderen Artenschutzes (88 44 ff BNatSchG) werden erganzend gepriift. Dabei
wird ermittelt, ob weitere Funktionen innerhalb der Bezugsraume betroffen sind und
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welche Beeintrdchtigungen zu erwarten sind. Bei einer Betroffenheit von arten-
schutzrechtlichen Funktionen wie die der Habitatfunktion ergibt sich ein gesonderter
Flachenansatz zur Flachenbereitstellung. Bei entsprechender Eignung lassen sich
Ausgleichsflachen des Naturschutzes und des Artenschutzes auf einer Flache um-
setzen.

Die DTV-abhangige Beeintrachtigungszone ist entlang der Trasse gemald des
Verkehrsgutachtens (KurRzak, 2017) mit 50 m ab Fahrbahnrand festgelegt. Diese
Beeintrachtigungszone kommt bei Verhéltnissen der ‘freien Ausbreitung' zum
Tragen. Gemal} schalltechnischer Untersuchung (MULLER BBM, 2017 u. 2019) wer-
den keine Larmschutzmaflinahmen notwendig.

Eine Betrachtung der kritischen Schallpegel (hier ausbaubedingte Isofonenver-
schiebung) fur empfindliche Vogelarten erfolgt aufgrund der bekannten Empfindlich-
keit von Arten.

Die Konflikte sind in den MaRnahmenbléattern und der Tabellarischen Gegentiber-
stellung von Eingriff und Kompensation (Unterlage 12.1 T MalRhahmenblatter und
12.1 T Gegeniiberstellung Eingriff und Kompensation) beschrieben.

4.3 Ermittlung des Bedarfs an Ausgleichs- und Ersatzflachen

Naturschutzrechtlicher Kompensationsbedarfi. S. der Eingriffsregelung

Der Ausgleichsflachenbedarf fir die geplante BaumalRnahme wurde in Anlehnung
der zwischen den Staatsministerien des Innern und fir Landesentwicklung und
Umweltfragen vereinbarten "Grundsatze fir die Ermittlung von Ausgleich und Ersatz
nach Art. 6 und 6a BayNatSchG bei staatlichen StraRenbauvorhaben” vom
21.06.1993 ermittelt.

Hinweis: Aufgrund § 23 (1) BayKompV ,Ubergangsregelung’ finden in Absprache mit
dem Vorhabenstrager und den an der Planung beteiligten Behdrden die Regelungen
der Verordnung (BayKompV) keine Anwendung.

ErsatzmalRnahmen werden nicht erforderlich.

Der Ermittlung der Beeintrachtigungszone liegt die aktuelle Verkehrsprognose zu-
grunde. Danach ergibt sich eine Beeintrachtigungszone von 50 m Tiefe.

Die Eingriffsflachenermittiung erfolgte auf Grundlage der digitalen Planungsdaten
und Bestandskartierung uber GIS.

Im Anhang findet sich eine nach Konfliktbereichen aufgegliederte Ermittlung des
Eingriffs und des Kompensationsbedarfs.

Zur Anwendung bei der Ermittlung des Kompensationsbedarfes kommen die nach-
folgenden Grundsétze mit sich daraus ergebendem Ausgleichsflachenbedarf:

Grundsatz 1.1 | Verlust durch Versiegelung bzw. Uberbauung von 1.640 m?2
wiederherstellbaren Biotopen mit kurzer Entwick-
lungszeit

Grundsatz 1.2 | Verlust durch Versiegelung bzw. Uberbauung von 2.775 mz2
wiederherstellbaren Biotopen mit langerer Entwick-
lungszeit

Grundsatz 1.3 | Verlust durch Versiegelung bzw. Uberbauung von 263 m?
nicht wiederherstellbaren Biotopen

Grundsatz 1.4 | Verlust durch Versiegelung bzw. Uberbauung von 1.108 m2
Biotopen mit langerer Entwicklungszeit (Gehdlzan-
pflanzungen) und bereits im Beeintrachtigungskorri-
dor der vorhandenen Straf3e (= bereits vorbelastet)

Grundsatz 1.4 | Verlust durch Versiegelung bzw. Uberbauung von 345 m?
Biotopen mit kurzer Entwicklungszeit (Uferhochstau-
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den, Rohricht) und bereits im Beeintrachtigungskorri-
dor der vorhandenen StralRe (= bereits vorbelastet)

Grundsatz 2 Verlust durch Versiegelung bzw. Uberbauung von 87 m?
Biotopflachen durch Verkleinerung

Grundsatz 3.0 | Dauerhafte Entsiegelung von StraRenflachen 4.869 m?2

Grundsatz 3.1 | Versiegelung von landwirtschaftlichen Nutzflachen | 62.554 m?2
(und weiterer nicht als Biotop eingestufter Flachen)

Grundsatz 4 Voriibergehende Uberbauung von Biotopflachen der 1.021 m?2
Grundsétze 1.2 und 1.3

Grundsatz 5.1 | Mittelbare Beeintrachtigung stralRennaher Biotope: 4.286 m?
Beeintrachtigung durch Trennwirkung / Immissionen
bei Biotopflachen und wenn die Flache wie ein Biotop
Zu werten ist

Grundsatz 7; | Beeintrachtigung der Lebensraume Tierarten mit gro- n.g.
Ansatz nach § | Beren Arealanspriichen
44 BNatSchG

Grundsatz 8 Beeintrachtigung des Landschaftsbildes 12.000 m?
(pauschal)

Grundsatz 9 Doppelfunktion einer Mal3nahme, die dem Ausgleich 11 Vern
von Beeintrachtigungen der Leistungsfahigkeit des 12 A

Naturhaushaltes dient, dient auch dem Ausgleich von 13 Acer
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes

Mit der Anwendung der genannten Grundsatze wird der Ausgleichsbedarf fir die
Beeintrachtigungen der Arten- und Biotopausstattung, des landschaftlichen Funk-
tionsgefuges sowie des Naturhaushaltes (Boden, Wasser, Klima und Luft) erfasst.

Eine zusammenfassende Darstellung des Ausgleichsflachenbedarfs mit der Gegen-
Uberstellung von Eingriff und Kompensation in tabellarischer Form erfolgt in Unter-
lage 12.1 T Gegenuberstellung Eingriff und Kompensation.

Die Errichtung der Ortsumfahrung von Miihlhausen beansprucht eine Gesamtflache
von ca. 15,85 ha mit einem Anteil von ca. 6,23 ha an versiegelter Flache.

Die Flacheninanspruchnahme fir die Errichtung der Westumfahrung Muahlhausen
teilt sich wie folgt auf:

6,23 ha fir befestigte Flachen (Fahrbahnen, Wege, etc.)
9,62 ha fir unbefestigte Flachen (Boschungen, Bankette, Entwasserung etc.)
5,47 ha fir naturschutzrechtliche AusgleichsmafRnahmen (inkl. Abschwé-
chungsmalinahme)
(anrechenbar 5,47 ha; bendétigte Flache 5,47 ha)

Bei dem Vorhaben handelt es sich um die Errichtung einer Westumfahrung von
Muhlhausen. Flacheninanspruchnahmen treten dabei vor allem durch die benétigten
Fahrbahnen auf. Die angegliederten Bankett-, B&schungsflichen und straf3en-
begleitenden Griunflachen I6sen weitere Flacheninanspruchnahmen aus. Weiterer
Flachenbedarf entsteht durch die naturschutzrechtlichen AusgleichsmalRnahmen
(inkl. Abschwachungsmalnahme).

Fur den Bauablauf werden zuséatzlich ca. 2,34 ha Flache vorlibergehend in
Anspruch genommen. Es handelt sich dabei Uberwiegend um intensiv landwirt-
schaftlich genutzte Flachen.
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5 MARNAHMENPLANUNG
5.1 Ableiten eines naturschutzfachlichen MalRRnahmenkonzeptes unter

Beriicksichtigung agrarstruktureller Belange

Entsprechend den Zielsetzungen tbergeordneter Fachplanungen (ABSP, Regional-
plan, Waldfunktionsplan) und den o6rtlichen naturschutzfachlichen Gegebenheiten
wird folgendes Leitbild entwickelt:

Leitbild 'Arten- und Biotopschutz', natirliches Funktionsgefiige

Vorrangiges Ziel aller durch Eingriffe in Biotopstrukturen hervorgerufener Aus-
gleichsmalinahmen / Malnahmen ist die quantitative und qualitative Sicherung der
wertbestimmenden und pragenden Lebensraume und Funktionen innerhalb des Un-
tersuchungsgebietes.

Dies sind in erster Linie die wertgebenden Strukturen und Lebensrdume der natur-
schutzfachlich /-rechtlich hervorgehobenen Tierarten /-gruppen, naturnahe Vegeta-
tionsstrukturen sowie die Gewéasserlaufe innerhalb des Untersuchungsgebietes.

Primar sind hier die linearen Lebensraume des tangierten FFH-Gebietes ,Ho6h-,
Horgelau- und Schwarzgraben, Lechbrennen nérdlich Augsburg®, hier insbesondere
die Gewasserlaufe des Schwarz- und Horgelaugrabens und der Gewasserlauf der
Friedberger Ach aufzufihren. Bestehende Leitlinien und Austauschbeziehungen
werden erhalten und optimiert.

Des Weiteren bestehen in und an den Gewéassern, den Gehdlzbestdnden sowie in
der Feldflur Lebensraume und Funktionsbeziehungen der Tiergruppen Vogel,
Flederm&use und Reptilien, Amphibien, Libellen und Tagfalter. Eine Starkung der
wertgebenden Strukturen und Lebensraume soll durch eine funktionale Optimierung
derselben erreicht werden.

Als planungsrelevante Arten des Gebietes sind besonders die bodenbriitenden
Ackervogel hervorzuheben, welche -je nach Art- in Kolonien briten, um ihren Brut-
erfolg zu optimieren. Um deren zum Teil grof3flachige Areal- und Lebensraum-
anspriche an ,Offenland” zu gewdhrleisten, werden im raumlichen Umfeld mit
Bezug zu bestehenden Brutplatzen Flachen extensiviert und hinsichtlich der Habi-
tatanforderungen der Arten optimiert, so dass den wertgebenden Arten des Gebie-
tes im rGumlichen Umgriff zur Vorhabenflache ausreichend Lebensraum zur Verfi-
gung steht.

Eingriffe in das naturliche Funktionsgefiige durch die Versiegelung von Boden wer-
den durch die Extensivierung der Bodennutzung im Bereich aller Ausgleichsflachen
kompensiert. Zudem werden im Zuge des Vorhabens entbehrlich werdende
Verkehrsflachen entsiegelt. Somit kann die Versiegelung von Boden durch eine
Starkung der Bodenfunktionen an anderer Stelle innerhalb des Naturraumes
adaquat ausgeglichen werden (nach § 15 (2) Satz 2 BNatSchG).

Die vorgesehenen Malinahmen entsprechen den Belangen der naturschutzfach-
lichen Eingriffsregelung, den Anforderungen aus dem Schutz von FFH-Gebieten
sowie den Belangen des besonderen Artenschutzes.

Leitbild 'Landschaftsbild und Erholung / Naturgenuss'

Das Landschaftsbild innerhalb des Untersuchungsgebietes ist raumlich-qualitativ
dem Unteren Lechtal zuzuordnen. Es handelt sich um eine wenig bewegte, ebene
Feldflur, welche von den linear verlaufenden Gréaben durchzogen ist. Randlich fin-
den sich ehemalige und aktuelle Abbauflachen zur Rohstoffgewinnung. Dauerhaft
entstehen so als Folge des Kiesabbaus Baggerseen, welche unter anderem auch
zur Freizeitnutzung dienen.

Der Bereich ist insgesamt als strukturarm anzusprechen. Landschaftsbildberei-
chernde Strukturen und extensive Nutzungen fehlen weitgehend. Die Kulturland-
schaft der Lechebene ist als ebene Flache erlebbar.
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Grundsatzlich bedingt das Vorhaben in diesem Landschaftsausschnitt eine deutliche
Verstarkung der technischen Uberpragung. Diese ergibt sich vor allem durch die
Neuerrichtung von zwei Fahrbahnen mit Anschlussstellen sowie die Gewahrleistung
der verkehrlichen Anbindung der bestehenden Wirtschaftswege.

Ziel der landschaftsplanerischen MaflRnahmen mit Schwerpunkt Landschaftsbild /
Erholung ist die Bewahrung der Eigenart des Naturraumes, die Starkung der land-
schaftlichen Vielfalt und die Einbindung von Trasse, Bauwerken und Anschlussstel-
len in das Landschaftsbild. Der Charakter der fir den Landschaftsraum typischen
Offenheit soll erhalten bleiben.

Durch landschaftsgerechte Begrinung und die Anpflanzung von standortgerechten
Gehdlz- und Einzelbaumpflanzungen wird die Einbindung des Straenkdrpers ver-
bessert.

Unter Bericksichtigung der Zielsetzungen fur den Naturhaushalt und das Land-
schaftsbild ergeben sich folgende Teilleitbilder:

- Verbesserung der Boden- und Grundwasserfunktion durch Nutzungsextensivie-
rung auf bislang intensiv genutzten Flachen sowie Rickbau nicht mehr bendtigter
versiegelter Flachen

- Aufwertung bestehender FlieRgewasserstrukturen durch MalRhahmen zur Ver-
besserung der Gewasserstruktur und die Anlage von gewéasserbegleitenden Puf-
ferstreifen mit aufgelockerten Gehdlzbestanden

- Gewabhrleistung und Optimierung des Fortbestandes der Populationen streng ge-
schitzter und sonstiger naturschutzfachlich wertgebender / maRRgeblicher Arten
wahrend der Bauphase und nach Abschluss des Bauvorhabens

- Verbesserung des Biotopverbundsituation und der Migrationsfunktion entlang von
Horgelau- und Schwarzgraben

- Erhdhung der Lebensraumvielfalt und des Habitatangebotes fur die naturschutz-
fachlich maf3geblichen Arten

- Anlage optisch wirksamer Strukturen zur Aufwertung / Erhalt des Landschafts-
bildqualitéat und zur besseren Einbindung der Westumfahrung und ihrer Neben-
einrichtungen in das Landschaftsbild

Aus diesem Leithild wurden MalRnahmen abgeleitet, die geeignet sind, die ermittel-
ten Konflikte und Eingriffe zu kompensieren. Von dem Neubauvorhaben sind vor-
rangig landwirtschaftlich genutzte Flachen sowie der Abschnitt des Horgelaugra-
bens betroffen. Eine besondere Biotopfunktion kommt einerseits dem Schwarz- und
Horgelaugraben mit Ausweisung als Natura 2000-Gebiet, andererseits auch der
Feldflur (im Norden und Westen der Graben) mit Lebensrdumen fir die Avifauna,
insbesondere fir Bodenbriter der Ackerflur, zu. Die in der Feldflur durch Flachen-
verlust und Stérung betroffenen Tierarten sind vor allem die Vogelarten Kiebitz,
Feldlerche, Schafstelze, (Wachteln, kein Nachweis 2018), Hohltaube, Rotmilan und
Schwarzmilan. Fir die im Gebiet vorkommenden Fledermausarten ergeben sich Be-
troffenheiten vor allem im Bereich der Graben mit Erhdhung des Kollisionsrisikos,
Storungen und Verlust von Nahrungshabitaten.

Dem Grundsatz der multifunktionalen Kompensation folgend wurden MalRnhahmen
zur Kompensation der Lebensraumverluste oder der graduellen Habitatminderung
der vorkommenden Arten entwickelt, die mdglichst gleichzeitig als artenschutzrecht-
liche AusgleichsmalRnahme (bzw. Abschwachungsmaflinahme), als Schadensbe-
grenzungsmafl3inahme im Rahmen des Natura 2000-Gebietsschutzes, der durch das
Vorhaben in Anspruch genommenen landwirtschaftlichen Flachen mit Beeintrachti-
gung von Schutzgitern und auch zur Kompensation beeintréchtigter Landschafts-
bild-, Boden-, Wasser- und Vernetzungsfunktionen dienen kénnen.

Durch ein hierarchisches Vorgehen bei der MalRBhahmenplanung wurde der Mal3-
nahmenumfang auf das notwendige Mindestmald beschrankt. Dazu wurden zuerst
MalRRnahmen zur Losung der Konflikte mit den umfassendsten Kompensationsan-
spruchen entwickelt, in deren Zuge flachengleich auch eine Kompensation der tbri-
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gen beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbild er-
folgen kann. Im Zuge dieser Malinahmen konnten Konflikte mit weniger komplexen
Malnahmenanforderungen oftmals gleich mit abgehandelt werden. Das heif3t, zu-
nachst wurden artenschutzrechtliche MalRnahmen und MalRRnahmen des Natura
2000-Gebietsschutzes entwickelt, danach Malinahmen zur Kompensation der Ein-
griffe gem. der Eingriffsregelung des 815 BNatSchG. Auch vorgesehene Malf3nah-
men zur Entsiegelung fliel3en in das Ausgleichskonzept ein.

Die AbschwachungsmalRnahme 11 Vgry ,Aufwertung des Horgelau- und Schwarz-
grabens® dient vorrangig als Schadensbegrenzungsmalinahme zur Erhaltung der
Ziele des FFH-Gebietes '7531-371 Hbh-, Horgelau-, und Schwarzgraben, Lechbren-
ne nordlich Augsburg' und hier insbesondere der Férderung des Vorkommens der
Helm-Azurjungfer.

Die AusgleichsmalRnahme 12 A ,Aufwertung der Friedberger Ach” besitzt den Cha-
rakter einer Gewdasserentwicklungsmalnahme, die neben der Aufwertung des Ge-
wassers auch die Entwicklung von Uferrandstreifen vorsieht. Hierzu werden aufge-
lassene Teilflachen der Augsburger Stral3e (St 2381) entsiegelt und die teerhaltige
Asphaltdecke fachgerecht entsorgt. Damit kann die MaRBhahme auch die Beeintrach-
tigungen der Bodenfunktionen zum Teil kompensieren.

Auch die AusgleichsmaRnahme 13 Acer ,,Starkung der Population der offenlandbri-
tenden Arten” dient nicht allein dem Ausgleich von beeintrachtigten Biotopfunktionen.
Die Umnutzung intensiv landwirtschaftlich genutzter Flachen in Extensivgrinland /
Buntbrachen mit Seigen auf dauerhaften Flachen stellt eine Extensivierung der Bo-
dennutzung dar, die die Entwicklung eines naturnahen Bodengefiiges begtinstigt und
dadurch mittel- bis langfristig zu einer Verbesserung der Leistungsfahigkeit des Bo-
dens als Regler, Filter und Puffer fuhrt. Gleichzeitig stellt die Manahme den arten-
schutzrechtlich erforderlichen Ausgleich fir den Verlust an Fortpflanzungsstétten
(und Teillebensraumen) von offenlandbritenden Arten, insbesondere der Kiebitze,
und einen Ersatz fir den Rastplatz fir Durchzlgler und Wintergaste dar.

Die Ausgleichsmaflinahme 13 Acgr zur Starkung der Population der offenlandbriten-
den Arten erfolgt im r&umlichen Umgriff zur Vorhabensflache auf Teilflachen der
Flurnummern 1370 und 1356, Gem. Anwalting. Die Flachen sind im Eigentum des
Vorhabenstragers. Die Flachen liegen innerhalb des Wasserschutzgebietes ,Hard-
hofgruppe* und wirken sich durch die extensive Zielnutzung positiv auf das Schutzgut
Wasser aus.

Die AusgleichsmalRnahmen 14 Arcs, 15 Acer und 16 Acgr dienen dem artenschutz-
rechtlich erforderlichen Ausgleich fur Beeintrachtigungen bzw. Lebensraumverlusten
von Flederm&usen, Hohltaube und Rot- und Schwarzmilan.

Die MalRnahmen tragen durch ihre Multifunktionalitat und ihre Lage im raumlichen
Zusammenhang zur Vorhabensflache zu einer Strukturanreicherung, zur Verbesse-
rung der Verzahnung und Wiedervernetzung von Lebensraumen bei.

Vorgelagert zur Planung entsprechender Kompensationsflachen erfolgte die Erstel-
lung einer MalRnahmengruppe (V-Maflinahmen), die der Vermeidung bzw. Minimie-
rung von Eingriffen dient. Das Vermeidungs- und Minimierungskonzept ist in der Un-
terlage 12.1 T MaRRnahmenblatter ausfihrlich dargelegt. Entsprechend seiner Ziel-
setzung tragt das Vermeidungskonzept zu einer malRgeblichen Reduzierung des na-
turschutzrechtlichen Kompensationsbedarfes bei.

Durch die vorgesehenen AusgleichsmalRnahmen / MalRhahmen werden die beein-
trachtigten Funktionen nicht nur gleichwertig sondern zum Grof3teil auch gleichartig
kompensiert.

Die agrarstrukturellen Belange wurden gemaR § 15 Abs. 3 BNatSchG bei der Erstel-
lung des Kompensationskonzeptes beriicksichtigt. Dabei ist insbesondere die Ent-
siegelung und Wiederbegriinung ehemaliger Verkehrsflachen, die mdgliche Nutzung
des bestehenden Flachenpools fiir Okokontoflachen der Gde. Affing und die Kombi-
nation unterschiedlicher MaBnahmenzielsetzungen auf einer Flache zu nennen. Da-
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zu zahlt auch die Nutzung sonstiger nicht landwirtschaftlicher Flachen oder im Zuge
der technischen Planung verbleibender 'Rest'-Flachen als Gestaltungsflachen zur
Einbindung der Trasse in die Landschaft. Diese MaRhahmen tragen mafRgeblich
zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden bei.

Gemal Anlage 4.1 und 4.2 der BayKompV ist insbesondere die Kompensations-
malinahme 13 Acgr als PIK-Malinahme zu werten. Gemald § 9 (4) Satz 5 fihren
PIK-Maflihahmen zu keiner Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen im Sinne
von § 15 Abs. 3 BNatSchG.

5.2 Landschaftspflegerisches Gestaltungskonzept

Die geplante Westumfahrung Mihlhausen (Verlagerung der St 2381) verlauft durch
die Landschaft der Lechebene. Diese ist primar gekennzeichnet durch ihre ebene
Topografie. Die dominierende Flachennutzung im Untersuchungsgebiet entlang der
geplanten Trasse ist der Ackerbau und in Teilen auch die Nutzung als Grinland.
Des Weiteren sind im Untersuchungsgebiet Siedlungs-, Gewerbeflachen, ein Cam-
pingplatz, Abbauflachen mit Nassabbau von Kies sowie kleinparzellierten Freizeit-
flachen, zum Teil ehemalige private Kiesentnahmeflachen, mit Geholzbestanden
und entstandenen Baggerseen vorhanden. Landschaftsbildpragend und —gliedernde
Funktion Ubernehmen die vorhandenen FlieRgewéasser und deren begleitenden
Ufergehdlzsdume, welche als lineare Strukturen die Lechebene durchziehen.

Der Landschaftsraum im Untersuchungsgebiet wird bereits intensiv genutzt. Der
Neubau der Westumfahrung Muhlhausen bedingt durch den Verlauf der Trasse
durch die Feldfluren, die Neuerrichtung der Anschlussstellen an die St 2035 sowie
die St 2381 und die Errichtung von mehreren Bruckenbauwerken auf ebener Top-
grafie eine deutliche Uberpragung des Landschaftsausschnittes.

Im Zuge des geplanten Ausbaus soll diesen speziellen Begebenheiten durch ein
landschaftsplanerisches Gestaltungskonzept Rechnung getragen werden. Folgende
landschaftsplanerische Zielsetzungen werden verfolgt:

Bestehende landschaftsgliedernde und landschaftsbildpragende Strukturen werden
erhalten und optimiert. Im engeren Untersuchungsgebiet sind dies in erster Linie die
linearen Lebensrdume des tangierten FFH-Gebietes ,H6h-, Hoérgelau- und
Schwarzgraben, Lechbrennen nordlich Augsburg”. Die Durchgangigkeit der Gewdas-
serlaufe und deren begleitenden Strukturen, Ufergehdélze und Ufersaume, werden
erhalten.

Das fur die Lechebene charakteristische Landschaftsbild als offener Landschafts-
raum mit wenigen Vertikalstrukturen wird bei den vorgesehenen Gestaltungmal3-
nahmen berilcksichtigt. So erfolgt die Begrinung der StraBenbegleitflachen zum
uberwiegenden Teil mit extensiven Ansaaten / Wildblumensaumen. Die Ubergéange
an den Einmiundungsbereichen der Umfahrung werden aufgrund deren landschaftli-
cher Wirkung und Erkennbarkeit mittels Gehdlz- und Einzelbaumpflanzungen mar-
kiert und so in die umgebende Landschaft eingebunden.

Insgesamt erfolgt zur Einbindung des StralRenkdrpers in die Landschaft eine land-
schaftsgerechte Begriinung durch extensive Ansaaten und / oder standortgerechte
Bepflanzung der Straldennebenflachen, wobei der Charakter der fur den Land-
schaftsraum typischen Offenheit erhalten bleibt.

Die Umsetzung von Ausgleichsflachen im Landschaftsraum schafft ergénzende
landschaftsbildbereichernde Strukturen, die typisch fur die urspriingliche Landschaft
sind.

Die vorhandenen Mdoglichkeiten zur ortsnahen Erholung bleiben durch die Wieder-
herstellung eines durchgéngigen Wegenetzes bestehen.

Das landschaftliche Gestaltungskonzept zur Westumfahrung Mihlhausen lasst sich
folgendermafien zusammenfassend formulieren:

- Einbindung der Westumfahrung in das charakteristische Landschaftsbild einer of-
fenen Landschaft
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- Einbindung der Anschlussstellen in Anlehnung an benachbarte Bereiche durch
Gehdlzpflanzungen

- landschaftliche Einbindung querender Verkehrsinfrastruktur
- Beibehaltung der dkologischen und landschaftsbildpréagenden Funktionen der im

Landschaftsraum vorhandenen Gewasserlaufe
- Schaffung ergdnzender landschaftsbildbereichernder, extensiver Strukturen

Diese Zielsetzungen werden auf den neu zu gestaltenden Stral3ennebenflachen in
Verbindung mit den erforderlichen Ausgleichsflachen umgesetzt.

5.3

MaRRnahmenubersicht

Die einzelnen MaRRnahmen sind in Unterlage 12.1 T(MaRnahmenblatter) erlautert und in den Unterla-
gen 12.3 T in ihrer Lage und Gestaltung dargestellt. Insgesamt wurden folgende Vermeidungs- (V),
Ausgleichs- (A), und GestaltungsmafRnahmen (G) vorgesehen:

Tabelle 10: Auflistung der landschaftspflegerischen Malinahmen

MaRnahmen- Kurzbeschreibung der Malinahme Dimension, anrechen-
nummer Umfang bare
Flache?
1vVv Zeitliche Beschrankung fir Rodungen und Bau- | nicht quantifizierbar
feldfreimachung
auf dem Zeitraum aufRerhalb der Brut- und Nistzeit
von Vogeln und auBerhalb der Fortpflanzungs-
und Wochenstubenzeit der Flederméause und der
Aktivitatszeit der Zauneidechse (nicht von 1. Marz
bis 30. September)
1.1V Zeitliche Beschrankung von Rodungsarbeiten im | nicht quantifizierbar
Bereich von potenziellen Fledermausquartieren
auf den Zeitraum 1. Oktober bis 31. Oktober
2V Bauzeitenbeschrankung zum Fledermausschutz | nicht quantifizierbar
durch Verzicht auf nachtliche Bauzeiten
3V Optimierung der Bauzeiten zum Schutz von | nicht quantifizierbar
Bodenbrutern
durch Vermeidung von Pausen zwischen Baufeld-
freimachung und Baubeginn bzw. wéahrend des
Baubetriebs
4V Vermeidung mdglicher Einwanderung von Amphi- | nicht quantifizierbar
bien und Reptilien (Zauneidechse)
durch Vermeidung von langerfristig offen stehen-
den Kleingewassern und Unterbindung von Wan-
derbewegungen der Zauneidechse im Baustellen-
bereich
5V Begrenzung des Baufeldes und Schutz angren- 275m
zender 0©kologisch bedeutsamer Flachen und Biotopschutzzaun
Strukturen
durch Reduzierung des Baufeldes auf das tech-
nisch sinnvolle Minimum und Markierung der zu
erhaltenden Biotop- und Gehdlzstrukturen
6V Vermeidung von Beeintrdchtigungen fiir Fleder- (an 1 Gewasser-
mause und Helm-Azurjungfer entlang der Trasse ~ Querung _l_Jnd
durch Errichtung von Pufferzonen und Irritations- | 1 Freizeitgrundsttick)
schutzwanden _ insgesamt 280 m
durch einen ausreichenden Abstand von Anpflan- Irn;zgg%nsszcgutgwand
zungen zur Fahrbahn, Ansaaten und Errichtung : m* Rodungs-
L N flache
von Irritationsschutzwanden
7V Schutz der FlieRgewasser 2 Gewasser-
durch Vermeidung von bau- und betriebsbeding- querungen
ten Stoffeintragen 1 tangiertes Ge-
wasser
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MaRRnahmen- Kurzbeschreibung der MaRnahme Dimension, anrechen-
nummer Umfang bare
Flache?

8 VErn Ausreichende Dimensionierung von Briicken- und | BW 3:

Durchlassbauwerken L.W.= 20,00m
L.H. 2 450m
B zw. Gel. = 11,60 m
BW 4:
LW. =500m
L.H. 22,00 m
B zw. Gel. =5,50 m

8.1V Errichtung von dauerhaften Abweisungs- und 180 m Leitein-
Leiteinrichtungen richtung

60 m Leitpflanzung

9V Leitpflanzungen fiir Flederméuse im Bereich der 250 m2

Bauwerke 3 und 4 bzw. 80 m
Leitpflanzung

0V Uberflughilfe fiir Fledermause im Bereich von 140 Ifm

Bauwerk 3 Schutzzaun
(insgesamt, jeweils
70 m)

11 Veen Aufwertung des Horgelau- und Schwarzgrabens 0,32 ha 0,32 ha
durch partielle Entfernung bzw. Reduzierung der | 10 Teilflachen ent-
Ufergeholzsdume und partielle Abflachung der | lang des Schwarz-
Gewasserufer grabens

5 Teilflachen am
Hoérgelaugraben

12 A Aufwertung der Friedberger Ach 0,16 ha 0,16 ha
durch partielle Uferabflachung mit Neuanlage von
Uferhochstaudenfluren und die vorgelagerte An-
lage von extensiven Ansaaten

13 Acer Starkung der Population der offenlandbriitenden 4,99 ha 4,99 ha
Arten durch die Optimierung von landwirtschaftlich
genutzten Flachen
durch Flachenextensivierung mit Anlage von
Seigen in der offenen Feldflur

14 Arcs Anbringen von Fledermauskasten nicht abschlieend n.q
zur Lebensraumoptimierung fur Flederméuse quantifizierbar

3 Kasten je ver-
lustiggehender
Quartierbaum

15 Acer Versetzung von Nistkéasten 1 Hohltauben- n.q
als Brutplatze fir die Hohltaube nistkasten

16 Acer Errichtung von Kunsthorsten fiir den Rotmilan und 2 Kunsthorste n.q
den Schwarzmilan

17 G Landschaftsgerechte Begriinung des StraRenkdr- 9,09 ha
pers / der stral3enbegleitenden Flachen mit Land-
schaftsrasen (Regiosaatgut)

18G Landschaftsgerechte Einbindung des StraRenkdr- 0,53 ha
pers durch Pflanzung von Einzelbdumen, lichten (Gebusche)
Baumgruppen, Hecken- und Geblischriegeln davon 0,17 ha

(Baume)

19G Landschaftsgerechte Einbindung der Trasse 3,34 ha
durch extensive Begriinung von stralenbegleiten-
den Flachen mit warmeliebenden Saumen (Regio-
saatgut)

20G Schaffung von mageren Kies-Rohboden-Stand- 0,92 ha
orten zur Entwicklung von mageren Grinland-
standorten
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MaflRnahmen- Kurzbeschreibung der MaRnahme Dimension, anrechen-
nummer Umfang bare

Flache?

6.1

Y Nach den ,Grundsétzen fiir die Ermittlung von Ausgleich und Ersatz nach Art. 6 und 6a
BayNatSchG bei staatlichen StraRenbauvorhaben (OBB/StMLU 1993) auf den ermittelten

Ausgleichsflachenbedarf anrechenbare Flache.

GESAMTBEURTEILUNG DES EINGRIFFS

Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP)

Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde nach 844 Abs.1 i.V.m. Abs.5
BNatSchG beziglich der gemeinschaftsrechtlich geschitzten Arten (alle européai-
schen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben
erfillt werden kénnen, wurden in einer gesonderten Unterlage (spezielle artenschutz-
rechtliche Prifung, Unterlage 12.4 T) ermittelt und dargestellt.

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zu dem Ergebnis, dass durch das Ausbau-
vorhaben einige europarechtlich geschiitzte Arten grundsatzlich betroffen sind. Unter
Berucksichtigung der getroffenen CEF- und FCS-MalRhahmen und Vermeidungsstra-
tegien kann fur alle Arten die Erfullung eines Verbotstatbestandes jedoch ausge-
schlossen werden.

Die Bewertung des Planungsraumes basiert auf den faunistischen Erhebungen
durch HARTMANN (2018) und LusTIG (2018) und wurde unter Beriicksichtigung der
verfigbaren Sekundardaten und einer Potenzialeinschatzung auf Grundlage der
Vegetationsstrukturtypen- und Nutzungskartierung bewertet.

Fur die im Rahmen der artenschutzrechtlichen Prifung betrachteten Tiergruppen
lassen sich folgende Ergebnisse zusammenfassen.

Fur Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL werden durch das Vorhaben keine
Verbotstatbestande gemal § 44 Abs. 1 Nr. 4i. V. m. Abs. 5 BNatSchG ausgel6st.

Fledermause

Fur die Tiergruppe der Fledermause stellt sich die Situation wie folgt dar. Die insge-
samt 12 Aufnahmepunkte (2018) im Untersuchungsgebiet ergaben ein Artenspekt-
rum von mindestens 11 bis 13 Fledermausarten. Dabei wurden Vorkommen bertick-
sichtigt, deren Vorkommen aufgrund von bekannten Standorten potenziell mdglich
ist. Gleichzeitig wurden aufgrund von Rufaufzeichnungen, welche akustisch nicht zu
differenzieren sind, Artenpaare gebildet.

Die Ergebnisse fur das Untersuchungsgebiet zeigen, dass Quartierlebensrdume in
Baumen nicht sicher auszuschlieRen sind. Bevorzugte Nahrungslebensrdume be-
finden sich entlang der vorhandenen Gehoélze (an den Graben, Stillgewassern und
den Weihern, Baumreihen entlang der Bestandsstralen und Feldgehélze in der
Flur). Als Flugrouten werden Leitlinien genutzt. Diese zielgerichteten Transferflige
finden haufig entlang der Graben (Schwarz- und Hoérgelaugraben, Friedberger Ach)
statt. Es konnten aber auch strukturungebundene Flige tber die offene Feldflur re-
gistriert werden.

Durch das geplante Vorhaben ergeben sich Beeintrachtigungen der Arten vor allem
durch die Querung der Trasse auf Jagd- und Transferfligen (vor allem im Bereich
der Graben) und durch Schaffung von Anlockeffekten durch trassennahe Pflanzun-
gen. In Folge hieraus ist mit einer Erhéhung des Kaollisionsrisikos zu rechnen.

Besonders wertgebend hinsichtlich des Vorhabens sind die ermittelten Jagdhabitate
in Trassennahe (Freizeitgrundstiick / Feldgehélz in der westlichen Feldflur, Einmain-
dung Schwarz- in den Horgelaugraben, Horgelaugraben im weiteren Verlauf) und
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die Flugrouten entlang der Graben (Schwarz- und Horgelaugraben, Friedberger
Ach).

Zur Vermeidung von Beeintrdchtigungen i.S. des § 44 BNatSchG werden Vermei-
dungsmaflnahmen (1V, 1.1V, 2V, 5V, 6V, 8 Very, 9V, 10 V) durchgefihrt. Diese
Malnahmen befinden sich vor allem entlang der Gehdlzbestidnde an den Graben
(Bereich Querungsbauwerke BW 3 und 4), den Baumreihen entlang der Bestands-
stral3en sowie an trassennahen Grundstucken mit Geholzbestanden.

Eine bedeutsame Flugroute sowie Jagdhabitat ist die Einmindung von Schwarz- in
den Hoérgelaugraben. Um Kollisionen zu verhindern, werden neben einer ausrei-
chenden Dimensionierung des Querungsbauwerkes BW 3 zum Durchflug auch
Uberflughilfen fiir Fledermause errichtet. So lasst sich eine signifikante Erhéhung
des Kollisionsrisikos ausschliel3en.

Durch die mit der Trasse verbundenen vorhabensbedingten Schallimmissionen
kann aufgrund der prognostizierten Verkehrsmengen eine Behinderung von Fleder-
mausen des Gebietes ausgeschlossen werden.

Zur Beurteilung moglicher Beeintrachtigungen von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
von Fledermausen werden potenzielle Quartiere vor der Baumaflinahme durch Kon-
trolle der zu rodenden Baume mit Ermittlung von Quartierstandorten sowie ggf. durch
das Aufhangen von Fledermauskasten im Rahmen der MaflRnahme 14 Agc ver-
mieden.

Zur AusgleichsmalRnahme 14 Arcs ,2Anbringen von Fledermauskasten zur Lebens-
raumoptimierung fur Fledermause” ist hinzu zu fligen, dass dem Aufhangen von Fle-
dermauskasten entlang der Graben der Vorzug vor weiterflihrenden Malinahmen
einzuraumen ist. Aufgrund der dann noch fehlenden Tradition durch bereits beste-
hende Késten, wird das Anbringen von Fledermauskasten als sogenannte FCS-
Malnahme beim Eintreten eines Verlustes von Héhlenbdumen oder anderen wichti-
gen Strukturen fur Flederméause durchgefiihrt. Fur strukturgebundene Arten wie die
Wasserfledermaus bestehen durch die Errichtung der Westumfahrung Zerschnei-
dungseffekte und eine Erhdhung des Kollisionsrisikos, wenn die Tiere von der Lech-
leite Uber die Westumfahrung zu den Nahrungslebensrdumen im Gewasserbereich
fliegen.

Insgesamt sind negative Auswirkungen auf den regionalen Fledermausbestand unter
Berlicksichtigung der genannten MafRnahmen zur Vermeidung und Minimierung so-
wie unter der gegebenenfalls notwendig werdenden AusgleichsmalRnahme nicht zu
erwarten. Die fachlichen Ausnahmevoraussetzungen gem. 8 45 Abs. 7 BNatSchG
werden erfllt.

Weitere Saugetiere

Nachweise streng geschutzter Saugetierarten im Untersuchungsgebiet lassen sich
fur den Biber (siehe Erhebungen EGER & PARTNER, 2018) annehmen. Fir die
Haselmaus ist ein mdgliches Vorkommen im Wirkraum des Untersuchungsgebietes
aufgrund der Datenlage (Sekundéardaten und Lebensraumausstattung) nicht zu er-
warten.

Zur Vermeidung madglicher Beeintrachtigungen (Stérungen, Kollisionen) werden vor-
sorglich Malinahmen (1V, 5V, 7V, 8 Vegry, 8.1 V), vor allem im Querungsbereich
der Trasse mit den Grében, durchgefuhrt. Diese verhindern auch fir den Biber, dass
artenschutzrechtliche Verbotstatbestande einschlagig werden.

Kriechtiere

Im potenziellen Wirkraum des Vorhabens kommt von den streng geschitzten Repti-
lienarten die Zauneidechse vor. Durch die faunistischen Erhebungen konnte ein
Vorkommen in der ndrdlichen Biotopflache und im Bereich des Hérgelaugrabens
ermittelt werden. Potenziell ist ein weiteres Vorkommen im Umfeld der Abbau-
flachen des Kieswerkes maglich.
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Durch die vorgesehenen MalRRnahmen (4V, 5V, 8Vgy 8.1V) i.S. des § 44
BNatSchG fur die Zauneidechse kann gewahrleistet werden, dass keine Verbotstat-
bestéande ausgeldst werden.

Lurche

Aufgrund der Ergebnisse des faunistischen Fachgutachtens (2018) werden drei
streng geschiitzte Amphibienarten (Laubfrosch, Kreuzkrote, Kleiner Wasserfrosch)
im Untersuchungsgebiet als sicher bzw. potenziell méglich vorkommend eingestuft.
Geeignete Lebensraume des Gebietes sind die Stillgewésser und Biotopflachen im
sudostlichen Bereich des Untersuchungsgebietes sowie die Stillgewéasser und Bio-
topflachen im ndérdlichen Untersuchungsgebiet. Hinweise auf Individuenaustausch
und Wanderungen zwischen den beiden Gebieten auf dem direkten Weg uber die
Feldflur ergaben sich nicht. Somit verbleiben als mdgliche Vernetzungsstruktur zwi-
schen den Lebensrdumen in erster Linie die Graben.

Um vorhabensbedingte Beeintrachtigungen fur Amphibien zu vermeiden und zu mi-
nimieren werden VermeidungsmalRnahmen (4V, 5V, 8 Vgey 8.1 V) vorgesehen.
Besonders im Bereich der Graben (Querungsbauwerk BW 3) bleiben durch die ge-
planten dauerhaften Leiteinrichtungen und die Dimensionierung von Bauwerk BW 3
unter tierékologischen Kriterien potenzielle Vernetzungsstrukturen sicher erhalten.

Es werden unter Berlicksichtigung der genannten MafRRnahmen keine Verbotstat-
bestande i. S. des 8§ 44 BNatSchG ausgelost.

Libellen

Nachweise von streng geschitzten Libellenarten liegen fir den potenziellen Wirk-
raum des Vorhabens nicht vor. Die Verbotstatbestdnde des § 44 BNatSchG sind
nicht einschlagig.

Kafer

Nachweise streng geschitzter Kaferarten des Anhang IV FFH-RL liegen fur das
Untersuchungsgebiet und den potenziellen Wirkraum des Vorhabens nicht vor. Die
Verbotstatbestinde des § 44 BNatSchG sind nicht einschlagig.

Tagfalter / Nachtfalter

Vereinzelte Wiesenknopfpflanzen, in welche die Eiablage des Schmetterlings erfol-
gen kénnte, wurden am Schwarzgraben sowie an einem Baggersee bei Anwalting
bei den Erhebungen 2018 nachgewiesen. Die Art ist auch im Bereich der nérdlichen
Biotopflache mdglich. Nachweise der Art konnten ausschlie3lich am Baggersee bei
Anwalting erbracht werden.

Vorhabensbedingt ergeben sich keine Beeintrachtigungen fur den Dunklen Wiesen-
knopf-Ameisenblauling durch die Lage der Trasse in Bezug zu den artspezifischen
Lebensraumanspriichen sowie deren Vorkommen im Untersuchungsgebiet.

Die Verbotstatbestédnde des § 44 BNatSchG sind nicht einschlagig.

Weichtiere

Nachweise streng geschitzter Weichtierarten des Anhang IV FFH-RL liegen fir das
Untersuchungsgebiet nicht vor. Die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 BNatSchG
sind nicht einschlagig.

Europaische Vogelarten

Fir das Untersuchungsgebiet ergeben sich durch die faunistischen Erhebungen in
2018 einschlieB3lich der Nahrungsgéste und Durchziigler im Gebiet Nachweise von
73 Arten. Weitere 12 Arten sind als potenzielle Arten aufgelistet. Hier liegen zum
Teil Nachweise aus friheren Jahren vor und ein Vorkommen ist somit nicht auszu-
schlie3en. Bei vier Arten wurde ein Brutvorkommen fir das Jahr 2018 ausgeschlos-
sen. Insgesamt wurden 47 Arten im Untersuchungsraum nachgewiesen und hin-
sichtlich der vorhabensbedingten Wirkungen betrachtet.

Die sog. ,Allerweltsvogelarten* wurden aufgrund deren eurytker Lebensweise nicht
vertiefend betrachtet. Die Untersuchungen ergaben fir diese Arten auch keine Hin-
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weise fur Beeintrachtigungen durch das Vorhaben tber das normale Lebensrisiko
hinaus. Allgemein sind diese Arten gegeniiber den verschiedensten Stérungen
robust und in der Lage, sich rasch an Storquellen zu gewdhnen. Des Weiteren las-
sen sich durch die vorgesehenen Malinahmen auch fiir diese Arten Verbotstat-
bestédnde, insbesondere ein potenzielles Totungs- und Kollisionsrisiko vermeiden.

Von den im Untersuchungsgebiet registrierten Brutvogelarten sind 26 Arten in der
Roten Liste Bayern geftihrt und 7 Arten, die als Durchzlgler und Nahrungsgast im
Untersuchungsgebiet auftreten, sind ebenfalls in der Roten Liste der Brutvogel in
Bayern zu finden.

Als avifaunistisch bedeutsame Lebensbereiche fiur die Artengruppe der Vogel im
Untersuchungsgebiet lassen sich die Feldfluren, die Still- und FlieRgewasser ein-
schlieBlich der angrenzenden extensiven Flachen und Réhrichtzonen sowie die im
Gebiete vorhandenen Gehdlzbestande identifizieren.

Zu den lebensraumtypischen, wertbestimmenden Arten zahlen neben Wasser-
vogeln (Still- und FlieBgewasser), Vogelarten der feuchten Lebensbereiche und
Vogelarten der gehdlzbestimmten Lebensraume mit Greifvdgeln. Des Weiteren sind
Wiesen- bzw. Ackerbrter als Vogelarten der Offenlandschaften / der Feldflur sowie
Arten der halboffenen bis offenen Kulturlandschaft mit Hecken und Feldgehdlzen im
Gebiet gebietstreu nachweisbar.

Als Einzelarten lassen sich Ho6hlenbriiter wie die Hohltaube sowie Rot- und
Schwarzmilan benennen. Weitere wichtige Einzelarten sind die bodenbritenden
Arten der Feldflur, wobei hier der Kiebitz als Koloniebriter die am stéarksten gefahr-
dete Art ist.

Im Mittelpunkt der ornithologischen Untersuchungen standen die durch die Neuer-
richtung der Trasse zu erwartenden Beeintréachtigungen durch Verluste von Fort-
pflanzungs- und Lebensstatten, Zerschneidungswirkungen und Meideverhalten in-
folge von Beunruhigungen.

Das Vorhabensgebiet liegt in einem Bereich ohne Vorbelastung durch Verkehr und
Larm, so dass diese Auswirkungen unter Beachtung der Arbeitshilfe von GARNIEL &
MIERWALD (2010) intensiv betrachtet werden.

Des Weiteren ergeben sich durch den Trassenneubau und durch die Briickenbau-
werke mit Hoéhen von ca. 4,50 m Auswirkungen auf die Raumnutzung von Arten
weithin offener Lebensraume, hier vor allem von Kiebitz als Koloniebriter, Feldler-
che und Wiesenschafstelze. Die entstehenden Zerschneidungs- und Kulissenwir-
kungen kénnen die Raumnutzung dieser Arten negativ beeinflussen.

Entstehende Kollisionswirkungen durch die Trasse sind fir Arten im Nahbereich der
StralRe (bis 100 m vom Fahrbahnrand) besonders hoch. Die Negativwirkungen
werden durch den Analyseansatz von GARNIEL & MIERWALD (2010) erfasst und mit
betrachtet.

Tabelle 11: Ermittlung und Begriindung des Flachenbedarfs fiir vorgezogene Ausgleichsmalf-

nahmen zur Vermeidung von Verboten nach § 44 BNatSchG fir européisch ge-
schitzte Vogelarten nach GARNIEL & MIERWALD (2010)

Deutscher Gruppel) Effekt- Flucht- kritischer Ermittlung Kompensation
Name distanz distanz Schallpegel Verlust Brutpaare durch Abnahme
der Habitateignung
Dorngrasmiicke 0 BP Verlust;
4 200 m - - kein BP innerhalb der Effektdistanz
Feldlerche 2 BP Verlust,
4 500 m insgesamt 21 Nachweise,
(hier: bis — theoretischer Verlust:_
300 m) 3BPx0,4+9BPx0,1=
gerundet 2 BP
Goldammer 1 BP Verlust,
4 100 m insgesamt 10 Nachweise,
— theoretischer Verlust:
2 BP x 0,4 = gerundet 1 BP
Hohltaube 2 500 m 58 AB(A) g 1 BP Verlust,
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Deutscher Gruppel) Effekt- Flucht- kritischer Ermittlung Kompensation
Name distanz distanz Schallpegel

Verlust Brutpaare durch Abnahme
der Habitateignung
insgesamt 1 Nachweis,
1 Brutkasten liegt nach dem Ausbau
innerhalb der 500 m Fluchtdistanz
der Art
Kiebitz 3 400 m 2 BP Verlust, .
insgesamt 9 Nachweise,
(hier: 200 — theoretischer Verlust:
m) 3 BP x 0,5 = gerundet 2 BP
— Koloniebriter und somit ggf.
Beeintrachtigung der Kolonie
Pirol 2 400 m N 58 dB(A) g 0 BP Vel"lust; .
kein BP innerhalb der Effektdistanz

Rotmilan 1 BP Verlust,
5 300 m . .
insgesamt 1 Nachweis,
1 Althorst liegt nach dem Ausbau
innerhalb der 300 m Fluchtdistanz
der Art
Schwarzmilan 5 300m N 1 BP Verlust, .
insgesamt 1 Nachweis,

1 Althorst liegt nach dem Ausbau
innerhalb der 300 m Fluchtdistanz
der Art

(Wiesen)- 4 100 m 3 BP Verlust,
Schafstelze insgesamt 18 Nachweise,
— theoretischer Verlust:
7 BP x 04 = gerundet 3 BP
Grauspecht 5 400 m N 58 AB(A) tgs 0 BP Verlust, .

insgesamt 1 Nachweis,
— theoretischer Verlust:
1 BP x 01 = gerundet 0 BP
Griinspecht 4 200m 0 EP Ve'rlust; .

kein BP innerhalb der Effektdistanz

Neuntoter 0 BP Verlust;
4 200 m ) ) )
kein BP innerhalb der Effektdistanz

2 Gruppenzugehdrigkeit nach GARNIEL&MIERWALD (2010)

Durch die Neuerrichtung der Trasse wird vor allem der Ausgleich von Flachenver-
lusten durch Uberbauung fiir die Brutvogel der Feldflur notwendig, fur die als Zielart
der Kiebitz ausgewahlt wurde. Grund hierfur ist, dass der Kiebitz als reviertreuer
Koloniebriuter zur gemeinsamen Feindabwehr Sichtbezug von Brutpaaren der Kolo-
nie untereinander benotigt. Vor allem im Hinblick auf den dauerhaften Erhalt der
Population mit ausreichendem Fortpflanzungserfolg ist eine groRere Zahl von Brut-
paaren in enger Nachbarschaft anzustreben.

Insgesamt werden 5 ha Lebensraum flr die bodenbritenden Vogel optimiert (MaR3-
nahme 13 Acgr). LagemaRig geeignete Flachen hierzu befinden sich in der
Lechebene / im nérdlichen Lechtal in circa 2,5 km Entfernung. Aufgrund der Lage
der Flache werden die Voraussetzungen fur die Ansiedlung einer Brutpopulation mit
mehreren Paaren geschaffen. Die in Benachbarung von bekannten Brutplatzen von
Bodenbriitern liegenden gemeindlichen Flachen werden hinsichtlich der Lebens-
raumanspriche dieser Arten optimiert. (Detaillierte Erlauterungen hierzu finden sich
in der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung, saP, S. 79-84 und im Faunisti-
schen Gutachten, Hartmann, 2018 und 2019.)

Um Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1 Nrn. 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG zu
vermeiden, wird die MalRhahme als vorgezogene AusgleichsmalRnahme durchge-
fuhrt. Die MaRnahme bietet flr die weiteren bodenbritenden Arten (Wiesenschaf-
stelze und Feldlerche, Wachtel und Rebhuhn) sowie Durchziglern und Nahrungs-
gasten geeignete Ausweichlebensraume.
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Des Weiteren werden, um den Verbleib von Hohltaube, Rot- und Schwarzmilan
innerhalb des Gebietes zu sichern, vorhandene geeignete Strukturen im Umfeld er-
mittelt und vorhandene Nistkasten (MaRnahme 15 Acgr) in stérungsarme Geholz-
flachen versetzt bzw. Ersatzhorste (MalRhahme 16 Acgr) angeboten.

Fur weitere planungsrelevante Vogelarten lassen sich durch die beschriebenen
VermeidungsmalRnahmen im Untersuchungsgebiet vorhabensbedingte Beeintréach-
tigungen minimieren bzw. vermeiden. Fir die Arten ergibt sich kein weiterer Kom-

pensationsbedarf.

6.1.1

Besonders geschiitzte Arten ohne gemeinschaftlichen Status

Folgende besonders geschiitzten Arten im Sinne der Anlage 1 BArtSchV (die nicht
im Rahmen der Unterlagen zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung und/oder
der Prifung der FFH-Vertraglichkeit des Vorhabens behandelt wurden) sind inner-

halb des Untersuchungsgebietes nachgewiesen:

Tabelle 12: Auflistung der besonders geschiitzten Arten ohne gemeinschaftlichen Status

Dt. Artname Wiss. Artname RL- | RL- Fundort
BY D (Nr. gemaR Karte 1,
Faun. Kartierung HARTMANN 2018)
Reptilien
Ringelnatter Natrix natrix 3 \% Schwarzgraben (1),
Biotopflache Nord (8)
Amphibien
Griinfrésche Rana spec. - - weit verbreitet (1, 2, 5, 6, 7, 8, 9, 10)
Grasfrosch Rana temporaria \% - Seigen am Schwarzgraben (9)
Erdkréte Bufo bufo - - Biotopflache Nord (8)
Tagfalter
Postillon Colias croceus - - Feldflur westlich Horgelaugraben
Goldene Acht Colias hyale - - Biotopflachen (6 + 10)
Hauhechel-Blauling Polyommatus icarus - - Schwarzgraben (1),
Biotope (6, 8, 10)
Kleines Wiesenvdgelchen Coenonympha pamphilus - - Graben (1, 2); Biotope (6, 10)
Libellen
Gebéanderte Prachtlibelle Colopteryx splendens - - Graben (1 + 2), Stillgewasser (7 +
8)
Blaufluigel-Prachtlibelle Calopteryx virgo - - Schwarzgraben, Horgelaugraben (1
+2)
Weidenjungfer Lestes viridis - - Biotopteiche (8 + 10)
Gemeine Federlibelle Platycnemis pennipes - - Graben (1 + 2), Stillgewasser (7 + 8)
Friihe Adonislibelle Pyrrhosoma nymphula - - Graben (1 + 2), Stillgewasser (7)
Helm-Azurjungfer Coenagrion mercuriale 1 2 Schwarzgraben (1)
Hufeisen-Azurjungfer Coenagrion puella - - Schwarzgraben (1), Biotopteich (8)
Pokal-Azurjungfer Cercion lindeni - - Horgelaugraben (2)
Becher-Azurjungfer Enallagma cyathigerum - - Schwarzgraben (1), Baggerseen (5
+7)
Grol3es Granatauge Erythromma najas - - Baggersee (7)
Kleines Granatauge Erythromma viridulum - - Baggersee (7), Teiche (8 + 10)
GroRRe Pechlibelle Ischnura elegans - - Graben (1 + 2), Stillgewasser (5 + 7
+8)
Kleine Zangenlibelle Onychogomphus forcipatus \ \% Schwarzgraben (1)
Blaugriine Mosaikjungfer Aeshna cyanea - - Stillgewasser (7 + 8 + 10)
Braune Mosaikjungfer Aeshna grandis \% \% Stillgewasser (7 + 8 + 10)

Herbst-Mosaikjungfer

Aeshna mixta

Biotopteiche Nord (8)

GroRRe Konigslibelle

Anax imperator

Schwarzgraben (1), Stillgewéasser (7
+8)

Gléanzende Smaragdlibelle

Somatochlora metallica

Baggersee Nordost (7)

Plattbauch Libellula depressa - - Schwarzgraben (1), Baggersee NO
)
Vierfleck Libellula quadrimaculata - - Schwarzgraben (1), Biotopteiche (8)

Grol3er Blaupfeil

Orthetrum cancellatum

Schwarzgraben (1), Stillgewéasser (7
+8)
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Unterlage 12.1 T

6.2

6.2.1

Dt. Artname Wiss. Artname RL- | RL- Fundort
BY D (Nr. gemaR Karte 1,
Faun. Kartierung HARTMANN 2018)
Kleiner Blaupfeil Orthetrum coerulescens Graben (1 + 2), Baggersee NO (7)

Sudlicher Blaupfeil

Orthetrum brunneum

Schwarzgraben (1)

Blutrote Heidelibelle

Sympetrum sanguineum

Stillgewasser (7 + 8)

GroRRe Heidelibelle

Sympetrum striolatrum

Stillgewasser (8 + 10)

Rote-Liste-Status: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefahrdet, V = Vorwarnstu-

fe,
(LFU, 2017)

Fundorte: 1 = Schwarzgraben, 2 = Horgelaugraben, 4 = Rohrgraben,

5 = Baggersee Anwalting, 6 = Biotopkomplex Ost, 7 = Baggersee Nordost,
8 = Biotopflache Nord, 10 = Biotopkomplex Mitte (vgl. Karte 1)

Eine direkte Inanspruchnahme und damit Zerstérung / erhebliche Beeintrachtigung
von Habitaten besonders geschitzter Arten (im oben genannten Sinne) erfolgt
durch das Vorhaben nicht. Betriebsbedingte Beeintrdchtigungen der genannten be-
sonders geschuitzten Arten waren am ehesten durch vorhabensbedingte Zerschnei-
dungswirkungen und/oder verkehrsbedingte Individuenverluste denkbar. Bestandteil
der Vorhabensplanung und -realisierung sind die Vermeidungs- / Minimierungs-
maflinahmen 1V - 11 V. Diese Mallnhahmen gewdhrleisten u. a. eine weitestgehen-
de Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen der genannten besonders geschiitz-
ten Arten.

Zusammenfassend lasst sich dementsprechend festhalten, dass erhebliche, vorha-
bensbedingte Beeintrachtigungen fur besonders geschitzte Arten sicher vermieden
werden.

Das Risiko einer Beeintrachtigung unentdeckter Lebensstadien oder potenzieller
Fortpflanzungsflachen dieser Arten wird durch die Einhaltung der Gebote des § 39
BNatSchG sowie durch Baufeldraumung und -einrichtung auf3erhalb der in § 39
BNatSchG genannten Schonfristen minimiert. Die nach Durchfiihrung der Minimie-
rungsmafRnahmen (MalRnahmen 1 V bis 11 Vgry) verbleibenden potenziellen Beein-
trachtigungen dieser Arten werden durch die im Rahmen der Eingriffsregelung ge-
mal § 14 und § 15 BNatSchG fiir die betroffenen Lebensrdume und Biotope vorge-
sehenen Ausgleichsmalinahmen (Malinahmen 12 A bis 16 Acgr) mitkompensiert.

Betroffenheit von Schutzgebieten und -objekten

Natura 2000-Gebiete

Durch das europaische Recht (FFH-Richtlinie) wird fur Projekte und Plane vor ihrer
Zulassung oder Durchfiihrung eine Uberprifung auf die Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen von ,NATURA 2000"-Gebieten gefordert.

Im Planungsgebiet liegt das FFH-Gebiet 7531-371 ,HOh-, HOrgelau- und Schwarz-
graben, Lechbrenne nordlich Augsburg‘. Detailliert untersucht wird nur der Trassen-
abschnitt, bei dem sich fur die vorhabensspezifischen Wirkfaktoren nachteilige Aus-
wirkungen auf die Erhaltungsziele nicht ausschlieBen lassen. In der Regel kénnen
nachteilige Auswirkungen in Bereichen mit raumlicher und/oder funktionaler Benach-
barung zwischen Neubaustrecke und dem FFH-Gebiet nicht ausgeschlossen werden.

Vorhabensbedingt kénnen sich fir die im Standarddatenbogen gefihrten Anhang II-
Arten und (Teil-)Lebensraumtypen  Beeintrachtigungen  durch  Flachen-
inanspruchnahme, Schadstoffeintrag, Zerschneidung, Verlarmung und visuelle Sto-
rungen ergeben.

Innerhalb der untersuchten Teilflachen weisen die Tierarten Biber und Helm-Azur-
jungfer sowie die Lebensrdume ,Flisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegeta-
tion des Ranunculion fluitantis und des Callitrichio-Batrachion* und ,Feuchte Hoch-
staudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe' Vorhabensrelevanz auf.
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6.2.2

Es werden MaflRnahmen zur Schadensbegrenzung durchgefiihrt, um die negativen
Auswirkungen von vorhabensbedingten Wirkprozessen auf die Erhaltungsziele eines
Schutzgebietes zu verhindern bzw. zu minimieren. Im Rahmen der technischen Pla-
nung erfolgt die Begrenzung der Baufelder im Nahebereich des FFH-Gebietes, eine
unter tierokologischen Kriterien durchgefiihrte Dimensionierung des Querungsbau-
werkes 3, die Errichtung von Pufferzonen und Abweisungseinrichtungen (v.a. wirk-
sam fir die Helm-Azurjungfer) und der Schutz des Flieigewassers (v.a. wahrend der
Bauphase). 5V, 7V, 8 Viry, 8.1 V)

Aufgrund dieser MalRnahmen zur Planungsoptimierung sind keine erheblichen Beein-
trAchtigungen zu erwarten. Weitere zwingende MalRnahmen zur Schadensbegren-
zung werden nicht erforderlich.

Des Weiteren ergeben sich durch die vorgesehenen KompensationsmafRnahmen
gemall 819 BNatSchG positive Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes.

Der Schwarz- und Horgelaugraben wird in Teilen vor allem zur Starkung der Popula-
tion der Helm-Azurjungfer aufgewertet. (11 Veey)

Insgesamt und auch im Zusammenhang mit anderen (bekannten) Planen und Projek-
ten ergeben sich keine Beeintrachtigungen, die zu einer erheblichen Beeintrachtigung
der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes fihren kénnen.

Weitere Schutzgebiete und -objekte

Durch den Trassenneubau werden mehrere Bodendenkméler gequert. Es entsteht
eine direkte flachenhafte Betroffenheit.

VVom Vorhaben betroffen sind folgende Bodendenkmaéler:

D-7-7531-0014 ,Grabhugel vorgeschichtlicher Zeitstellung'

D-7-7531-0253 ‘StralRentrasse und Kreisgraben vor- und frilhgeschichtlicher
Zeitstellung'

D-7-7531-0254 'StraBentrasse und Kreisgraben vor- und frilhgeschichtlicher
Zeitstellung'’

V-7-7531-0005 'Vorgeschichtliche Grabhtigel’, (Verdachtsflache)

V-7-7531-0006 ,Vorgeschichtliche Siedlungen’,(Verdachtsflache)

V-7-7531-0007 ;Vor- und friihgeschichtliche Siedlungen’,(Verdachtsflache);
(lagemaRig auf dem Gebiet der Stadt Augsburg sowie der
Gde. Affing)

Von den im Untersuchungsgebiet erfassten, gesetzlich geschiitzten Biotoptypen
(7531-1096-004) werden folgende Biotoptypen von der Maflinahme beansprucht:

Gewasser-Begleitgeholze, linear (WNOOBK)
Feuchte und nasse Hochstaudenflur (GH6430)LR3260
FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation ohne § 30-Schutz

Die betroffenen Biotope besitzen auf Grund ihres Alters und ihrer Auspragung unter-
schiedliche  Entwicklungszeiten. Grundsatzlich sind sie wiederherstellbar. Vor-
habensbedingt kommt es durch Versiegelung und Uberbauung mit dauerhafter Inan-
spruchnahme sowie temporarer Inanspruchnahme zu einem Verlust von 0,28 ha
Gehdlzbestanden, 0,07 ha Ufersdumen und 0,01 ha Gewasseriberbauung. Daruber
hinaus kommt es zur Neubeeintrachtigung von 0,19 ha Gehdlzflachen, 0,04 ha Ufer-
saumen und 0,02 ha Gewasser der entlang der Trasse entstehenden 50-m-Beein-
trachtigungszone.

Durch die Errichtung der Trasse kommt es zur Flacheninanspruchnahme einer im
Okoflachenkataster erfassten Teilflache (Fl.-Nr. 2428, Gem. Lechhausen, Stadt
Augsburg). Die Flache ist aktuell mit Intensivgriinland bestanden, welches in kiirzerer
Zeit wiederherstellbar ist. Es kommt zu einem Verlust von 0,16 ha Grinlandflache.
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6.3

Eine direkte raumliche Betroffenheit weiterer Schutzgebiete und -objekte des Gebie-
tes erfolgt nicht.

Eingriffsregelung gem. § 15 BNatSchG

Durch die getroffenen landschaftsplanerischen MalRnahmen werden die Beein-
trachtigungen des Naturhaushalts Uberwiegend gleichartig ausgeglichen (Aus-
gleichsmafRnahmen / Malinahmen insgesamt auf ca. 7,5 ha). Das Landschaftsbild
wird wiederhergestellt bzw. neu gestaltet. Ein Ausgleichsdefizit im Sinne von § 15
BNatSchG verbleibt damit nicht.

ERHALTUNG DES WALDES NACH WALDRECHT

Gemal Art. 5 i.V.m. Art. 7 BayWaldG ist Wald mit Schutz-, Nutz- und Erholungs-
funktionen sowie Bedeutung fiir die biologische Vielfalt so zu erhalten, zu mehren
und zu gestalten, dass er seine jeweiligen Funktionen bestmdglich und nachhaltig
erfillen kann. Grundlage fir die Beurteilung der MaRnahme sind Eingriffe in Wald-
bestdnde nach Art. 2 BayWaldG. Als Definitionshilfe fur 'Waldflachen' dient neben
dem BayWaldG zusatzlich der jeweils glltige Waldfunktionsplan.

Die dauerhafte Inanspruchnahme von Wald ist als Rodung (Beseitigung von Wald
zugunsten einer anderen Bodennutzungsart) im Sinne von Art. 9 (2) BayWaldG zu
betrachten.

Die im Untersuchungsgebiet vorhandenen heckenartigen Gehdlzstrukturen sowie die
linearen Gewasserbegleitgehdlze werden nicht als Wald im Sinne von Art. 2
BayWaldG gewertet und damit auch nicht der Kompensationsverpflichtung nach Art.
9 (2) Satz 2 BayWaldG als Teilansatz gegenlbergestellt. Eine voriibergehende Inan-
spruchnahme von Waldflachen durch das Vorhaben erfolgt nicht.

Durch die geplante MaRhahme werden keine Waldflachen dauerhaft in Anspruch
genommen.

Eine Neuanlage von Waldflachen, die als Wald gemal3 Art. 2 BayWaldG gewertet
werden, erfolgt aufgrund dessen nicht. Eine Erlaubnis fur Erst- und Wiederauffors-
tung nach Art. 15 und 16 BayWaldG wird nicht erforderlich.
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.) Malnahmenblatter
(Unterlage 9:3 der RE 2012)
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

1V - Zeitliche Beschrankung fir Rodungen
und Baufeldfreimachung

GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 1 — 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

Alle Geholzstrukturen mit Rodungs- und/oder Rickschnitterfordernis entlang der gesamten Baustrecke.
Insbesondere:

St 2035

Fahrtrichtung Augsburg, westlich Kreisverkehr
Bau-km 0+120 bis 0+200

Fahrtrichtung Augsburg, ostlich Kreisverkehr
Bau-km 0+000 bis 0+300

WU Miihlhausen

Bau-km 0+130 bis 0+180

Bau-km 1+070 bis 1+180

Bau-km 2+550 bis 2+570

Bau-km 4+330 bis 4+400

Bereich Bauwerk 4

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fiir Konflikt Potenzielle Gefahrdung von gehélzbritenden Vogelarten und sonstigen gehdlz-
gebundenen Tierarten

Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fiir Konflikt

Waldausgleich fur

MafRinahme zur Schadensbegrenzung fir:

MaRnahme zur Koharenzsicherung fur:

CEF-MaRRnahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

OOooOgoOod X

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal"

Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Horgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg’
im Bereich des Untersuchungsgebietes"

Im Zuge der BaumafRnahme wird in Teilbereichen die Entfernung bestehender Gehdlzstrukturen und/oder bestehen-
der Rohrichtgesellschaften unabdingbar.

Der MaBnahmenumfang ist nicht quantifizierbar.

Ausgangszustand der MalBnahmenflachen

Die bestehenden Roéhricht- / Geholzstrukturen dienen verschiedenen Vogelarten als Bruthabitat und/oder Lebens-
raum. Die Brutvogelfauna der betroffenen Strukturen ist dabei hinsichtlich Artenanzahl als auch Individuenzahl eng
begrenzt. Es herrschen kommune Kleinvogelarten vor.
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Zielkonzeption der MaRnahme

Die MaRBnahme dient der Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande und der Beachtung der naturschutz-
rechtlichen Vorgaben gem. § 39 (5) BNatSchG.

Ausfiuhrung der MaBnhahme

Beschreibung der Mainahme

Die RodungsmaRnahmen und die Baufeldfreimachung erfolgt auerhalb der Nist- und Brutzeiten (nicht im Zeitraum
vom 1. Mérz bis 30. September).

Zeitliche Zuordnung X MaRnahme vor Beginn der Straf3enbauarbeiten
] MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
O MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme ha/St./m

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (8§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. § 11 BayKompV)

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRhahmen

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Malnahmen

Die Durchfiihrung der Rodungsarbeiten sowie der Arbeiten zur Baufeldfreimachung erfolgt unter einer fach- und
ortskundigen Umweltbaubegleitung (UBB). Der Beginn der Arbeiten zur Baufeldfreimachung bedarf einer Freigabe
durch die UBB. Bei Bedarf kann die Freigabe zeitlich und raumlich beschrankt werden. Nach vorheriger Ortseinsicht
sind in Ausnahmeféllen auch Abweichungen zulassig, sofern UBB und die zustédndige Naturschutzbehdrde die Ab-
weichungen freigegeben haben.
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
- .. .. \% Vermeidungsmafnahme
1.1V - Zeitliche Beschrankung fir Rodungs- A AusgleichsmaRnahme
arbeiten im Bereich von potenziellen E  ErsazmaRnahme
Fledermausquartieren G Gestaltungsmafinahme
W Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex
FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 1 — 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

Alle Geholzstrukturen mit Rodungs- und/oder Rickschnitterfordernis entlang der gesamten Baustrecke.
Insbesondere:

ST 2035

Fahrtrichtung Augsburg, sudlich Kreisverkehr
Bau-km 0+120 bis 0+200

Fahrtrichtung Augsburg, nordlich Kreisverkehr
Bau-km 0+000 bis 0+300

WU Miihlhausen

Bau-km 1+070 bis 1+180

Bau-km 2+550 bis 2+570

Bau-km 4+330 bis 4+400

Bereich Bauwerk 4

Im Bereich der Gehélzrodungen sind konkrete Quartierbdume bislang nicht verifiziert. Eine konkrete Inaugenschein-
nahme des zu beseitigenden Gehdlzbestandes ist mit entsprechendem zeitlichem Vorlauf zu den erforderlichen Ro-
dungsarbeiten vorzunehmen. In diesem Zuge erfolgt vor Ort eine spezielle Kennzeichnung von Baumen mit Quartier-
potenzial.

Begrindung der MaBnahme

X Vermeidung fir Konflikt Potenzielle Gefahrdung baumbewohnender Fledermausarten
[0  Ausgleich fiir Konflikt

O Ersatz fiir Konflikt

[0  Waldausgleich fiir

| MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

| MaRnahme zur Koharenzsicherung fir:

[l CEF-MaRnahme fur

| FCS-Mafinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepréagte Flur bei Mihlhausen mit Lage im Lechtal”
Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Horgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg’

im Bereich des Untersuchungsgebietes"
Im Zuge der BaumafRnahme wird in Teilbereichen die Entfernung bestehender Gehélzstrukturen unabdingbar. Dabei
handelt es sich Gberwiegend um Gehdlze jingeren Alters. Dennoch ist nicht auszuschliel3en, dass einzelne Gehdlze
(potenzielle) Fledermausquartiere aufweisen.
Um artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde zu vermeiden, ist eine angepasste Vorgehensweise bei Rodungen im
Bereich von (potenziellen) Quartierbdumen erforderlich.
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Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Im Bereich der dauerhaften und/oder voriibergehenden Inanspruchnahme befinden sich nur vereinzelt Gehélzbe-
sténde. Bei diesen Geholzbestanden handelt es sich weitestgehend um Einzelbaume, heckenartige Gehdlzstrukturen
oder gewasserbegleitende Gehdlzsaume jungen bis mittleren Alters. Eine gro3e Dichte an Fledermausquartieren ist
nicht zu erwarten, einzelne (potenzielle) Quartiere kdbnnen aber nicht ausgeschlossen werden.

Zielkonzeption der MaRnahme

Die MalRnahme dient der Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestédnde fir die Gruppe der Baumfleder-
mause.

Ausfihrung der MaBnahme

Beschreibung der Mainahme

Im laublosen Zustand werden die zu rodenden Gehoélzflachen auf potenzielle Fledermausstrukturen abgesucht /
Uberprift. Alle Geholze mit fledermausrelevanten Strukturen werden vor der BaufeldrAumung markiert. Bei Ba&umen
mit Quartierpotenzial erfolgt im Vorfeld der Rodung eine Kontrolle mittels Endoskopkamera, um einen Besatz mit
Flederméausen auszuschlie3en. Bei nachgewiesenem oder nicht sicher auszuschlieRendem Fledermausbesatz wer-
den die Hohlendffnungen mit einem Einwege-Ausgang verschlossen.

Das Fallen von Baumen mit Quartiernachweisen erfolgt ggf. unter Zuriickstellung der avifaunistisch erforderlichen
Zeitraume bereits im (September) Oktober in Absprache mit fledermauskundlichen Sachverstandigen.

Die Quartierbaume sind unter fachkundiger Aufsicht zu fallen. Die Baume verbleiben noch mindestens eine Nacht vor
Ort. Stammabschnitte mit Hohlungen sind an geeigneten Stellen im naheren Umfeld zu lagern / aufzustellen.

Zeitliche Zuordnung X Mafinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten
] MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
] MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der Malinahme nicht quantifizierbar

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. § 11 BayKompV)

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRhahmen

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Die Durchfiihrung der Rodungsarbeiten sowie der Arbeiten zur Baufeldfreimachung erfolgt unter einer fach- und
ortskundigen Umweltbaubegleitung (UBB). Bei einem Nachweis von Fledermausvorkommen / -quartieren in den
betroffenen Strukturen ist ein fledermauskundlicher Sachversténdiger zu beteiligen.
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

2V - Bauzeitenbeschrankung zum Fleder-

mausschutz
GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 1 — 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

Bereich ST 2035

Bau-km 0+100 bis 0+200

Bereich Schwarz- und Hérgelaugraben
Bau-km 1+080 bis 1+110

Bau-km 1+650 bis 1+900

Bau-km 2+500 bis 2+650

Bau-km 4+300 bis 4+387

Hérgelaugraben im Bereich BW 4

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fir Konflikt Vermeidung baubedingter Beeintrdchtigung maf3gebender Fledermaus-Flug-
routen bzw. -Jagdbiotope

Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

Maflnahme zur Kohérenzsicherung fur:

CEF-MafRnahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

Oooogood X

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepréagte Flur bei Mihlhausen mit Lage im Lechtal”

Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Horgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg’

im Bereich des Untersuchungsgebietes"
Néchtlicher Baubetrieb kann inshesondere im Bereich bedeutender Flugrouten oder essentieller Nahrungshabitate zu
erheblichen Stérungen der Fledermausfauna fihren. Im Untersuchungsgebiet ist dies Uberwiegend fiur die Flug-
route(n) im Bereich des Schwarz- und Hérgelaugrabens denkbar.

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Im Bereich des Schwarzgrabens und des Hoérgelaugrabens liegen bedeutende Flugrouten und Jagdhabitate vor.
Nachweise liegen hier flir nachstehende Arten vor:

e Braunes Langohr / Graues Langohr

Rauhaut- / Weil3randfledermaus

Zwergfledermaus

Grol3es Mausohr

Wasserfledermaus
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Zielkonzeption der MaRnahme

Die genannten Bereiche entlang der FlieRgewasserstrukturen dienen Fledermausen (und auch Biber sowie nacht-
und dammerungsaktiven Vogelarten) als Leitlinie und Jagdhabitat. Durch Ausschluss von Bauarbeiten wahrend der
Hauptaktivitatszeiten bleiben die Strukturen auch wahrend der Realisierung des Bauvorhabens nutzbar. Funktionale
Einschrankungen werden vermieden oder minimiert.

Ausfiuhrung der MaBhahme

Beschreibung der Mainahme

Verzicht auf Bauarbeiten nach Einbruch der abendlichen DAmmerung im Zeitraum vom 1. Mérz bis 1. Dezember.
Sind néchtliche Bauarbeiten nicht ganzlich zu vermeiden, ist durch geeignete MaRhahmen eine mdglichst geringe
Lichtstreuung in die Umgebung zu gewébhrleisten.

Im Bereich der maRgeblichen Leitlinien fir Fledermause (hier: Schwarz- und Hoérgelaugraben) ist wahrend der
gesamten Bauzeit im Zeitraum vom 1. Méarz bis 1. Dezember sicherzustellen, dass ein ausreichender Flugkorridor
entlang der Gewasser gewahrleistet bleibt. Als ausreichende Breite wird die derzeit bestehende Gewésserbreite
definiert.

Zeitliche Zuordnung U Mafinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten
X MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
] MafRnahme nach Abschluss der StraRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MalBhahme nicht quantifizierbar

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV)

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Mainahmen

Die Einhaltung der zeitlichen Baubeschrankung wird wahrend der Bauzeit in den kritischen Bereichen von einer orts-
und fachkundigen Umweltbaubegleitung (UBB) tiberwacht.
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Bezeichnung der Malinahme MaRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

3V - Optimierung der Bauzeiten zum Schutz

von Bodenbritern
GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 1 — 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme
gesamte Baustrecke

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fur Konflikt Gefahrdung / Stérung bodenbritender Vogelarten durch den Baubetrieb
Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fur Konflikt

Waldausgleich fur

MafRinahme zur Schadensbegrenzung fir:

MaRnahme zur Koharenzsicherung fir:

CEF-MaRRnahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

OOooOooOox

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepréagte Flur bei Mihlhausen mit Lage im Lechtal”

In der landwirtschaftlichen Feldflur sind Vorkommen stérungsempfindlicher Vogelarten bekannt. Eine Gefahrdung
dieser Arten durch den Baubetrieb ist grundsatzlich gegeben.

Der MaRnahmenumfang ist nicht quantifizierbar.

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

In der landwirtschaftlichen Feldflur sind Brutvorkommen offenlandbritender Vogelarten bekannt. Dabei handelt es
sich vor allem um Kiebitz, Feldlerche und Schafstelze. Der Raum wird auch als Nahrungshabitat und als Rastplatz
von anderen Vogelarten genutzt.

Zielkonzeption der MaBnahme

Die MaRnahme dient der Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande, insbesondere durch baubedingte
Beeintrachtigungen / Gefahrdungen stérungsempfindlicher Vogelarten.

Ausfihrung der MaBhahme

Beschreibung der Mainahme

Zwischen Baufeldfreimachung und Baubeginn sowie wahrend der Bauzeit sind langere Pausen im Baubetrieb insbe-
sondere wahrend der avifaunistisch besonders sensiblen Zeitrdume (01.03. - 31.07.; Brutzeit) zu vermeiden. Die
Bauzeitenplanung ist entsprechend auszulegen und eine fortlaufende Bautatigkeit zu gewahrleisten.

Die Baufeldfreimachung erfolgt auBerhalb der Nist- und Brutzeiten (nicht im Zeitraum vom 1. Mérz bis 30. Septem-
ber).

Langer betriebene Baufeldflachen werden von der Umweltbaubegleitung (UBB) auf die Etablierung mdoglicher Brut-
habitatstrukturen kontrolliert und ggf. erneut berdaumt, um eine Ansiedlung und damit potenzielle Gefahrdung ent-
sprechender Vogelarten durch den Baubetrieb zu vermeiden. Zeitlich ist die MaRnahme an die Brut- und Nistzeiten
gebunden. Die Haufigkeit evtl. Beraumungen ist im Einzelfall durch die UBB festzulegen.
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Zeitliche Zuordnung O MaRnahme vor Beginn der Straf3enbauarbeiten
( MaRnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
O MafRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MalBhahme nicht quantifizierbar

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Malinahmen

Die Durchfliihrung der Arbeiten zur Baufeldfreimachung erfolgt unter einer fach- und ortskundigen Umweltbaubeglei-
tung (UBB). Der Beginn der Arbeiten zur Baufeldfreimachung bedarf einer Freigabe durch die UBB.
Bei Bedarf kann die Freigabe zeitlich und raumlich beschrankt werden. Nach vorheriger Ortseinsicht sind in Ausnah-

mefallen auch Abweichungen zuldssig, sofern UBB und die zustandige Naturschutzbehodrde die Abweichungen frei-
gegeben haben.
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Bezeichnung der Malinahme MaRnahmentyp
. L. . \Y, Vermeidungsmafnahme
4V - Vermeidung moglicher Einwanderung A AusgleichsmaRnahme
von Amphibien und Reptilien (Zaun- E  ErsatzmaSnahme
eidechse) in den Baustellenbereich G Gestalingsmatnahme
W Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex
FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 1 — 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme
gesamtes Baufeld, insbesondere Bereich zwischen Bau-km 2+500 bis 2+700

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fiir Konflikt Verhinderung potenzieller Einwanderung von Amphibienarten und/oder der Zaun-
eidechse in das Baufeld und damit baubedingte Gefahrdung derselben

Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

MaRnahme zur Koharenzsicherung fur:

CEF-MaRRnahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

Ooogoog X

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepréagte Flur bei Mihlhausen mit Lage im Lechtal”
Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Horgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg’

im Bereich des Untersuchungsgebietes"
Benachbart zur geplanten OU Miihlhausen liegen aktive und ehemalige Kiesabbauflachen mit Amphibien- und/oder
Reptiliennachweisen. Ausgehend von diesen Bereichen sind Wanderbewegungen entlang der FlieRgewasserstruktu-
ren nicht auszuschlief3en. Uber die Querung des Hérgelaugrabens durch die geplante OU Mihlhausen ist dement-
sprechend auch eine Einwanderung in den Baustellenbereich nicht auszuschliel3en, in deren Folge eine baubedingte
Gefahrdung dieser Tiere entstehen kann.
Der MaRnahmenumfang ist nicht quantifizierbar.

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Im Bereich des Zusammenflusses von Schwarz- und Hérgelaugraben wurde im Rahmen der faunistischen Erhebung
ein adultes Zauneidechsenindividuum erfasst, das wahrscheinlich aus dem Bereich der siiddstlich liegenden Kiesab-
bauflachen eingewandert ist.

Im weiteren Umfeld des Vorhabens wurden vier Amphibienarten (Laubfrosch, Grunfrosche, Grasfrosch, Erdkrote)
erfasst. Der Horgelaugraben kdnnte fir diese Arten als Verbundstruktur agieren, tUber die Amphibien in den Baustel-
lenbereich einwandern und in der Folge davon auch baubedingt gefahrdet werden kénnten.

Zielkonzeption der MaRnahme
Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden.
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Ausfihrung der MaBnahme

Beschreibung der Mainahme

Vermeidung von langerfristig offen stehenden, ephemeren oder dauerhaften Kleingewassern bzw. sonstigen Wasser-
flachen im Baustellenbereich, um keine Habitatanreize fir Amphibienarten zu schaffen. Dazu wird wahrend des Bau-
geschehens darauf geachtet, dass ggf. entstehende Gewasserhabitate umgehend verfiillt und/oder trockengelegt
werden. Vor der Verfiillung / Trockenlegung entstandener Gewasserhabitate sind diese auf Laich und/oder Amphi-
bienvorkommen durch die Umweltbaubegleitung (UBB) zu kontrollieren. Die Entfernung von baubedingten Gewas-
serhabitaten ist von der UBB freizugeben. Ggf. anzutreffende Tiere / Entwicklungsstadien sind vor der Entfernung in
ungefahrdete Habitate im nédheren Umfeld zu verbringen.

Um die potenzielle Einwanderung von Amphibien und/oder Zauneidechsen in den Baustellenbereich zu vermeiden,
ist im moglichen Zuwanderungsbereich (sidlich der geplanten OU Mihlhausen, Bau-km 2+500 bis 2+700) wéahrend
der Bauzeit ein Schutzzaun (stabiler und straff gespannter Kunststoffzaun - kein Geflecht, Hohe 50 cm ber GOK,
20 cm tief in den Boden eingelassen) zu errichten und funktionsfahig zu erhalten.

Zeitliche Zuordnung U Mafinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten
X MaRnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
] MafRnahme nach Abschluss der StraRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MalBhahme 200 m Schutzzaun

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )

Der Amphibienschutzzaun ist wahrend der Gesamtbauzeit in den Hauptaktivitdtszeiten (Ende Februar bis Ende
Oktober) von Amphibien / Zauneidechse funktionsféhig vorzuhalten.

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRnahmen

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Malinahmen

Die Baustellenbereiche und Schutzzdune sind wahrend der Hauptaktivitéatszeiten von Amphibien und/oder der Zaun-
eidechse regelmafig durch die Umweltbaubegleitung zu begehen und auf evtl. Vorkommen bzw. Funktionsfahigkeit
zu prufen.

Die Haufigkeit der Kontrollgange richtet sich nach der fachlichen Erfordernis. Im potenziellen Zuwanderungsbereich
(Umfeld Horgelaugraben) wird ein mindestens 14-tagiger Kontrollrhythmus empfohlen.
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
\Y, Vermeidungsmafnahme
5V - Begrenzung des Baufeldes und Schutz A Ausgleichsmanahme
angrenzender 0kologisch bedeutsamer E  ErsatzmaBnahme
Flachen und Strukturen G Gestaltungsmafinahme
W Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex
FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

Bau-km 0+000 bis 4+387,

insbesondere:  Bau-km 1+060 bis 1+110
Bau-km 0+130 bis 0+180
Bau-km 2+560 bis 2+580
Bau-km 4+330 bis 4+400

ST 2035
Fahrtrichtung Augsburg, sudlich Kreisverkehr
Bau-km 0+120 bis 0+130

Bereich Bauwerk 4

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fur Konflikt baubedingte Beeintrachtigung von an das Baufeld angrenzenden 6kologisch
bedeutsamen Flachen / Strukturen

Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fur

MafRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

MafRnahme zur Kohérenzsicherung fur:

CEF-MafRnahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

ooogood X

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal"

Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Hérgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg'

im Bereich des Untersuchungsgebietes"
Durch die Errichtung der geplanten OU Muhlhausen kommt es zu einer Teilinanspruchnahme und/oder Benachba-
rung von/mit bestehenden Biotopstrukturen bzw. dkologisch bedeutsamen Flachen. Dadurch entstehen baubedingt
Beeintrachtigungen derselben.

Die MafRnahme ist nicht quantifizierbar.

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Bestehende Geholz- und/oder sonstige Biotopstrukturen in unmittelbarer Nachbarschaft zum vorgesehenen Baufeld
mit durchschnittlicher bis erhéhter naturschutzfachlicher Wertigkeit.
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2381 - Westumfahrung Miihlhausen
- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T MaRnahmenblatter

Zielkonzeption der MaRnahme

Vermeidung und Minimierung von Eingriffen in empfindliche und erhaltenswerte Gehdlz- und Biotopstrukturen in
unmittelbarer Nachbarschaft zum Baufeld der OU Mihlhausen.

Ausfiuhrung der MaBhahme

Beschreibung der Mainahme

Vor Beginn der Baumaflinahme werden in Abstimmung mit der Umweltbaubegleitung (UBB) die zu erhaltenden Bio-
top- und Gehélzstrukturen markiert und durch die Errichtung eines Schutzzaunes vor unbeabsichtigten Beeintrachti-
gungen (mechanische Beschéadigung, Stoffeintrdge, Abgrabung, Aufschittung, Kollisionen mit dem Aktionsraum der
Zauneidechse geschitzt. Bei Bedarf werden weitergehende MaRnahmen gemaR DIN 18 920 und RAS LG 4 bzw.
gemal der Vorgaben der UBB getroffen.

Zeitliche Zuordnung X MaRnahme vor Beginn der Straf3enbauarbeiten
X MaRnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
] MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme 240 m

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
wahrend der gesamten Bauzeit

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. § 11 BayKompV)

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRhahmen
Unterhalt der Schutzeinrichtungen wahrend der Bauzeit; vollstandiger Riickbau nach Abschluss der Bauarbeiten.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MalRnahmen

Die Durchfiihrung der Malinahme erfolgt unter einer fach- und ortskundigen Umweltbaubegleitung (UBB). Nach Her-
stellung der Schutzzdune wird deren Funktionsflachigkeit in regelméRigen Abstdnden und insbesondere wéahrend
kritischer Bauphasen kontrolliert.
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2381 - Westumfahrung Miihlhausen
- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T MaRnahmenblatter

Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
. . . . \ Vermeidungsmafinahme
6V - Vermeidung von Beeintrachtigungen A AusgleichsmaRnahme
fur Fledermause und Helm-Azurjungfer E  ErsatzmaBnahme
. G GestaltungsmafRnahme
entlang der Trasse durch Errichtungvon | =~ =~ "~ (aussch. nach

Pufferzonen und Irritationsschutzzaunen Waldrecht)

Zusatzindex

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 1/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme
Bau-km 1+750 bis 1+950 (Ostseite)

Begrindung der MaBnahme

X Vermeidung fur Konflikt Betriebsbedingte Beeintrachtigungen fur Flederméuse durch habitat- / struktur-
bedingte Lockeffekte und/oder Irritationen durch Streulicht sollen vermieden
werden.

Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fir Konflikt
Waldausgleich fur

XiOOood

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:  Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)
Artenpaar Rauhaut-/WeiRrandfledermaus (Pipistrellus nathusii /
kuhlii)
Fransenfledermaus (Myotis nattereri)
Grol3es Mausohr (Myotis myotis)
Langohren (Plecotus auritus / austriacus)
Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)
Abendsegler (Nyctalus noctula)
(Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale))

| MaRnahme zur Koharenzsicherung fir:
[l  CEF-MaBnahme fiir
] FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepréagte Flur bei Mihlhausen mit Lage im Lechtal”

Die ortliche Fledermausfauna kann durch betriebsbedingte Wirkfaktoren (Kollisionen, Stérungen und Streulichtreize)
beeintrachtigt werden.

Rodung von Gehdélzbestéanden auf ca. 2.800 m? Flache
Errichtung Irritationsschutzzaun 280 m Lange

Ausgangszustand der MalRnahmenflachen

Auf der Flurnummer 2431/3 befinden sich unterschiedliche Gehdlzbestande und extensive Freizeitnutzungen, die in
der Summe einen hohen Strukturreichtum abbilden. Die Flache wird in seiner Gesamtheit regelméaRig als Jagdhabitat
von verschiedenen Fledermausarten genutzt.

Der Schwarzgraben fungiert als eine der mafRgeblichen Migrationslinien und als wichtiges Jagdhabitat fir diverse

Fledermausarten. (Dem Schwarzgraben kommt ebenfalls eine sehr hohe Bedeutung als Lebensraum und Migrations-
linie fur die Helm-Azurjungfer zu.)
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2381 - Westumfahrung Miihlhausen
- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T MaRnahmenblatter

Zielkonzeption der MaRnahme

Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden fur Fledermausarten (Tétungsverbot, Stérungsverbot)
durch Beseitigung von Habitatfehlreizen (durchschnittene Gehélzbestande animieren zu vermehrten Querungen der
geplanten OU Muhlhausen und bedingen damit ein erhdhtes Kollisionsrisiko) sowie durch die Vermeidung von sto-
renden Lichtimmissionen im Bereich mafRgeblicher Funktionsrdume.

Ausfihrung der MaBnahme

Beschreibung der Mainahme

Um Lockeffekte fur Fledermuse in dem Trassenbereich zu vermeiden, werden Gehdlzbestidnde mit einem Abstand
von < 10 m sowie die 6stlich der geplanten Ortsumfahrung liegenden Gehdlzbesténde der FI.-Nr. 2431/3 gerodet und
auf die Neuanlage von Gehdlzstrukturen in diesen Bereichen verzichtet.

Im Bereich 6stlich der geplanten OU Mihlhausen wird von Bau-km 1+750 bis 1+950 sowie im Bereich 1+040 bis
1+120 (Westseite) ein Irritationsschutzzaun bzw. -wand mit 2 m Hohe tiber FOK (Drahtgeflechtzaun mit Maschenwei-
te <30 mm mit hinterlegtem blickdichtem Textilvlies) errichtet. Der Irritationsschutzzaun bzw. die -wand soll im Nahe-
rungsbereich zum Schwarzgraben und benachbarten Gehdlzbiotop gewahrleisten, dass ein Eintrag von Streulicht in
dem Bereich des Fledermaushabitates unterbleibt. (Hinweis: Der Irritationsschutzzaun erfillt im Bereich 1+750 bis
1+950 eine Doppelfunktion, weil er sicherstellt, dass ggf. verdriftende Individuen der Helm-Azurjungfer nicht mit dem
KFZ-Verkehr kollidieren.)

Zeitliche Zuordnung X Maflinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten
X MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
] MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme ca. 2.800 m? Rodungsflachen
ca. 280 Ifm Irritationsschutzzaun

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV)

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Eine gesonderte Sicherung ist nicht erforderlich, da sich die MaBnahmen als Teil des Verkehrsweges im &ffentlichen
Eigentum befinden.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

RegelmaRige Pflegearbeiten sind nicht erforderlich. Die Unterhaltung richtet sich nach den technischen Erfordernis-
sen.

Der Irritationsschutzzaun ist dauerhaft in funktionsgerechtem Zustand vorzuhalten.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Manahmen
Die Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahme erfolgt im Zuge des Ublichen Unterhalts.
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2381 - Westumfahrung Miihlhausen
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

7V - Schutz der FlieRgewasser

GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme
BW 3 am Hérgelau- und Schwarzgraben (Bau-km 2+560 bis 2+580)
BW 4 am Hoérgelaugraben (ohne km-Angabe)

Bereich der ST 2035 sudlich Miihlhausen (Bau-km 0+050 bis 0+120)
Bereich der ST 2381 WU Miuhlhausen (Bau-km 4+290 bis 4+400)

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fiir Konflikt baubedingte Beeintrachtigung gequerter (Horgelaugraben) oder tangierter (Fried-
berger Ach) FlieRgewasser

Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fir Konflikt
Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

MaRnahme zur Koharenzsicherung fur:

CEF-MaRRnahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

Ooooood X

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, H6rgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg’
im Bereich des Untersuchungsgebietes"
e Horgelaugraben
e (Schwarzgraben)
Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal"
e Friedberger Ach
Im Zuge der Baumalinahme besteht eine grundsétzliche Gefahrdung der FlieRgewdasser durch Stoffeintrage (Erd-
reich, Baustoffe, Schmiermittel, Treibstoffe, Bauwasser usw.).
Der MaBnahmenumfang ist nicht quantifizierbar.

Ausgangszustand der MalRnahmenflachen

Bei den Bachen handelt es sich um grundwassergespeiste FlieRgewasser mit entsprechend guter Wasserqualitat
und daran angepasster Gewasserbiologie. Fur alle genannten Gewasserlaufe kann eine hohe Empfindlichkeit ge-
geniiber Gewasserverunreinigungen unterstellt werden.

Zielkonzeption der Malinahme
Minimierung baubedingter Beeintrachtigungen der gequerten FlieRgewasser.
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2381 - Westumfahrung Miihlhausen
- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T MaRnahmenblatter

Ausfiuhrung der MaBhahme

Beschreibung der Mainahme

In Abstimmung mit der Umweltbaubegleitung (UBB) werden die vom Bauvorhaben betroffenen Gewasser wahrend
der gesamten Bauzeit im Arbeitsbereich durch geeignete Schutzvorkehrungen vor Eintragen von Bau- und Boden-
material geschutzt.

Dazu gehéren insbesondere Vorgaben zum Bauablauf, zur Verwendung und Lagerung von Treib-, Schmier- und
Baustoffen, zu Wasserhaltungen sowie bauliche Vorkehrungen.

Zeitliche Zuordnung X MaRnahme vor Beginn der Straf3enbauarbeiten
( MaRnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
O MafRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MalBhahme 2 Gewasserquerungen
1 tangiertes Gewasser

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV)
wahrend der gesamten Bauzeit

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. § 11 BayKompV)

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRhahmen

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Malinahmen

Die Durchfiihrung der MaRnahmen erfolgt unter einer fach- und ortskundigen Umweltbaubegleitung (UBB). Die Ein-
haltung der Vorgaben wird wahrend der gesamten Bauzeit in regelmafigen Abstéanden kontrolliert und dokumentiert.
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2381 - Westumfahrung Miihlhausen
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

8 Vern - Ausreichende Dimensionierung der
Briicken- bzw. Durchlassbauwerke

GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

BW 3 am Hérgelaugraben (Bau-km 2+550 — 2+570),
BW 4 Uberfihrung Wirtschaftsweg am Horgelaugraben (ohne Kilometrierung)

Begrindung der MaBnahme

X Vermeidung fur Konflikt Die Bauwerke queren den Hdorgelaugraben. Dieser hat mafRgebliche Funktionen
als Jagdhabitat, Vernetzungs- und Leitlinie fiir verschiedene Arten(gruppen).
Durch die Querung kénnen Zerschneidungseffekte ausgeldst werden.

Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fur

XOOoo

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fur:  (Fledermause), Libellen, (Amphibien), (Reptilien), sonstige Tier-
arten, die die Gewasserstruktur / Uferbereiche als Leitlinie fiir ihre
Wanderungsbewegungen nutzen; insbesondere:

Biber (Castor fiber)

Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale)
(Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus))
(Rauhaut-/Wei3randfledermaus (Pipistrellus nathusii / kuhlii))
(Wasserfledermaus (Myotis daubentonii))

(GroRRes Mausohr (Nyctalus myotis)

(Abendsegler (Nyctalus noctula)

(Langohren (Plecotus auritus / austriacus))

] MafRnahme zur Kohérenzsicherung fur:
[l CEF-MaRnahme fur
| FCS-Mafinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Horgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg’
im Bereich des Untersuchungsgebietes"

Die Bauwerke 3 und 4 queren den Hoérgelaugraben, der eine besondere Bedeutung fiir den Biotopverbund als (Teil-)
Lebensraum und Migrationslinie hat. Durch die Bauwerke kdnnen Zerschneidungswirkungen und Kollisionsgefahr-
dungen ausgeldst werden.

Der MaBnahmenumfang ist nicht quantifizierbar.

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Der Hérgelaugraben dient im Zusammenwirken mit den begleitenden Biotop- / Gehdlzstrukturen als Migrationslinie
und Lebensraum.

Im Bereich der geplanten Gewasserquerungen bestehen derzeit keine (Briicken-) Bauwerke.
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Zielkonzeption der MaRnahme

Ziel der MaBnahme ist es, die 6kologische Durchlassigkeit des Bauwerkes fiir wandernde Tierarten, insbesondere an
Gewasser und/oder Leitlinien gebundene Tierarten, zu gewahrleisten. Dies soll vor allem durch eine entsprechende
Dimensionierung (ausreichende lichte H6he und Weite) sowie eine entsprechende Ausgestaltung (durchgangige
Uferstreifen, naturnahe(s) Gewasserbett und Gewassersohle, ausreichende Belichtung) gewahrleistet werden.

Durch die Beachtung der artenschutzrechtlichen Anforderungen werden Verbotstatbestadnde vermieden.

Ausfihrung der MaBhahme

Beschreibung der Mainahme

Die zu errichtenden Bauwerke werden wie folgt dimensioniert:

Bauwerk 3: LW =20,00m, LH>4,50m, Br. zw. Gel. =11,60 m

Bauwerk 4: LW = 5,00m, LH>2,00m, Br. zw. Gel. = 5,50 m

Der Gewasserverlauf und die natirliche Gewassersohle werden erhalten. Die Uferbereiche werden naturnah gestal-

tet und durchgéngig beidseits des Gewassers unter dem Bauwerk fortgefiihrt (beidseitiger Auftritt). Die naturnahe
Gestaltung des Gewasserbettes erfolgt unter Verwendung von standorttypischem Material / Substrat.

Zeitliche Zuordnung O MaRnahme vor Beginn der Straf3enbauarbeiten
X MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
] MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme 2 Unterfuihrungsbauwerke

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MalRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. § 11 BayKompV)

Keine gesonderte Sicherung erforderlich, da sich die Bauwerke im Eigentum der 6ffentlichen Hand befinden.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRhahmen
Pflege- und UnterhaltsmafRnahmen erfolgen im Zuge des Ublichen Unterhalts.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahmen
Kontrolle der landschaftspflegerischen MaBnahme erfolgt im Zuge des Ublichen Unterhalts.
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Bezeichnung der Malinahme MaRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

8.1V - Errichtung von dauerhaften Abweisungs-
und Leiteinrichtungen

GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme
BW 3 am Hérgelaugraben, Bau-km 2+500 bis 2+700 (stidlich WU Mihlhausen)

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fur Konflikt betriebsbedingte Geféhrdungen / Beeintrachtigungen von Amphibien und Helm-
Azurjungfer

Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fiir Konflikt

Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir: Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale)
MaRnahme zur Koharenzsicherung fur:

CEF-MalRnahme fur

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

OoOoxOdOonO X

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Horgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg’
im Bereich des Untersuchungsgebietes"

Das Bauwerk 3 quert den Horgelaugraben, der eine besondere Bedeutung fir den Biotopverbund als (Teil-) Lebens-
raum und Migrationslinie hat. Durch das prognostizierte Verkehrsaufkommen auf der OU Muhlhausen werden be-
triebsbedingte Kollisionsgefahrdungen fir bestimmte Tierarten ausgelost.

Die MafRnahme umfasst die Errichtung von ca. 180 m Leiteinrichtung und von ca. 60 m Leitpflanzung.

Ausgangszustand der MalRnahmenflachen

Im Bereich des Schwarzgrabens sidlich der geplanten OU Miihlhausen sind Vorkommen der Helm-Azurjungfer be-
kannt. Grundsatzlich sind gewasserorientierte Wanderbewegungen entlang des Hérgelaugrabens Richtung Norden
bei Optimierung der gewasserbegleitenden Habitatstrukturen denkbar und naturschutzfachlich angestrebt. Die Helm-
Azurjungfer ist prinzipiell stark gewassergebunden und entfernt sich selten mehr als 10 m vom Gewasser. Sie kann
bei entsprechenden Witterungsbedingungen aber auch deutlich weiter verdriftet werden. Im Rahmen potenzieller
Wanderbewegungen und/oder Verdriftungen sind grundsétzlich Kollisionen mit dem KFZ-Verkehr im N&ahebereich
des Horgelaugrabens nicht auszuschlieRen.

Sidlich und nérdlich der geplanten OU Mihlhausen liegen im Bereich Teufelsbichl (6stlich des Hérgelaugrabens)
Biotopstrukturen mit Amphibiennachweisen und/oder prinzipieller Lebensraumeignung. Eine Wanderbeziehung tber
die offene Feldflur zwischen diesen Biotopstrukturen konnte nicht nachgewiesen werden und wird als wenig wahr-
scheinlich beurteilt. Wanderbewegungen entlang der Grabenréander des Hérgelaugrabens sind fiir Grinfrésche belegt
und fiir den Laubfrosch nicht ausgeschlossen. Im Rahmen dieser Wanderbewegungen sind grundsétzlich Kollisionen
mit dem KFZ-Verkehr im N&hebereich des Horgelaugrabens nicht auszuschliel3en.
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Zielkonzeption der MaRnahme

Ziel der MaRnahme ist die Vermeidung von kollisionsbedingten Individuenverlusten bei Amphibienarten und Helm-
Azurjungfer. Die Malinahme trégt dazu bei, artenschutzrechtliche Verbotstatbesténde zu vermeiden.

Ausfihrung der MaBnahme

Beschreibung der Mainahme

Entlang der siidlichen An- und Ablaufbdschungen zu Querungsbauwerk BW 3 werden im Bereich der Boschungsfiil3e
zwischen Bau-km 2+500 bis 2+700 dauerhafte Leiteinrichtungen aus Beton errichtet. Die Leiteinrichtung erhalt eine
Héhe von 40 - 60 cm (iber GOK und eine vorgelagerte, hindernisfreie Laufflache von mindestens 20 cm Breite und
ohne Hohenversatz und Bewuchs. Die Leiteinrichtung wird direkt an das Widerlager der BW 3 angeschlossen. Die
Vorgaben und Hinweise des Merkblattes zum Amphibienschutz an Stralen (MAmMS, FGSV 231 in der aktuellen Fas-
sung) sind zu beachten.

Ebenfalls im Bereich der suidlichen BéschungsfiiRe (hinterlagernd zu den Leiteinrichtungen aus Beton) werden von
Bau-km 2+470 bis 2+550 zweireihige, dichte Strauchpflanzungen angelegt, um eine Verdriftung von Helm-Azur-
jungferindividuen vom Hérgelaugraben in den Fahrbahnbereich zu vermeiden.

Die Leitpflanzung wird aus standortheimischen Laubgehdlzen aus geeigneten Herkiinften angelegt. Bevorzugt sind
schnitttolerante Arten zu verwenden.

Zeitliche Zuordnung U Mafinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten
X MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
] MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der Malinahme ca. 180 Ifm Leiteinrichtung
ca. 60 Ifm Leitpflanzung

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. § 11 BayKompV)

Keine gesonderte Sicherung erforderlich, da sich der Stralenkdrper inkl. der erforderlichen Nebenanlagen im Eigen-
tum der 6ffentlichen Hand befindet.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRhahmen
Pflege- und Unterhaltsmaflinahmen erfolgen im Zuge des Ublichen Unterhalts.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahmen
Die Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahme erfolgt im Zuge des tblichen Unterhalts.
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

9V - Leitpflanzungen fur Fledermause im
Bereich der Bauwerke 3 und 4

GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

BW 3 und BW 4 am Horgelaugraben, BW 3 Bau-km 2+550 bis 2+580
BW 4 Horgelaugraben ohne Kilometrierung

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fur Konflikt funktionale Unterbrechung der Leitstrukturen fiir Flederméause am Hdérgelau-
graben

Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fur

MafRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

MaRnahme zur Koharenzsicherung fur:

CEF-MaRRnahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

OOooOoooo X

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Hérgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg'

im Bereich des Untersuchungsgebietes"
Im Rahmen der Errichtung der Bauwerke BW 3 und BW 4 ber den Horgelaugraben wird im Bereich des jeweiligen
Baufeldes eine (vorlibergehende) Entfernung der grabenbegleitenden Gehdlzstrukturen unumgénglich. Fir struktur-
gebunden fliegende Fledermausarten bilden die Gehdlzbestéande entlang des Hoérgelaugrabens die mafigebliche
Struktur. Vollstandige Gehdlzliicken in der Migrationslinie Hérgelaugraben kénnen zu funktionalen Einschréankungen
der Leitlinienfunktion fuhren.

Die MalRnahme umfasst die Errichtung von ca. 100 Ifm Leitpflanzungen.

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Der Horgelaugraben weist derzeit nordlich und sudlich des geplanten Querungsbereichs beidseits des Gewassers
einen weitgehend geschlossenen Gehdlzsaum auf. Der sudlich des geplanten Querungsbereichs verlaufende
Schwarzgraben weist dagegen einen Wechsel von krautigen Ufersaumen und Gehdlzbestanden auf, wobei hier in
der jingeren Vergangenheit durch gezielte Gehdlzenthnahmen der Gehdlzflachenanteil abschnittsweise deutlich
reduziert wurde.

Die grabenbegleitenden Gehélzsaume dienen als Leitstrukturen fiir die lokalen Fledermauspopulationen. Funktionale
Licken bestehen nicht.

Zielkonzeption der Malinahme

Aufrechterhaltung der durchgehenden Leitfunktion fiir Fledermause entlang des Hérgelaugrabens und damit Vermei-
dung von (dauerhaften) Zerschneidungswirkungen und artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden.
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Ausfihrung der MaBnahme

Beschreibung der Mainahme

Um Beeintrachtigungen der Leitlinienfunktion der Graben (hier: Horgelaugraben) fiir strukturgebunden fliegende
Fledermausarten zu vermeiden, ist eine liickenlose Anbindung der Bauwerke 3 und 4 zu gewébhrleisten.

Dazu erfolgt im Baufeld ein funktionaler Ersatz der baubedingten Gehdlzverluste durch die Anlage durchgehender
Leitpflanzungen in Form zweireihiger Heisterpflanzungen. Fir die Leitpflanzung werden ausschlieflich standortge-
rechte, heimische Laubgehdlze aus geeigneter Herkunft verwandt. Die Mindesthdhe der Pflanzware betragt = 2,0 m,
bei einer Zielh6he von ca. 4 Metern (Beachtung Schutzstreifen 110-kV-Leitung).

Sudlich des BW 3 erfolgt die Anlage der Leitpflanzung ausschlie3lich im Bereich des Hoérgelaugrabens (beidseitig
des Gewasserkorpers). (Am Schwarzgraben erfolgt keine Anlage einer Leitpflanzung aus Heistern aus Griinden der
Habitat- und Leifunktionsoptimierung fur die Helm-Azurjungfer).

Nérdlich der geplanten OU Mihlhausen erfolgt im Baufeld des BW 3 die Anlage der beschriebenen Leitpflanzung nur
auf der Ostseite des Horgelaugrabens.

Im Bereich des BW 4 erfolgt die Anbindung der erforderlichen Leitpflanzungen ostseits des Hérgelaugrabens bis
dicht an das Bauwerk heran.

Zeitliche Zuordnung U Maflinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten
O MaRnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
X MafRnahme nach Abschluss der StraRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MalBhahme ca. 80 Ifm

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Keine gesonderte Sicherung erforderlich, da sich sowohl der StraRenkdrper als auch der Hérgelaugraben mit beglei-
tenden Ufersaumen im Eigentum der 6ffentlichen Hand befindet.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Pflege- und UnterhaltsmaRnahmen erfolgen im Zuge des Ublichen Unterhalts fur die OU Miuhlhausen bzw. im Zuge
des ublichen Gewésserunterhalts des Horgelaugrabens.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahmen
Die Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahme erfolgt im Zuge des Ublichen Unterhalts.
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

10V - Uberflughilfe fur Fledermause im
Bereich von Bauwerk 3

GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme
BW 3 am Hérgelaugraben, Bau-km 2+525 bis 2+590

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fiir Konflikt Kollisionsgefahrdung von strukturgebunden fliegenden Fledermausen im Bereich
von BW 3

Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

Maflnahme zur Kohérenzsicherung fur:

CEF-MalRnahme fur

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

OooOooono X

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Hérgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg'
im Bereich des Untersuchungsgebietes"
Der Horgelaugraben stellt eine wichtige Leitlinie und ein bedeutendes Jagdhabitat fur verschiedene Fledermausarten
dar. Artnachweise liegen vor fir:
Zwergfledermaus
Rauhaut- / Weirandfledermaus
Wasserfledermaus
GroRRes Mausohr
Abendsegler
Langohren.

Bei strukturgebundenen Fliigen kann es beim Queren der geplanten OU Miihlhausen zu Kollisionen zwischen KFZ
und Flederméausen kommen.

Die MaRRnahme umfasst die Errichtung von ca. 140 m Sperreinrichtung / Uberflughilfe.

Ausgangszustand der MalRnahmenflachen
Der Horgelaugraben dient im Zusammenwirken mit den begleitenden Biotop- / Gehdlzstrukturen als Migrationslinie,
Jagdhabitat und Lebensraum fiir verschiedene Fledermausarten.

Im Bereich der geplanten Gewasserquerung besteht derzeit kein Briickenbauwerk oder andere Zerschneidungs-
wirkungen.

Zielkonzeption der Malinahme

Ziel der MaBnahme ist die Vermeidung von Beeintrachtigungen / Kollisionen fiir / von querenden Fledermausarten.
Dazu werden diese aus dem direkten Gefahrenbereich der Trasse herausgelenkt und zu einem hohen Uberflug der
Stral3e bzw. zum Durchfliegen der Unterfiihrung animiert.
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Ausfihrung der MaBnahme

Beschreibung der MaRnahme

Errichtung einer 4 m ii. FOK hohen Uberflughilfe beidseitig des BW 3. Die Uberflughilfe hat jeweils eine Lange von
25 m ab duRerem Bauwerksende (Widerlager) und wird {iber das Briickenbauwerk gefiihrt. Die Uberflughilfe / Sperr-
einrichtung wird als Zaun mit Drahtgeflecht (Maschenweite <30 mm) und hinterlegtem Textilvlies ausgefuhrt. Das
Textilvlies beschrankt sich in der H6he auf den Bereich 4 m . FOK bis 2 m . FOK.

Die MaRnahme dient primar als Uberflughilfe, erfiillt aber auch Schutzfunktionen gegeniiber betriebsbedingten Beein-
trachtigungen (Lichtimmissionen, sonstige visuelle Reize, Spritzschutz). (Neben der Zielgruppe der Flederméuse
profitieren auch strukturgebunden fliegende Vogelarten von der MaRnahme.) Die Ausfihrung erfolgt nach dem
aktuellen Stand der Wissenschaft.

Zeitliche Zuordnung U Maflinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten
X MaRnahme im Zuge der Stral3enbauarbeiten
] MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme ca. 140 Ifm

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Keine gesonderte Sicherung erforderlich, da sich das Briickenbauwerk im Eigentum der 6ffentlichen Hand befindet.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen
Pflege- und UnterhaltungsmafRnahmen erfolgen im Zuge des Ublichen Unterhalts.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Manahmen

Die bautechnische Kontrolle der Uberflughilfe erfolgt im Zuge des (blichen Unterhalts.

Zur Gewabhrleistung der Funktionserfullung ist wahrend der Hauptaktivitétszeit der Flederm&use im Jahr nach Inbe-
triebnahme der OU Mihlhausen ein (batcorder-gestitztes) Monitoring durchzufihren. Art, Methodik und Umfang des
Monitoring werden mit der zustandigen Naturschutzbehérde abgestimmt.
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Bezeichnung der Malinahme MaRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme

11 Vgey - Aufwertung des Horgelau- und
Schwarzgrabens

Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme
GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 1 — 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

Schwarzgraben (parallel zur OU Miihlhausen Bau-km 1+000 bis 2+560), 10 Teilflachen
Hérgelaugraben (nérdlich der OU Mihlhausen), 5 Teilflachen

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fiir Konflikt Abschwéachungsmalnahme fiir die Beeintrachtigung des Naturhaushaltes und
des FFH-Gebietes

Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fir Konflikt
Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:  Helm-Azurjungfer, Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling
Maflnahme zur Kohérenzsicherung fur:

CEF-Maf3nahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

OoOxOOnO X

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 2: 'FFH-Gebiet 7531-371; Hbh-, Horgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg'
im Bereich des Untersuchungsgebietes"

Das Vorhaben fiihrt grundsatzlich zu einer direkten und indirekten Beeintrachtigung des FFH-Gebietes bzw. seiner
Bestandteile / Erhaltungsziele.

Der MafRnahmenumfang bestimmt sich geméaR der '‘Gemeinsame Grundsétze zur Ermittlung von Eingriff und Aus-
gleich'.

Flache 0,32 ha (davon anrechenbar 0,32 ha)

Ausgangszustand der MalRnahmenflachen

Schwarz- und Horgelaugraben sind Bestandteil des FFH-Gebietes 7531-371, welches in erster Linie zum Schutz der
Helm-Azurjungfer ausgewiesen wurde. Beide Grabenlaufe sind als grundwassergepragte, begradigte FlieRgewasser
anzusprechen, die weitgehend durch ein technisches Regelprofil gepréagt sind. Begleitend zum Gewdasserkorper
befinden sich beidseitig vorwiegend geschlossene Gehdlzsdume. In untergeordneten Flachenanteilen liegen beglei-
tend auch Roéhricht-, Hochstauden- und Altgrasgesellschaften vor. Zur Férderung der Helm-Azurjungfer wurden durch
den Landschaftspflegeverband Malinahmen zum Gehdlzrickschnitt, Gehdlzentfernung sowie zur Reduzierung von
Réhrichtgesellschaften vorgenommen. Infolge dieser MalBnahmen kdnnte in 2018 die Helm-Azurjungfer im Bereich
des Schwarzgrabens wieder an fiinf (z.T. eng benachbarten) Fundpunkten nachgewiesen werden, wahrend 2013
keine Nachweise mehr gelangen. Nachweise am Horgelaugraben liegen und lagen nicht vor. Der Managementplan
des FFH-Gebietes sieht gezielte FérdermalRnahmen fiir die Helm-Azurjungfer vor.
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Zielkonzeption der MaBnahme

Férderung der lokalen Population der Helm-Azurjungfer durch gezielte MalRnahmen zur Habitatverbesserung im
Bereich von Schwarz- und Hérgelaugraben.

Ausfihrung der MaBnahme

Beschreibung der Mainahme

Erhéhung der Strukturvielfalt und des Habitatangebotes (primar fir die Helm-Azurjungfer) im Bereich des Schwarz-
und Hoérgelaugrabens durch Reduzierung der Gehélzbestockung und Neuanlage von feuchtegepragten Uferhoch-
staudenfluren mit vorgelagerten Gras- / Krautsdumen. Zu entfernende Gehdlze werden inkl. der Wurzelstdcke besei-
tigt.

Im Bereich der o0.g. vegetationstechnischen MaRnahmen erfolgt auch eine partielle Abflachung der Gewdasserufer
(oberhalb der Mittelwasserlinie) und eine naturnahe Gestaltung der Uferlinie. Die Neuanlage feuchtegepragter Ufer-
hochstaudenfluren und der vorgelagerten Gras- / Krautfluren erfolgt tiber Ansaat unter Verwendung von geeigneten
Samenmischungen aus heimischen Wildpflanzen. Die beschriebene Umgestaltung erfolgt schwerpunktmafig auf der
Westseite der Grabenlaufe und hier im Bereich zwischen Anwandweg und Gewdasserkdrper.

Zeitliche Zuordnung X MaRnahme vor Beginn der Straf3enbauarbeiten
X MaRnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
] MafRnahme nach Abschluss der StraRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MalBhahme 0,32 ha

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Keine gesonderte Sicherung erforderlich, da sich die Grundstiicke im Eigentum der 6ffentlichen Hand befinden.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Alle 2 Jahre abschnittsweise Mahd der neu angelegten Hochstauden- und/oder Kraut- / Grasfluren mit schonendem
Maschinenansatz (Messerbalken, Freischneider 0.4.); Mahdtermin Oktober bis November; Abtransport des Schnitt-
gutes; kein Mulchen, keine Diingung und kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln; die einzelnen Mahabschnitte sol-
len ca. 100 m Lange nicht Ubersteigen, dabei sind im Rahmen des 2-jahrigen Mahdturnusses geméhte und nicht
gemahte Abschnitte abzuwechseln.

Um eine mit den FFH-Zielsetzungen abgestimmte Pflege zu gewahrleisten, wird eine dauerhafte Ubernahme der
Pflege fiir die MaBnahme 11 Very durch den zustandigen Landschaftspflegeverband angestrebt.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Manahmen

Die Durchfihrung der MaRnahme erfolgt unter einer fach- und ortskundigen Umweltbaubegleitung (UBB). Nach
Fertigstellung der MaRnahmenflachen erfolgt eine gemeinsame Abnahme mit Vorhabentrdger und zusténdiger
Naturschutzbehdrde.

Weitergehende MonitoringmalRnahmen sind vorhabenbezogen nicht erforderlich bzw. erfolgen im Rahmen der MafR3-
nahmenkonzepte zum FFH-Managementplan.
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

12 A - Aufwertung der Friedberger Ach

GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

Bereich der ehemaligen St 2381 zwischen den Auf- und Ausfahrten zur OU Mihlhausen
Teilflache Fl.-Nr. 1086/2, 1147, 1148, 1148/1 Gemarkung Anwalting, Gmde. Affing

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fur Konflikt

Ausgleich fir Konflikt Beeintrachtigung des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes
Ersatz fir Konflikt

Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbhegrenzung fir:

MaRnahme zur Koharenzsicherung fir:

CEF-MaRRnahme fiir

FCS-Maflinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

OooOooxO

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Das Vorhaben bedingt eine Beeintrachtigung von Naturhaushalt und Landschaftsbild durch unmittelbare und mittel-
bare Auswirkungen sowie durch die Uberpragung des Landschaftsbildes.

Der MaRnahmenumfang bestimmt sich geméaR der '‘Gemeinsame Grundsétze zur Ermittlung von Eingriff und Aus-
gleich'.

Flache 0,16 ha (davon anrechenbar 0,16 ha)

Ausgangszustand der MalRnahmenflachen

Ufer- und Restflachenbereich zwischen Friedberger Ach und derzeitiger St 2381 mit artenarmen Grasfluren, Einzel-
baumen und technisch tUberpragtem Gewdasserbett der Friedberger Ach.

Zielkonzeption der MaRnahme

Ziel der MalBnahme ist die Renaturierung / Optimierung der Friedberger Ach gemaR der Vorgaben des Gewasser-
entwicklungsplanes, um gewassergebunden lebende Arten durch die Erhéhung der Strukturvielfalt und des Habi-
tatangebotes zu férdern. Die Malinahme dient auch der Optimierung als Jagdhabitat fiir Flederméuse.

Ausfihrung der MaBnahme

Eger & Partner, Landschaftsarchitekten BDLA, Austraf3e 35, 86153 Augsburg Seite 28
Projekt: P:\E18\1810\2019-08-30_1.Tektur-Ausgang\Oktober2019_Uberarbeitung\Tektur_2019-08-30_LBP_MaRnahmenblatter_Westumfahrung Miihihausen.docx



Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2381 - Westumfahrung Miihlhausen
- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T MaRnahmenblatter

Beschreibung der Mainahme

Aufwertung der Friedberger Ach durch RenaturierungsmaRnahmen unter Beriicksichtigung der Vorgaben des Ge-
wasserentwicklungsplanes; dazu partielle Abflachung des westseitigen Uferbereichs auf Boschungsneigungen von
1:4 bis 1:6, Einbringen erganzender Strukturelemente im Uferbereich und Entwicklung extensiv genutzter Ufer-
streifen.

Im Bereich der neu anzulegenden Uferstreifen erfolgt die Entwicklung feuchter Uferhochstaudengesellschaften und
vorgelagerter (feuchtegepréagter) Wiesengesellschaften durch Ansaat geeigneter Samenmischungen von heimischen
Wildpflanzen; Erhalt bzw. Wiederherstellung der bestehenden, gewasserbegleitenden Gehdlzreihe durch entspre-
chende SchutzmafBnahmen bzw. bei Bedarf durch Pflanzung heimischer, standortgerechter Laubbaume, 1. Ordnung,
aus geeigneten Herkinften.

Zeitliche Zuordnung U Mafinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten
] MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
X MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme 0,16 ha (davon anrechenbar: 0,16ha)

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Eine dauerhafte Sicherung wird nicht erforderlich, da sich die Grundflachen im Eigentum der 6ffentlichen Hand be-
finden.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Die Grunlandgesellschaften werden extensiv gepflegt / bewirtschaftet. Dabei gilt: 2-malige Mahd /a; erster Schnitt
nach dem 15.06.; zweiter Schnitt im September, keine Dingung; keine Pflanzenschutz- und / oder Meliorations-
maflnahmen; Schnittgut wird fachgerecht entsorgt und verbleibt nicht auf der Flache; ein Mulchen der Flache ist
nicht zuléssig.

Die Geholzbestande unterliegen keiner regelméRigen Pflege / Nutzung. AuslichtungsmaRnahmen nach Bedarf;
starker dimensioniertes Totholz verbleibt im Bestand sofern die Belange der Verkehrssicherheit gewahrt bleiben.
Uferhochstaudenfluren unterliegen keiner regelmaRigen Pflege. Gehdlzsukzession im Uferstreifen istim Rahmen des
regelmafRigen Gewasserunterhalts fortlaufend zu entfernen.

Bei Bedarf und / oder der Etablierung von Neophyten erfolgt eine Mahd. Zeitpunkt und Haufigkeit der Bedarfsmahd
richtet sich nach den fachlichen Erfordernissen und wird zwischen Vorhabentrager und zustandiger Naturschutzbe-
horde festgelegt.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Die Durchfihrung der MaRnahme erfolgt unter einer fach- und ortskundigen Umweltbaubegleitung (UBB). Nach
Fertigstellung der Malinahmenflachen erfolgt eine gemeinsame Abnahme der MaRnahme mit Vorhabentrager und
zustandiger Naturschutzbehérde.

Weitergehende Monitoringmafinahmen sind nicht erforderlich.
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Bezeichnung der Malinahme MaRnahmentyp
. . \ Vermeidungsmafinahme
13 Acer - Habitatverbesserung fur offenland- A AusgleichsmaRnahme
brutende Arten durch die Optimierung |E  ErsatzmaBnahme
. . G GestaltungsmafRnahme
von landwirtschaftlich genutzten W Waldersatz (ausschl. nach

Flachen Waldrecht)

Zusatzindex

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 3/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

Teilflache Fl.-Nr. 1370, Gem. Anwalting,
Teilflache Fl.-Nr. 1295, Gem. Anwalting,
sudlich benachbart zu Ausgleichsflachenkomplex Schaezlerwiesen

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fur Konflikt

Ausgleich fir Konflikt Beeintrachtigung des Naturhaushaltes durch Verlust und Beeintrachtigung von
Biotop- und Habitatstrukturen

Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

MaRnahme zur Koharenzsicherung fir:

CEF-MalRnahme fur Kiebitz, Wiesenschafstelze, Feldlerche
FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

OXOOOO XO

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal"
Verlust von 2 Brutrevierdquivalenten der Feldlerche (insgesamt 3 Reviere mit Teilentwertung)
Verlust von 2 Brutrevieraquivalenten* des Kiebitz (insgesamt 3 Reviere mit Teilentwertung*);

* aktuelle Werte 2018, die Durchschnittswerte liegen bei 5 - 6 Revieren mit Teilentwertung und daraus folgend einem
durchschnittlichen Verlust von 4 Brutrevieraquivalenten)

Verlust von 3 Brutrevieraquivalenten der Wiesenschafstelze (insgesamt 7 Reviere mit Teilentwertung)

Fur die Kompensation der verlorengehenden Revierdquivalente ist die Anlage eines zusammenhangenden Flachen-
komplexes mit optimierten Habitatbedingungen fir offenlandbriitende Vogelarten erforderlich. Fiir die Bemessung der
Flachengré3e wird der Kiebitz (als die Art mit den gré3ten quantitativen und qualitativen Arealanspriichen) herange-
zogen.

Der Raumbedarf pro Brutrevier betragt bei Einzelrevieren ca. 2 ha, bei optimierten Habitatbedingungen mit kolonie-

artigem Vorkommen ca. 0,5 ha. Der Mindestumfang der Teilflachen betragt 5 ha (pro 5 ha 4 Stk. BP). Eine optimierte
Ausgleichsflache mit einer Gré3e von 4 - 5 ha tragt den Kompensationserfordernis Rechnung.

Ausgangszustand der MalRnahmenflachen

Die FI.-Nr. 1356, Gemarkung Anwalting unterliegt derzeit einer intensiven ackerbaulichen Nutzung und ist gemafi
BayKompV als Einheit A 11 'Intensiv bewirtschaftete Acker ohne oder mit stark verarmter Segetalvegetation' anzu-
sprechen.

Die FI.-Nr. 1370, Gemarkung Anwalting unterliegt derzeit ebenfalls einer intensiven landwirtschaftlichen Nutzung und
ist gemaf BayKompV als Einheit G 11 ' Intensiv-Griinland' anzusprechen.

Die beiden Flurstiicke liegen im Verbreitungs- und Nachweisgebiet von Kiebitz, Feldleche und Wiesenschafstelze.
Das Aufwertungs- und Entwicklungspotenzial der Flachen ist gut.
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MaRnahmenblatt — EinzelmaRnahme

Projektbezeichung Vorhabentrager MaRnahmen-Nr.
St 2381 Westumfahrung Mihlhausen Bayern 13 ACEF
Bau-km 0+000 bis 4+387 Gemeinde Affing

Zielkonzeption der MaBnahme

Die MaRnahme dient der vorgezogenen Neuschaffung von optimierten Habitatbedingungen (Fortpflanzungsstatten
und Lebensraume) fur offenlandbriitende Vogelarten (hier: Kiebitz, Feldlerche und Wiesenschafstelze) und damit der
Vorab-Kompensation von verlustig gehenden Revierdquivalenten sowie der Vermeidung von artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestanden.

Dazu Anlage eines Biotopkomplexes aus extensivem, artenreichem Griinland, Rohbodenflachen und flachen Ge-
landeseigen mit periodisch wasserfuhrenden Stillgewassern.

Ausfihrung der MaBnahme

Beschreibung der MaBnahme

Umwandlung der intensiv genutzten Acker- und Grinlandflachen in extensives, artenreiches Griunland, dauerhafte
Rohbodenstandorte und periodisch wasserfiihrende Stillgewasser.

Zur Anlage der periodisch wasserfiihrenden Stillgewasser erfolgt ein Abtrag und Abtransport der oberen Boden-
schichten in diesen Bereichen in Form von flachen Geléandeseigen. Aufgrund der sehr durchldssigen Béden in die-
sem Bereich sind die Sohlbereiche der Seigen durch geeignete Bauweisen dauerhaft abzudichten. Die Dichtschicht
ist gegen mechanische Beschadigung zu schitzen. Die Seigen werden als 'Himmelsteiche' ausgebildet. Die Tiefe der
Seigen soll im Sohlbereich ca. 0,5 m nach Fertigstellung der Seige betragen. Die Béschungsbereiche werden flach
mit Neigungen von max. 1:10; Tiefe (bis zur Wasseroberflache ) max. 0,8 m; und maschinell pflegbar ausgebildet.
Bei Bedarf (grof3e Trockenheit im Marz / April) werden die Gberspannten Seigen und Vernassungsbereiche mit Was-
ser bis in den Frilhsommer versorgt. Die Eingriffe in den Boden sind auf das notwendige Maf} zu beschranken. Bei
allen Bodenarbeiten sind die Belange des Trinkwasserschutzes zu beachten.

Anlage von (dauerhaften) Rohbodenflachen als Schwarzbrache. Die Bracheflachen werden jahrlich im Spéatherbst
(ab Oktober) umgebrochen und im jeweiligen Folgejahr einmalig zwischen dem 01.01. und 21.03. gegrubbert. Eine
Einsaat dieser Bereiche erfolgt nicht.

Anlage der extensiven artenreichen Wiesengesellschaften durch vor Ort gewonnenem Méahgut oder Samen. Eine
Maoglichkeit hierfir ist eine zweimalige Mahgutlibertragung aus den benachbarten Flachen der Schaezlerwiesen /
Ausgleichsflachen. Wiinschenswert sind geringe Ansaatstarken (3 g /m2).

Zeitliche Zuordnung X MaRnahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten:
Die Wirksamkeit der MalRnahme (Habitat fir offenlandbriitende Vogelarten)
muss vor Beginn der Bauarbeiten und der Brutzeit gegeben sein. Die Umset-
zung der MafRRnahme ist grundsétzlich kurzfristig innerhalb eines Jahres mog-
lich. Dementsprechend benétigt die Realisierung der MalRnahme einen zeitli-
chen Vorlauf zum Baubeginn von mindestens 1 Jahr.

O MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
O MalRnahme nach Abschluss der StraBenbauarbeiten

Gesamtumfang der MalBnahme ca. 5 ha

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV)
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MalRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. § 11 BayKompV)

Die MalRnahme erfolgt auf Eigentumsflachen der Gemeinde. Nachdem sich die MalRnahmenflachen im Eigentum der
offentlichen Hand befinden, ist eine gesonderte Sicherung nicht erforderlich.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Jahrlicher Umbruch der Schwarzbracheflachen im Spétherbst (ab Oktober) und einmaliges Grubbern /a im Zeitraum
vom 01.01. bis 21.03.

Extensive Nutzung der Wiesenflachen mit abschnittsweiser Mahd ab Mitte Juni. 2 Schnitte /a. Je Schnitt werden
50 % der Wiesenflachen gemaht. Zwischen den Schnittzeitpunkten sollen 4 Wochen liegen. Das Schnittgut ist voll-
sténdig zu entfernen. Der letzte Schnitt wird im Spatherbst durchgefiihrt, um eine kurzrasige Vegetationsschicht im
Frihjahr zu gewahrleisten. Der erste Schnittzeitpunkt 15.06. kann in Abstimmung mit der UNB geandert werden.

Die Seigenflachen werden nach Bedarf im Herbst gemaht. Das Schnittgut ist vollstandig zu entfernen. Die Etablie-
rung von Geholzsukzession und/oder Réhrichtgesellschaften ist durch geeignete Pflegemafinahmen zu unterbinden.
Bei Bedarf erfolgt im Méarz/April zur Brutzeit eine Uberspannung der Seigen mit Wasser durch den Vorhabentrager.
Auf der gesamten Flache sind keine Diingungs- und MeliorationsmafRnahmen zuldssig. Ebenso unzulassig ist der
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und/oder das Mulchen des Pflanzenaufwuchses.

Problemkrauter und/oder Neophyten sind unter Beachtung der avifaunistisch sensiblen Zeitrdume frithzeitig und
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nachhaltig mechanisch zu bekampfen.
Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Malinahmen

Die Durchfuhrung der MaRnahme erfolgt unter einer fach- und ortskundigen Umweltbaubegleitung (UBB).

Nach Fertigstellung der MaRnahmenflachen erfolgt eine gemeinsame Abnahme mit Vorhabentréager und zusténdiger
Naturschutzbehérde.

Weitergehende MonitoringmafRnahmen erfolgen nach Bedarf in Abstimmung mit der zustéandigen Naturschutzbehor-
de.
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
. . \ Vermeidungsmafinahme
14 Arcs - Anbringen von Fledermauskasten A AusgleichsmaRnahme
zur Lebensraumoptimierung far E  ErsazmaBnahme
Fledermause G GestaltungsmafRnahme
W Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 1 — 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme
Gehdlzsaume am Hoérgelaugraben sudlich der geplanten OU Miihlhausen

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fur Konflikt
Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

MafRnahme zur Kohérenzsicherung fur:

CEF-MaRRnahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

Zwergfledermaus, Rauhaut- / Weil3randfledermaus, Wasserfledermaus, Abendsegler, Langohren, Grof3es Mausohr,
Fransenfledermaus, Brandtfledermaus

XOOOoood

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Hérgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg'
im Bereich des Untersuchungsgebietes"

Im Zuge des Vorhabens werden Eingriffe in den Gehdlzbestand unabdingbar. Dabei kénnen auch Gehdlze mit (po-
tenziellen) Fledermausquartieren betroffen sein.

Der MaBnahmenumfang ist derzeit nicht abschlieBend quantifizierbar.

Ausgangszustand der MalRnahmenflachen

Der Horgelaugraben dient im Zusammenwirken mit den begleitenden Biotop- / Gehdlzstrukturen als Migrationslinie,
Jagdhabitat und Lebensraum fir verschiedene Fledermausarten. Im gesamten Untersuchungsgebiet werden in ge-
ringem Umfang im Rahmen des Vorhabens Gehdlzbestande gerodet. Dabei kann es auch zum Verlust von Quartier-
baumen kommen. Eine abschlieRende Beurteilung, ob und wenn ja wie viele Quartierbdume verloren gehen, erfolgt
ist in der Winterperiode vor Baubeginn.
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Zielkonzeption der MaBnahme

Ziel der MaRnahme ist die kurzfristige Kompensation potenzieller Quartierverluste fur Fledermause durch das Auf-
hangen von Fledermauskasten. Dem Aufhangen von Fledermauskasten wird der Vorzug vor weiterfiihrenden Maf3-
nahmen eingeraumt. Griinde hierfir sind, dass es entlang der stark genutzten Graben aus Griinden der Verkehrssi-
cherheit unrealistisch scheint, Baume als sog. Biotopbdume bis zum natirlichen Zerfall zu erhalten sowie auf den
Bereich der Lechleite hierfur auszuweichen. Gleichzeitig ist die Wirksamkeit von Fledermauskasten aufgrund der
fehlenden Tradition durch bereits bestehende K&sten nach Expertensicht nicht zu gewéhrleistet.

Um zu gewahrleisten, dass sich der Erhaltungszustand der betroffenen Arten im Vorhabengebiet nicht verschlechtert,
wird das Anbringen von Fledermauskésten als sogenannte FCS-Mafnahme beim Eintreten eines Verlustes von
Hoéhlenbdumen oder anderen wichtigen Strukturen fiir Flederméuse durchgefiihrt. Diese Malinahme muss nicht be-
reits zum Zeitpunkt des Eingriffs wirksam sein. Die Prifung der Wahrung des giinstigen Erhaltungszustandes als
fachliche Ausnahmevoraussetzung des § 45 Abs. 7 BNatSchG wird falls nétig durchgefiihrt.

Ausfihrung der MaBnahme

Beschreibung der Mainahme

Aufhangen von Fledermauskasten im Bereich des Horgelaugrabens. Dabei Verwendung handelstblicher Flach- und/
oder Rundkasten. Die Wahl der Kastenform richtet sich nach der Art der entfallenden Strukturen und wird von einer
fledermauskundlichen Fachkraft vor der Rodung festgelegt. Die konkreten Hangpléatze der Fledermauskéasten (Expo-
sition, Hohe, Lage) werden ebenfalls in Abstimmung mit der Fachkraft bestimmt.

Die Kasten werden in Kleingruppen zu je 3 Stick installiert. Fir jeden entfallenden Hohlenbaum werden drei Fleder-
mauskasten aufgehangt.

Zeitliche Zuordnung X MafRnahme vor Beginn der Rodungsarbeiten (mind. 1/2 Jahr Vorlauf)
O MaRnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
] MafRnahme nach Abschluss der StraRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MalBhahme nicht abschlieRend quantifizierbar;
3 Kasten / verlustiggehendem Quartierbaum

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
Mindestens 15 Jahre

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Die Fledermauskasten werden an Gehdlzen auf offentlichem Grund angebracht. Eine gesonderte Sicherung der
Mafinahme wird dementsprechend nicht erforderlich.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Jahrliche Kontrolle und ggf. Reinigung der Fledermauskasten im Zeitraum November bis Februar. Insbesondere bei
Rundkasten Entfernung von Kot und Verschmutzungen. Bei starken Verschmutzungen Reinigung mit verdiinnter
Seifenlauge, keine Verwendung aggressiver Reinigungsmittel und/oder Insektizide. Gereinigte Kasten mit Wasser
nachspilen. Undichte oder beschédigte Kasten sind gleichwertig zu ersetzen.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahmen
Einmal pro Jahr Kontrolle der Fledermauskasten durch fledermauskundliche Fachkraft.
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

15 Acer - Versetzen von Nistkasten als
Brutplatz fur die Hohltaube

GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 3/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme
Feldgehdlz auRRerhalb der 500-m-Effektteildistanz benachbart zur Schaezlerwiese

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fur Konflikt
Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:
MafRnahme zur Kohérenzsicherung fur:

CEF-MaBBnahme fiir ~ die Hohltaube (Columba oenas)
FCS-Mafinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

OXOOoOoOooo

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepréagte Flur bei Mihlhausen mit Lage im Lechtal”

Im Bereich des oben benannten Feldgehdlzes im Nordosten des Untersuchungsgebietes ist ein Brutvorkommen der
Hohltaube bekannt. Als Brutplatz wird ein Nistkasten genutzt, der durch den Landesbund fur Vogelschutz betreut
wird. Die Hohltaube hat eine artspezifische Effektdistanz von 500 m zu stral3enspezifischen Wirkungen. Der Nistkas-
ten befindet sich innerhalb des zukinftigen Effektdistanzbereiches der OU Mihlhausen. Eine Aufgabe des bisherigen
Brutstandortes kann dementsprechend nicht ausgeschlossen werden.

Der MaRnahmenumfang beschrankt sich auf das Versetzen bzw. ein Neuausbringen eines Brutkastens fir die Hohl-
taube.

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Feldgehdlz, teilweise mit parkartigem Charakter, nérdlich der geplanten OU Mihlhausen in ca. 250 m Entfernung zu
dieser. Im Bereich des Feldgehdlzes befindet sich ein Brutnachweis der Hohltaube. Die Hohltaube nutzt dabei einen
Brutkasten des LBV.

Zielkonzeption der Malinahme

Vorsorgliches Versetzen des Brutkastens (alternativ Neuausbringung eines zusatzlichen Kastens) auf3erhalb der
500-m-Effektdistanz, um einen artenschutzrechtlichen Stérungstatbestand ausschlieBen zu kénnen.

Ausfihrung der MaBhahme
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Beschreibung der Manahme

Versetzen bzw. Neuausbringung eines Hohltauben-Nistkastens in ein Feldgehdlz nérdlich der geplanten OU Mihl-
hausen und deren 500-m-Wirkraumes (z.B. benachbart zur Schaezlerwiese).

Die Versetzung erfolgt auBerhalb des Brutzeitraumes in den Wintermonaten (Oktober - Februar) in Absprache mit
dem LBV. Bei Neuausbringung eines zusétzlichen Hohltauben-Nistkastens besteht keine jahreszeitliche Vorgabe.
Die Versetzung / Neuausbringung erfolgt in Abstimmung mit einer avifaunistischen Fachkraft.

Zeitliche Zuordnung X Maflinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten (im Winter vor Baubeginn)
] MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
] MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme 1 Hohltauben-Nistkasten

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (8§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Eine gesonderte Sicherung erscheint aufgrund Art und Umfang der vorgesehenen MafRnahme verzichtbar. Vorzugs-
weise erfolgt die Verlagerung der Nistkésten in einen Geholzbestand auf 6ffentlichem Grund.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRhahmen
Der Nistkasten ist einmal /a au3erhalb der Brut- und Nistzeiten zu kontrollieren und zu reinigen.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Malinahmen

Jahrliche Kontrolle des Bestandes und der Funktionsféhigkeit des Nistkastens durch eine vogelkundlich versierte
Fachkraft wahrend der Brutzeit.

Weitergehende Monitoringmafnahmen sind nicht erforderlich.
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Bezeichnung der Malinahme MaRnahmentyp
Vermeidungsmafnahme
Ausgleichsmaflinahme
Ersatzmaflinahme

16 Acegr - Errichtung von Kunsthorsten fir den

Rotmilan und den Schwarzmilan
GestaltungsmafRnahme

Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex

som><

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

Feldgehdlz aulRerhalb der 300-m-Effektdistanz
FI.-Nr. 1271, 1269 (Gem. Anwalting)

Begrindung der MaBnahme

Vermeidung fur Konflikt
Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fur Konflikt
Waldausgleich fur

MafRinahme zur Schadensbegrenzung fir:
MaRnahme zur Koharenzsicherung fur:

CEF-Maf3nahme fiir Schwarzmilan (Milvus migrans), Rotmilan (Milvus milvus)

OXOOOooOood

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepréagte Flur bei Mihlhausen mit Lage im Lechtal”

Im Bereich des oben benannten Feldgehdlzes im Nordosten des Untersuchungsgebietes sind je ein Brutvorkommen
von Schwarz- und Rotmilan bekannt. Beide Milanarten haben eine Effektdistanz zwischen Brutstandort und StrafRe
von 300 m. Diese Distanz wird durch die geplante OU Muhlhausen (geringfiigig) unterschritten. Zudem kann die OU
Muhlhausen zu einer graduellen Entwertung eines Teiles des Nahrungshabitates fihren. In der Summe (Unterschrei-
tung Effektdistanz und Teilentwertung Nahrungshabitat) ist eine Aufgabe des Brutstandortes nicht génzlich auszu-
schlieRen.

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen

Je ein Brutnachweis von Rot- und Schwarzmilan im Untersuchungsgebiet. Die Horststandorte liegen in geringerer
Entfernung zur geplanten Ortsumfahrung als die artspezifische Effektdistanz (300 m) als Stérungsgrenze vorgibt.

Zielkonzeption der MaBnahme

Schaffung eines alternativen Horstangebotes sowohl fir Rot- als auch Schwarzmilan innerhalb des jeweils betroffe-
nen Reviers und aulRerhalb des artspezifisch-relevanten Beeintrachtigungsbereiches, um das jeweils betroffene Brut-
revier aufrecht zu erhalten. Vermeidung artenschutzrechtlich relevanter Stérungstatbestande.

Ausfihrung der MaBnahme

Beschreibung der Mainahme

Errichtung von jeweils einem Kunsthorst aus Weidengeflecht fir den Rot- und den Schwarzmilan auf3erhalb des
artspezifischen Beeintrachtigungskorridors (Effektdistanz 300 m). Die horsttragenden Baume werden in Absprache
mit einer vogelkundlichen Fachkraft bestimmt, dauerhaft markiert und aus der Nutzung genommen. Bei der Auswahl
des Horstbaumes spielt die Baumart eine untergeordnete Rolle. Bevorzugt sollten stabile Kiefern oder Eichen ge-
wahlt werden. Entscheidend ist ein von oben ungehinderter Anflug.

Die Kunsthorste werden im Kronenbereich in einer starten Astgabelung montiert. Als Kunsthorst kommen Weiden-
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korbe mit einem Mindestdurchmesser von 80 cm und einer Hohe von ca. 20 cm zur Anwendung. Als Mindestabstand
zwischen den Horsten werden 100 m Luftlinie angenommen. Beide Milanarten gelten als weitgehend gesellig und
verteidigen nur die engere Horstumgebung.

Zeitliche Zuordnung X MafRnahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten (im Winter vor Baubeginn)
] MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
] MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme 2 Kunsthorste aus Weidengeflecht

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (8§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Eine gesonderte Sicherung erscheint aufgrund Art und Umfang der vorgesehenen MaflRnahme v.a. fiir den Nutzungs-
verzicht des Horstbaumes sinnvoll. Es ist eine dingliche Sicherung durchzufihren, wenn die MaBnahme auf einem
Grundstiick eines Dritten durchgefiihrt wird und der Dritte kein staatlicher oder kommunaler Trager ist. Vorzugsweise
erfolgt die Auswahl des Horstbaumes in einem Gehélzbestand auf éffentlichem Grund. Eine gesonderte Sicherung
fur den Kunsthorst ist dagegen nicht erforderlich.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Eine regelméaRige Unterhaltungspflege ist nicht erforderlich. Bei Bedarf (Funktionsverlust) sind die Kunsthorste ada-
quat zu ersetzen.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Die Durchfiihrung der MaRnahme erfolgt unter einer fach- und ortskundigen Umweltbaubegleitung (UBB). Nach
Fertigstellung der Kunsthorste erfolgt eine gemeinsame Abnahme mit Vorhabentrager und zustandiger Naturschutz-
behérde.

Weitergehende Monitoringmafinahmen sind nicht erforderlich.
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Bezeichnung der Malinahme MaRnahmentyp
. \ Vermeidungsmafinahme
17 G - Landschaftsgerechte Begriinung A Ausgleichsmanahme
des StraRenkdrpers / der stral3en- E  ErsatzmaBnahme
begleitenden Flachen mit Landschafts- | &  Gestaungsmatnahme
W Waldersatz (ausschl. nach

rasen (Regiosaatgut) Waldrecht)

Zusatzindex

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 1 — 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme
straBenbegleitende Griinflachen entlang der gesamten Baustrecke

Begriindung der MaBnhahme Einbindung des StraRenkodrpers und der zugehorigen Nebeneinrichtun-
gen in das Landschaftsbild

Vermeidung fiir Konflikt

Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fur Konflikt

Waldausgleich fur

MafRinahme zur Schadensbegrenzung fir:

MafRnahme zur Kohérenzsicherung fur:

CEF-Maf3nahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

OooOooodX

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal"

Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Hérgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg'
im Bereich des Untersuchungsgebietes"

Die Errichtung der geplanten OU Miihlhausen bedingt eine technische Uberpragung des Landschaftsbildes. Die
Begriinung der Bereiche unmittelbar benachbart zu den Fahrbahnen tragt zur Einbindung des StralRenkdrpers in das
Landschaftsbild bei. Um Lockwirkungen auf die lokale Fledermausfauna zu vermeiden, ist eine zurlickhaltende Be-
griinung erforderlich.

Der MaRnahmenumfang ergibt sich aus der Flachengréf3e der unmittelbar straf3enbegleitenden Grunflachen. Die
Flache betragt 9,09 ha.

Ausgangszustand der MalRnahmenflachen

Uberwiegend Acker- und Griinlandflachen mit intensiver Flachennutzung; stark untergeordnet geholzgepragte Vege-
tationsstrukturen und Gewasserkorper.

Zielkonzeption der MaBnahme

Einbindung des Stral3enkorpers und der zugehdrigen Nebeneinrichtungen in das Landschaftsbild durch Anlage
von Grinlandgesellschaften mittels Ansaat von Landschaftsrasen (Regiosaatgut). Um Lockwirkungen auf die lokale
Fledermausfauna zu vermeiden, sind Begriinungen die eine hohe Insektendichte initiieren im unmittelbaren Umfeld
des StraRenkdrpers nicht gewinscht.

Ausfihrung der MaBnahme
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Beschreibung der Mainahme

Das Bankett sowie Boschungen und Entwasserungsrinnen parallel zur St 2381 Westumfahrung Mihlhausen sowie
zum Anschluss an die St 2035 werden dauerhaft durch die Anlage von Landschaftsrasen begriint. Verwendung von
geeignetem Regiosaatgut mit geringen Krauteranteilen.

Zeitliche Zuordnung U Mafinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten
] MaRnahme im Zuge der StralRenbauarbeiten
X MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme 9,09 ha /St./m

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. § 11 BayKompV)

Nicht eigens erforderlich, da sich die Flachen im Eigentum der 6ffentlichen Hand bzw. des jeweils Unterhaltspflich-
tigen befinden werden.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRhahmen

Bankettbereich: Mahd nach Bedarf (Regelwert 4 - 5 Schnitte /a); Abtransport des Schnittgutes;
Bdschungsbereiche /
Entwasserungsmulden: 1- bis 2-mal /a mahen; Abtransport des Schnittgutes; kein Einsatz von Diinge- und/

oder Pflanzenschutzmitteln, keine Meliorationsmafnahmen;
die Pflege der straBenbegleitenden Grinflachen soll soweit méglich auBerhalb der
avifaunistisch besonders sensiblen Zeitrdume (Mérz - Mitte Juli) erfolgen.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahmen
Nicht erforderlich; Umsetzung der Pflege erfolgt im Rahmen des tblichen Unterhalts;

Eger & Partner, Landschaftsarchitekten BDLA, Austraf3e 35, 86153 Augsburg Seite 40
Projekt: P:\E18\1810\2019-08-30_1.Tektur-Ausgang\Oktober2019_Uberarbeitung\Tektur_2019-08-30_LBP_MaRnahmenblatter_Westumfahrung Miihihausen.docx



Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2381 - Westumfahrung Miihlhausen
- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T MaRnahmenblatter

Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
. . \Y, Vermeidungsmafnahme
18 G - Landschaftsgerechte Einbindung des A Ausgleichsmanahme
StraRenkdrpers durch Pflanzung von E  ErsatzmaBnahme
. i . G GestaltungsmafRnahme
Einzelbdumen, lichten Baumgruppen, W Waldersatz (ausschl, nach

Hecken- und Gebuschriegeln Waldrecht)

Zusatzindex

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 1 — 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

Kreisverkehr Bau-km 0+000

Bau-km 0+000 bis 0+060 (Westseite)

Bau-km 0+460 bis 0+590 (beidseits)

Bau-km 0+950 bis 1+040 (Westseite)

Bau-km 3+820 bis 4+230 (zwischen OU Muhlhausen und Friedberger Ach)

Begriindung der MaBnahme Einbindung des StralRenkorpers und der zugehoérigen Nebeneinrichtun-
gen in das Landschaftsbild; Wiederherstellung beeintrachtigter Struk-
turen und Funktionen

Vermeidung fiir Konflikt

Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fur Konflikt

Waldausgleich fur

MafRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

MafRnahme zur Kohérenzsicherung fur:

CEF-Maf3nahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

OooOooodX

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal"

Die Errichtung der geplanten OU Mihlhausen bedingt eine technische Uberpragung des Landschaftsbildes. Die
Begriinung der Bereiche benachbart zu dem StralRenkorper tragt zur Einbindung desselben in das Landschaftsbild
bei.

Der MalRnahmenumfang ergibt sich aus der Flachengrdl3e der stralRenbegleitenden Griinflachen. Die Flache betragt
ca. 0,53 ha.

Ausgangszustand der MalBnahmenflachen

Uberwiegend Acker- und Grinlandflachen mit intensiver Flachennutzung; stark untergeordnet extensiv genutzte
Flachen und/oder gehdlzgepragte Vegetationsstrukturen.

Zielkonzeption der Malinahme

Einbindung des Straf3enkdrpers und der zugehdrigen Nebeneinrichtungen in das Landschaftsbild; Wiederherstellung
visuell wirksamer Landschaftselemente und Wiederherstellung beeintrachtigter Lebensrdume, Strukturen und Funk-
tionen.

Ausfihrung der MaBnahme
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Beschreibung der Mainahme

Anlage von gehélzgepragten Vegetationsstrukturen durch die Pflanzung von Einzelbdumen, Baumgruppen, Hecken-
und Gebischstrukturen. Dabei Verwendung einheimischer, standortgerechter Laubgehdlze aus geeigneten Her-
kunften.

Die gepflanzten Geholze sind gegen Wildverbiss zu schiitzen.
Alle Geholzpflanzungen weisen einen Mindestabstand zum Fahrbahnrand von 10 m auf.

Zeitliche Zuordnung O MaRnahme vor Beginn der Straf3enbauarbeiten
O MaRnahme im Zuge der StraBenbauarbeiten
X MafRnahme nach Abschluss der StraRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MalBhahme 0,53 ha /(St./m

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaBnahmen (§ 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Nicht eigens erforderlich, da die Flachen ins Eigentum der offentlichen Hand bzw. des jeweils Unterhaltspflichtigen
Ubergehen.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MaRnahmen

Anwuchskontrolle; ggf. Ersatz ausgefallener Pflanzen; Fertigstellungs- und Entwicklungspflege wéahrend der ersten 3
Jahre. Danach Pflege im Rahmen der StralRenunterhaltung; Pflegedurchgange in den flachigen Gehdélzpflanzungen
zur selektiven oder abschnittsweisen Verjingung in Abhéangigkeit der Gehélzentwicklung etwa alle 10 bis 15 Jahre;

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahmen
Nicht erforderlich; Umsetzung der Pflege erfolgt im Rahmen des Ublichen Unterhalts;
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
. . \Y, Vermeidungsmafnahme
19 G - Landschaftsgerechte Einbindung A Ausgleichsmanahme
des StraRenkdrpers durch extensive E  ErsatzmaBnahme
. . G GestaltungsmafRnahme
Begrinung von stral3enbegleitenden W Waldersatz (ausschl. nach

Flachen mit warmeliebenden Saumen Waldrecht)
. Zusatzindex
(Regiosaat)

FFH MaRnahme zur Schadensbegren-
zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
renzsicherung

CEF funktionserhaltende MalZnahme

zum MalRRnahmenplan:

Unterlage 12.3 T Blatt 1 - 2/5 FCS MaRnahme zur Sicherung eines

glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme

Bau-km 0+000 bis 0+050 (beidseits der Trasse)
Bau-km 0+460 bis 0+590 (beidseits der Trasse)
Bau-km 0+940 bis 1+050 (beidseits der Trasse)
Bau-km 3+810 bis 4+280 (0Ostlich der Trasse)

Begriindung der MaBhahme Einbindung des StraRenkodrpers und der zugehorigen Nebeneinrichtun-
gen in das Landschaftsbild

Vermeidung fiir Konflikt

Ausgleich fir Konflikt
Ersatz fur Konflikt

Waldausgleich fur

MafRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

MafRnahme zur Kohérenzsicherung fur:

CEF-MafRnahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines gunstigen Erhaltungszustandes fur

OooOoOodX

Auslésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang

Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal"

Die Errichtung der geplanten OU Mihlhausen bedingt eine technische Uberpragung des Landschaftsbildes. Die
Begriinung grof3flachiger Bereiche benachbart zum StralRenkdrper tragt zur Einbindung desselben in das Land-
schaftsbild bei.

Herleitung des Maflinahmenumfangs:

Gemall BayKompV; die landschaftsgerechte Herstellung benachbarter Griinflachen mit flachigem Charakter tragt
mafgeblich zur Wiederherstellung des Landschaftsbildes bei.

Flache 3,34 ha.

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen
Uberwiegend Acker- und Grinlandflachen mit intensiver Flachennutzung; stark untergeordnet extensiv genutzte
Flachen und/oder gehdlzgepragte Vegetationsstrukturen;

die Flachen weisen i.d.R. hinsichtlich einer Verbesserung ihrer visuellen Wirksamkeit ein hohes Entwicklungspoten-
zial auf.

Zielkonzeption der MaRnahme

Einbindung des StralRenkdrpers und der zugehérigen Nebeneinrichtungen in das Landschaftsbild; Neuschaffung /
Wiederherstellung visuell wirksamer Landschaftselemente; Starkung des Naturhaushaltes.
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2381 - Westumfahrung Miihlhausen
- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T MaRnahmenblatter

Ausfiuhrung der MaBhahme

Beschreibung der Mainahme

Im Bereich der nicht gehdlzbestandenen Flachen Anlage von artenreichen, extensiv genutzten Saumgesellschaften
durch Ansaat; Verwendung von geeignetem Saatgut mit dominanten Krauteranteilen aus heimischen Wildpflanzen
(Regiosaatgut) oder alternativ von geeignetem Heumulch- / Heudruschsaatgut.

Zeitliche Zuordnung U Maflinahme vor Beginn der StralRenbauarbeiten
] MaRnahme im Zuge der Stral3enbauarbeiten
X MafRnahme nach Abschluss der StraRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MalBhahme 3,34 ha/St./m

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchGi. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MalRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. 8§11 BayKompV)

Keine gesonderte Sicherung erforderlich, da die Flachen ins Eigentum der 6ffentlichen Hand bzw. des jeweils Unter-
haltspflichtigen ubergehen.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRhahmen

90 % der Flachen werden 1 x /a geméht. Die Mahd erfolgt dabei zeitlich versetzt in 2 Arbeitsgangen. Der Zeitraum
zwischen den Mahdterminen soll mindestens 6 Wochen betragen. Je Mahdgang werden ca. 45 % der jeweiligen
Teilflache gemaht.

Die nicht gemahten 10 % der jeweiligen Teilflachen bleiben als lineare Altgrasstreifen Giber den Winter hinweg ste-
hen. Die Lage der Altgrasstreifen ist jahrlich zu wechseln, damit sich eine Gehdlzsukzession oder eine Verfilzung des
Bestandes nicht dauerhaft etablieren kann.

Abtransport des Schnittgutes; ein Mulchen der Flachen ist nicht zulassig.

Kein Einsatz von Dunge- und/oder Pflanzenschutzmitteln, keine MeliorationsmafRnahmen.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen MaRnahmen
Nicht erforderlich; Umsetzung der Pflege erfolgt im Rahmen des tblichen Unterhalts;
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Bezeichnung der Malinahme MaRRnahmentyp
. \Y, Vermeidungsmafnahme
20 G - Schaffung von mageren Kies-Rohboden- | o ausgieichsmananme
Standorten zur Entwicklung von mageren | E  ErsatzmaBnahme
Grinlandgesellschaften G Gestaltungsmafinahme
W Waldersatz (ausschl. nach
Waldrecht)

Zusatzindex
FFH MaRnahme zur Schadensbegren-

zung bzw. MalRnahme zur Kohéa-
zum MaBnahmenplan renzsicherung

Unterlage 12.3 T Blatt 2/5 CEF funktionserhaltende MaRnahme

FCS MaRnahme zur Sicherung eines
glnstigen Erhaltungszustandes

Lage der MaRnhahme
Boschungsflachen beidseits der Westumfahrung Mihlhausen zwischen Bau-km 2+330 bis 2+815

Begrindung der MaBnahme Schaffung erganzender Habitatstrukturen fur die Zauneidechse und
Einbindung in das Landschaftsbild

X Vermeidung fiir Konflikt Die geplante Westumfahrung Miihlhausen bedingt eine technische Uberpragung
des Landschaftsbildes und durchschneidet im Bereich des Bauwerkes 3 einen
Fundnachweis der Zauneidechse.

Ausgleich fur Konflikt
Ersatz fur Konflikt

Waldausgleich fur

MaRnahme zur Schadensbegrenzung fir:

MaRnahme zur Koharenzsicherung fur:

CEF-MaRRnahme fiir

FCS-Mafinahme zur Sicherung eines giinstigen Erhaltungszustandes fiir

OOooOoQoonO

Ausldésende Konflikte / notwendiger MaBnahmenumfang
Bezugsraum 1: "Landwirtschaftlich gepréagte Flur bei Mihlhausen mit Lage im Lechtal”

Bezugsraum 2: " 'FFH-Gebiet 7531-371; H6h-, Horgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nérdlich Augsburg’
im Bereich des Untersuchungsgebietes"
Der StraRBenkorper, das Bauwerk 3 und die Dammlage bedingen eine technische Uberpragung des Landschafts-

bildes. Die geplante Westumfahrung durchschneidet den Fundort / Nachweisbereich der Zauneidechse am Hoérge-
laugraben.

Ausgangszustand der MaBnahmenflachen
Uberwiegend Acker- und Griinlandflachen mit intensiver Flachennutzung; begleitend zum Horgelaugraben auch
lineare Gehdlz- und Saumstrukturen;

den Bdschungsflachen kommt aufgrund ihrer erhéhten visuellen Wirksamkeit eine besondere Bedeutung fur die
Einbindung des Vorhabens in das Landschaftsbild zu.

Zielkonzeption der Malinahme

Einbindung des StraRenkdrpers und der zugehdrigen Nebeneinrichtungen in das Landschaftsbild ohne Schaffung
zusatzlicher Vertikalstrukturen;
Starkung des Naturhaushaltes.
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Ausfiuhrung der MaBhahme

Beschreibung der Mainahme

Schaffung von mageren Kies-Rohboden-Standorten durch den vollstandigen Verzicht auf oder eine starke Beschréan-
kung der Oberbodenandeckung im Bdschungsbereich. Sollte aus technischen Griinden eine beschrankte Ober-
bodenandeckung erforderlich werden, wird die Andeckstarke auf 5 cm beschréankt. Die Béschungsbereiche werden
mit geeignetem Saatgut aus heimischen Wildpflanzen (Regiosaatgut) oder alternativ mit Heumulchmaterial aus ge-
eigneten Spenderflachen begriint. Als Entwicklungsziel werden magere Griinlandgesellschaften (oder Saumgesell-
schaften) festgelegt.

Zeitliche Zuordnung O MaRnahme vor Beginn der Straf3enbauarbeiten
] MaRnahme im Zuge der Stral3enbauarbeiten
X MaRnahme nach Abschluss der StralRenbauarbeiten

Gesamtumfang der MaBnahme 0,92ha /St./m

Erforderlicher Unterhaltungszeitraum (8§ 15 Abs. 4 Satz 2 BNatSchG i. V. m. § 10 BayKompV )
dauerhaft

Art der dauerhaften Sicherung der landschaftspflegerischen MaRnahmen (8 15 Abs. 4 Satz 1 BNatSchG
i.V.m. § 11 BayKompV)

Keine gesonderte Sicherung erforderlich, da die Flachen ins Eigentum der 6ffentlichen Hand bzw. des jeweils Unter-
haltspflichtigen Ubergehen.

Hinweise zur Pflege und Unterhaltung der landschaftspflegerischen MalRhahmen

1- bis 2-malige Mahd /a; Abtransport des Schnittgutes; ein Mulchen der Flachen ist nicht zulassig;

Es erfolgt eine Mahd je Schnittzeitpunkt auf jeweils 50 % der Flache; die zweiten 50 % der Flache werden mit einem
zeitlichen Versatz von mindestens 6 Wochen gemaht;

kein Einsatz von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln;
die Etablierung von Neophyten und Gehélzsukzession ist durch geeignete mechanische Mal3nahmen zu unterbinden.

Hinweise zur Kontrolle der landschaftspflegerischen Manahmen
Nicht erforderlich; Umsetzung der Pflege erfolgt im Rahmen des ublichen Unterhalts;
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2384 - Westumfahrung Muhlhausen
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1.) Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation
(Teil L und 2)

(Unterlage 9.4 der RE 2012)
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Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 1)

Betroffene Funktionen: B: Biotopfunktion; H: Habitatfunktion; BO Bodenfunktion; W: Wasserfunktion; K: Klimatische und lufthygienische Ausgleichsfunktion, L: Land-
schaftshildfunktion /landschaftsgebundene Erholungsfunktion

MaRnahmen: V: Vermeidungsmafinahme, A: Ausgleichsmaflinahme, E: Ersatzmaflinahme

Tabellarische Gegeniberstellung

Projektbezeichung Vorhabentrager Bezugsraum 1
St 2384 Westumfahrung Mihlhausen Bayern Gemeinde Affing sLandwirtschaftlich gepréagte Flur bei Mihlhausen mit Lage im Lechtal”
Bau-km 0+000 bis 4+387

. . Dimension, . Dimension,
mafRgebliche Konflikte zugeordnete MaRnahmenkomplexe / EinzelmaBnahmen
Umfang Umfang
Betroffene maRgebliche Funktionen Ziel:
Biotopfunktion (1 B) Schutz angrenzender Gehdlzbestande, wertvoller Strukturen und
Verlust und mittelbare Beanspruchung von alten Baumbestanden, Biotope, Ersatz fiir verlorene Funktionen als Biotop und im
stralRenbegleitenden Gehdlzen, Gebischen in der Feldflur, Grin- Biotopverbund

landgesellschaften sowie Staudenfluren (vgl. Tabelle ,Ermittlung
des Kompensationsbedarfs nach den ,Grundsatzen fir die
Ermittlung von Ausgleich und Ersatz nach Art. 6 und 6a
BayNatSchG (1989) bei staatlichen StraRenbauvorhaben' vom
21.03.93%) —  Zeitliche Beschrankung von Rodungsarbeiten und Baufeld- n.g.
freirdumung (1 V)

Malnahmen:

- Verlust der Biotopfunktion von wiederherstellbaren Biotopen mit

langerer Entwicklungszeit (alte Geholzbestdnde, Hecken und 0.28 ha — Begrenzung des Baufeldes und Schutz angrenzender 155 m
Geblsche) (Grundsatz 1.2) Okologisch bedeutsamer Flachen und Strukturen (5 V)

- Verlust der Biotopfunktion von wiederherstellbaren Biotopen mit 0.16 ha —  Schutz des FlieRgewassers (7 V) 71m
kurzerer Entwicklungszeit (Okokontoflache) (Grundsatz 1.1) ' —  Aufwertung der Friedberger Ach (12 A) 0,16 ha

) l\{erlust deIrE %loFoEfunktlontvqn wllgede_rrt\g.rsrtﬁ_llbarenk Bl(_)(;open_mn 0,11 ha — Landschaftsgerechte Einbindung des StraRenkosrpers
angerer Entwicklungszeit Im beeintrachtigungskorndor. einer durch Pflanzung von Einzelbsumen, lichten Baumgruppen, 0,53 ha
BestandsstraRe (Allee- und StraBenbaume) (Grundsatz 1.4) N .

Hecken- und Gebuschriegeln (18 G)

- Verlust der Biotopfunktion von wiederherstellbaren Biotopen mit N
kiirzerer Entwicklungszeit im Beeintrachtigungskorridor einer 0,03 ha B Landsghaftsger.gchte Eingrinung der T!rasse durgh 3,34 ha
BestandsstraBe  (Uferhochstaudensaume und  Réhricht) extensive Begrinung von straRenbegleitenden Flachen
(Grundsatz 1.4) mit warmeliebenden Saumen (19 G)
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St 2384 - Westumfahrung Muhlhausen
Unterlage 12.1 T Gegenuberstellung Eingriff und Kompensation

Tabellarische Gegenuberstellung

Projektbezeichung Vorhabentrager

Bau-km 0+000 bis 4+387

St 2384 Westumfahrung Muihlhausen Bayern Gemeinde Affing

Bezugsraum 1

.Landwirtschatftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal*

. . Dimension, . Dimension,
mafgebliche Konflikte zugeordnete MalRnahmenkomplexe / EinzelmafRnahmen
Umfang Umfang
- Minderung der Biotopfunktion durch Verkleinerung der Biotope 0,01 ha — Schaffung von mageren Kies-Rohboden-Standorten zur 0,92 ha
und mittelbare Beeintrachtigung (Gebusche) (Grundsatz 2) (87 m?) Entwicklung von mageren Grinlandstandorten (20 G)
- Minderung der Biotopfunktion durch voriibergehende Uber- 0,003 ha
bauung von Gehdlzbestanden (Grundsatz 4) (39 m?
- Minderung der Biotopfunktion durch Beeintrachtigung und
Zerschneidung (Gehdlzbesténde) (Grundsatz 5.1) 0,15 ha
Habitatfunktion (1 H): Ziel:
Verlust bzw. mittelbare Beeintrachtigung von Habitatstrukturen mit Vermeidung der Tétung und Stérung von Tieren wahrend der
Nachweis von naturschutzfachlich relevanten / wertgebenden Bauphase und Betriebsphase, Vermeidung der Schadigung von
Tierarten; Lebensstatten, Schutz der angrenzenden Lebensrdaume von
dadurch Beeintrachtigung von Jagdgebieten und Flugrouten von Pflanzen und Tieren, Optimierung der Lebensraumausstattung fir
Fledermdusen durch die betriebsbedingten Auswirkungen wie die betroffenen Vogel- und Fledermausarten
Lichtimmissionen und Kollisionsgefahrdung;
sowie Beeintrdchtigung von Lebensraumen von Bodenbriitern, vor
allem von in Kolonien briitenden Arten (Grundsatz 7)
. . MaRnahmen:
- (Theoretischer) Verlust von zwei Brutpaaren der Feldlerche 2 Brut
durch Erreichen der kritischen Schallpegel sowie Verlust von dquivalente —  Zeitliche Beschrankung von Rodungsarbeiten und Baufeld- n.g.
Strukturen mit potenzieller Habitatfunktion (offene Feldflur) freiraumung (1 V)
- (Theoretischer) Verlust von einem Brutpaar der Goldammer 1 Brut —  Zeitliche Beschrankung von Rodungsarbeiten im Bereich von n.g.
durch Erreichen der kritischen Schallpegel dquivalent potenziellen Fledermausquartieren (1.1 V)
- Verlust von einem Brutplatz der Hohltaube durch Erreichen der 1 Brutplatz —  Bauzeitenbeschrankung zum Fledermausschutz (2 V) n.q.
Effektdistanz —  Optimierung der Bauzeiten zum Schutz von Bodenbritern n.g.
- (Theoretischer) Verlust von zwei Brutpaaren des Kiebitz durch 2 Brut 3V
Erreichen der kritischen Schallpegel sowie Verlust von gquivalente . . . -~
Strukturen mit potenzieller Habitatfunktion (offene Feldflur); im B \F/{tzrrgltia‘leiur;gaz]r?ggztirssln\‘/lve\l/nderung von Amphibien und n.q.
Weiteren ggf. Beeintréchtigung der gesamten Kolonie P ( )(4V)
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Tabellarische Gegenuberstellung
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Projektbezeichung Vorhabentrager Bezugsraum 1
St 2384 Westumfahrung Muhlhausen Bayern Gemeinde Affing .Landwirtschatftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal*
Bau-km 0+000 bis 4+387
. . Dimension, . Dimension,
mafgebliche Konflikte zugeordnete MalRnahmenkomplexe / EinzelmafRnahmen
Umfang Umfang
Verlust von je einem Horstplatz des Rotmilan und des 2 Brutpldgtze — Begrenzung des Baufeldes und Schutz angrenzender 275 m
Schwarzmilan durch L&m und ungewohnte Bewegungen Okologisch bedeutsamer Flachen und Strukturen (5 V)
innerhalb der artspezifischen Fluchtdistanz . S . .
. ' ' — Vermeidung von Beeintrachtigungen fir Flederméause 280 m
(Theoretischer) Verlust von drei Brutpaaren der Wiesen- 3 Brut und Helm-Azurjungfer entlang der Trasse / Errichtung
schafstelze durch Erreichen der kritischen Schallpegel sowie dquivalente von Pufferzonen und Irritationsschutzwénden (6 V)
Verlust von Strukturen mit potenzieller Habitatfunktion (offene . .
—  Errichtung von dauerhaften Abweisungs- und 200 m
Feldflur) L
] Leiteinrichtungen (8.1 V)
Gefahr der Tétung von Jungvégeln im Nest durch Rodung von n.q. . . .
Geholzen und Baufeldfreiraumung - S.tarkun.g Qer Population dgr offenlapdbrutenden Art_gn durch ca. 5 ha
. . die Optimierung von landwirtschaftlich genutzten Flachen
Gefahr der Totung von Baum bewohnenden Fledermausen n.g. (13 Acer)
durch Rodung von Geholzen und BaufeldfreirAumung . .
. L . — Anbringen von Fledermauskasten zur Lebensraum- n.q
Gefahr der Tétung von wandernden Amphibien und Reptilien n.g. optimierung fiir Fledermause (14 Acer) -
(Zauneidechse) ) )
— Versetzen von Nistkasten als Brutplatz fiir die Hohltaube 1 St.
(15 Acer)
—  Errichtung von Kunsthorsten fir den Rotmilan und den 2 St.
Schwarzmilan (16 Acer)
— (Landschaftsgerechte Begriinung des StralRenkérpers / (9,09 ha)
der stral3enbegleitenden Flachen mit Landschaftsrasen
(Regiosaatgut) (17 G) zur Vermeidung von Anlockeffekten
fur Flederméause)
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Tabellarische Gegenuberstellung
Projektbezeichung Vorhabentrager Bezugsraum 1
St 2384 Westumfahrung Muhlhausen Bayern Gemeinde Affing .Landwirtschatftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal*
Bau-km 0+000 bis 4+387
. . Dimension, . Dimension,
mafgebliche Konflikte zugeordnete MalRnahmenkomplexe / EinzelmafRnahmen
Umfang Umfang
Bodenfunktion (1 BO): Ziel:
Verlust aller Bodenfunktionen durch dauerhafte Inanspruchnahme Wiederherstellung von nattrrlichen Bodenfunktionen;
mit Eintrdgen von verkehrsbedingten Emissionen auf bisher hier- Verbesserung der natirlichen Bodenfunktionen durch Nutzungs-
von unbelasteten Bdden entlang der Trasse (50-m-Beeintréchti- extensivierung und Ermdglichung einer natirlichen Boden-
gungskorridor) entwicklung
MaRnahmen:
- Verlust aller Bodenfunktionen durch Versiegelung (Grundsatz 6,26 ha - Aufwertung der Friedberger Ach (12 A) 0,16 ha
3.1) —  Starkung der Population der offenlandbritenden Arten durch
- dabei Entsiegelung von bestehenden StralRenflachen (Grund- (0,5 ha) die Optimierung und Extensivierung von landwirtschaftlich ca. 5 ha
satz 3.0) genutzten Flachen (13 Acer)
Wasserfunktion (W): Ziel:
Mittelbare Beeintrachtigung eines Vorranggebietes zur Wasser- Minimierung von Beeintrachtigungen fir den Wasserhaushalt
versorgung
- Potenzielle Beeintrachtigung eines Vorranggebietes zur n.g. Mafnahmen:
Wasserversorgung (Grundsatz 9) —  Starkung der Population der offenlandbriitenden Arten durch ca.5ha
die Optimierung und Extensivierung von landwirtschaftlich
genutzten Flachen im festgesetzten Trinkwasserschutzgebiet
(13 Acer)
Klimatische und lufthygienische Ausgleichsfunktion (1 K):
Keine Beeintrachtigung planungsrelevanter Funktionen
Eger & Partner, Landschaftsarchitekten BDLA, Austral3e 35, 86153 Augsburg Seite 5

Projekt: P:\E18\1810\2019-08-30_1.Tektur-Ausgang\Tektur_2018-11-14_LBP_Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation.docx



Landschaftspflegerischer Begleitplan
- Planfeststellung -

St 2384 - Westumfahrung Muhlhausen
Unterlage 12.1 T Gegenuberstellung Eingriff und Kompensation

Tabellarische Gegenuberstellung

Projekt: P:\E18\1810\2019-08-30_1.Tektur-Ausgang\Tektur_2018-11-14_LBP_Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation.docx

Projektbezeichung Vorhabentrager Bezugsraum 1
St 2384 Westumfahrung Muhlhausen Bayern Gemeinde Affing .Landwirtschatftlich gepragte Flur bei Miihlhausen mit Lage im Lechtal*
Bau-km 0+000 bis 4+387
. . Dimension, . Dimension,
mafgebliche Konflikte zugeordnete MalRnahmenkomplexe / EinzelmafRnahmen
Umfang Umfang
Landschaftsbildfunktion /landschaftsgebundene Ziel:
Erholungsfunktion (1 L): | q dschaftsbildes i hd g
Verstarkung der technischen Uberpragung des Landschaftsaus- B‘g ulgeﬁztr?dtjr:] %Sri?r?fllé_‘iiﬂ eicur?dtsin; RZShLT erl?zreerlc er strafsen-
schnittes und optische Zerschneidung eines bisher unzer- Ko?n ensationsma’nahmen
schnittenen Raumes mit Lage im landschaftlichen Vorbehaltsgebiet P
,Lechauwald, Lechniederung und Lechleite* durch den Fahrbahn-
korper mit benétigten Auf-, Ab- und Uberfahrten; MaRnahmen:
sowie verkehrsbedingte Auswirkungen (Larm, optische Unruhe) in )
einem bisher unbelastetem Raum mit Beeintrachtigung erholungs- —  Aufwertung der Friedberger Ach (12 A) 0,16 ha
wwksarr]m_et? gtrukéur(ingl Flachen und Funktionen im Landschafts- —  Starkung der Population der offenlandbriitenden Arten durch ca.5ha
ausschnitt (Grundsatz 9) die Optimierung von landwirtschaftlich genutzten Flachen
(13 Acer)
- Errlchtqu einer zweispurigen Fahrbahn mit §tra[3enbegle|ten- 1,2 ha —  (Landschaftsgerechte Begriinung des StraRenkérpers / (9,09 ha)
den Flachen (Bankett, Bdschung, Entwasserungsmulde) (pauschal) der straRenbegleitenden Flachen mit Landschaftsrasen
(Gru;dsatz 8) b ‘ 2 (Grund (Regiosaatgut) (17 G))
- Errichtung von neuen Querungsbauwerken (BW rundsatz {
8) 9 Q g ( ) ( 1 Stiick — (Landschaftsgerechte Einbindung des StralRenkorpers durch (0,53 ha)
Pflanzung von Einzelb&dumen, lichten Baumgruppen, Hecken-
und Gebuschriegeln (18 G))
— (Landschaftsgerechte Eingriinung der Trasse durch extensive (3,34 ha)
Begriinung von straBenbegleitenden Flachen mit warme-
liebenden Sdaumen (Regiosaatgut) (19 G))
—  (Schaffung von mageren Kies-Rohboden-Standorten zur (0,92 ha)
Entwicklung von mageren Grinlandstandorten (20 G))
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2384 - Westumfahrung Muhlhausen
- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T Gegenuberstellung Eingriff und Kompensation

Tabellarische Gegenuberstellung

Projektbezeichung Vorhabentrager Bezugsraum 2
St 2384 Westumfahrung Miihlhausen Bayern Gemeinde Affing FFH-Gebiet 7531-371 Hoh-, Horgelau- und Schwarzgraben,
Bau-km 0+000 bis 4+387 Lechbrenne nordlich Augsburg” im Bereich des Untersuchungsgebietes
. . Dimension, . Dimension,
maRgebliche Konflikte zugeordnete MalRinahmenkomplexe / EinzelmaBnahmen
Umfang Umfang

Biotopfunktion (2 B):

Verlust und mittelbare Beanspruchung von Biotoptypen mit Ziel:
mittlerer bis langer Entwicklungsdauer durch dauerhafte und
voriibergehende  Inanspruchnahme sowie betriebsbedingter
Auswirkungen (vgl. Tabelle ,Ermittlung des Kompensationsbedarfs
nach den ,Grundséatzen fur die Ermittlung von Ausgleich und Ersatz
nach Art. 6 und 6a BayNatSchG (1989) bei staatlichen

Schutz angrenzender wertvoller Biotope, Minimierung von dauer-
haften Beeintrachtigungen, Ersatz der verlorenen Biotopfunktion

StraRenbauvorhaben' vom 21.03.93%) Mafnahmen:
—  Schutz des FlieRgewassers (7 V) 40m

- Verlust der Biotopfunktion durch dauerhafte Uberbauung 0,03 ha - Ausreichende Dimensionierung von Briicken- und n.g.

von nicht wiederherstellbaren Biotopen (FlieBgewasser und Durchlassbauwerken (8 Veri)

begleitende Strukturen) (Grundsatz 1.3) —  Aufwertung des Horgelau- und Schwarzgrabens durch 0,32 ha
- Minderung der Biotopfunktion durch voriibergehende Uber- 0,1 ha partielle Entfernung bzw. Reduzierung der Ufergehdlzsaume

bauung von Gehdlzbestanden (Grundsatz 4) und partielle Abflachung der Gewasserufer (11 Vegn)
- Minderung der Biotopfunktion durch Beeintrachtigung und 0.27 ha

Zerschneidung (Gehdlzbestande) (Grundsatz 5.1)

Eger & Partner, Landschaftsarchitekten BDLA, Austral3e 35, 86153 Augsburg Seite 7
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Landschaftspflegerischer Begleitplan
- Planfeststellung -

St 2384 - Westumfahrung Muhlhausen
Unterlage 12.1 T Gegenuberstellung Eingriff und Kompensation

Tabellarische Gegenuberstellung
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Projektbezeichung Vorhabentrager Bezugsraum 2
St 2384 Westumfahrung Miihlhausen Bayern Gemeinde Affing FFH-Gebiet 7531-371 Hoh-, Horgelau- und Schwarzgraben,
Bau-km 0+000 bis 4+387 Lechbrenne nordlich Augsburg” im Bereich des Untersuchungsgebietes
. . Dimension, . Dimension,
maRgebliche Konflikte zugeordnete MalRinahmenkomplexe / EinzelmaBnahmen
Umfang Umfang
Habitatfunktion (2 H):
Verlust und mittelbare Beeintrachtigung von Habitatstrukturen im Ziel:
FFH-Gebiet und dadurch Beeintrachtigung von gesetzlich Vermeidung der Tétung und Stérung von Tieren wahrend der
geschitzten Tierarten, die auch als Erhaltungsziel des Gebietes Bauphase; Schutz der angrenzenden wertvollen Lebensraume
deflmergsm_d, schti Jaadaebi d Fl von Pflanzen und Tieren; Minimierung der anlagebedingten
IS:?Vé'e "eelntraé t'glé”g V?” agagebieten und Flugrouten von Zerschneidungswirkungen; Optimierung der entstehenden Beein-
edermausen (Grundsatz 7) trachtigungen fiir Tiere und Pflanzen
- Verlust von Strukturen mit potenzieller Habitatfunktion (H&hlen- n.g.
baume fur Fledermause) Maflnahmen:
- Baubedingter Verlust von Gehdlzen, die Fledermause hin zu 0,1 ha - Zeitliche Beschrankung fiir Rodungen und Baufeldfreimachung n.g.
Unter- und Uberquerungsmdglichkeiten der Trasse leiten av)
- Baubedingte Zerschneidung von Strukturen, die als Leitlinien im n.g. —  Zeitliche Beschrankung fur Rodungsarbeiten im Bereich von n.q.
Biotopverbund und zur Ausbreitung fir verschiedene Tier- potenziellen Fledermausquartieren (1.1 V)
gruppen, u.a. Amphibien, Reptilien, Sduger und Libellen dienen i .
— Bauzeitenbeschrankung zum Fledermausschutz durch n.g.
Verzicht auf nachtliche Bauzeiten (2 V)
— Vermeidung méglicher Einwanderung von Amphibien und n.g.
Reptililen (Zauneidechse) (4 V)
— Begrenzung des Baufeldes zum Schutz angrenzender 120 m
okologisch bedeutsamer Flachen (5 V)
— Vermeidung von Beeintrachtigungen fir Flederméuse und n.g.
Helm-Azurjungfer entlang der Trasse (hier: Bauwerk 3 u. 4)
(6V)
—  Schutz des FlieRgewassers (7 V) 40 m
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2384 - Westumfahrung Muhlhausen

- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T Gegenuberstellung Eingriff und Kompensation
Tabellarische Gegenuberstellung
Projektbezeichung Vorhabentrager Bezugsraum 2
St 2384 Westumfahrung Miihlhausen Bayern Gemeinde Affing FFH-Gebiet 7531-371 Hoh-, Horgelau- und Schwarzgraben,
Bau-km 0+000 bis 4+387 Lechbrenne nordlich Augsburg” im Bereich des Untersuchungsgebietes
. . Dimension, . Dimension,
maRgebliche Konflikte zugeordnete MalRinahmenkomplexe / EinzelmaBnahmen
Umfang Umfang
— Ausreichende Dimensionierung von Briicken- und n.g.
Durchlassbauwerken (8 Veen)
— Leitpflanzungen fir Fledermause im Bereich der BW 3 und 4 250 m2
oV
—  Sperreinrichtungen fur Flederméause im Bereich von BW 3 140 m
aov)
- Aufwertung des Horgelau- und Schwarzgrabens durch 0,32 ha
partielle Entfernung bzw. Reduzierung der Ufergehdlzsaume
und partielle Abflachung der Gewasserufer (11 Vegn)
— Anbringen von Fledermauskasten (14 Acer) n.g.
Bodenfunktion (2 BO): Ziel:
Verlust aller Bodenfunktionen durch dauerhafte Inanspruchnahme Minimieruna der mit den Bauwerken verbundenen Verlust
mit Eintragen von verkehrsbedingten Emissionen auf bisher hier- nat[]rIichengBodenfunktionen'
Vzrr]] :E(k;;erlizztreten Boden entlang der Trasse (50-m-Beeintracht- Verbesserung der natiirlichen Bodenfunktionen durch Nutzungs-
gung ) extensivierung und Ermdglichung einer naturlichen Boden-
entwicklung
- Errichtung des Querungsbauwerkes 3 und 4 (Grundsatz 3) 2 Bauwerke
MaRnahmen:
—  Aufwertung der Friedberger Ach (12 A) 0,16 ha
—  Starkung der Population der offenlandbritenden Arten durch ca. 5 ha
die Optimierung von landwirtschaftlich genutzten Flachen
(13 ACEF)
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2384 - Westumfahrung Muhlhausen

- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T Gegenuberstellung Eingriff und Kompensation
Tabellarische Gegenuberstellung
Projektbezeichung Vorhabentrager Bezugsraum 2
St 2384 Westumfahrung Miihlhausen Bayern Gemeinde Affing FFH-Gebiet 7531-371 Hoh-, Horgelau- und Schwarzgraben,
Bau-km 0+000 bis 4+387 Lechbrenne nordlich Augsburg” im Bereich des Untersuchungsgebietes
. . Dimension, . Dimension,
maRgebliche Konflikte zugeordnete MalRinahmenkomplexe / EinzelmaBnahmen
Umfang Umfang
Wasserfunktion (2 W): Ziel:
Mittelbare Beeintrachtigung des Horgelaugrabens und eines Minimierung von Beeintréachtigungen fur den Wasserhaushalt
Vorranggebietes zur Wasserversorgung
- Uberbauung des Hoérgelaugrabens (Grundsatz 1.3) 0,03 ha MaRnahmen:
- Beeintréchtigung eines Vorranggebietes zur Wasserversorgung n.qg. —  Schutz des FlieRBgewassers (7 V) 40 m
Grundsatz 9
( ) — Ausreichende Dimensionierung von Briicken- und n.g.
Durchlassbauwerken (8 V)
—  Starkung der Population der offenlandbritenden Arten durch ca. 5 ha
die Optimierung von landwirtschaftlich genutzten Flachen
(13 Acer)
Klimatische und lufthygienische Ausgleichsfunktion (2 K):
Keine Beeintrachtigung planungsrelevanter Funktionen
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2384 - Westumfahrung Muhlhausen
- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T Gegenuberstellung Eingriff und Kompensation

Tabellarische Gegenuberstellung

Projektbezeichung Vorhabentrager Bezugsraum 2
St 2384 Westumfahrung Miihlhausen Bayern Gemeinde Affing FFH-Gebiet 7531-371 Hoh-, Horgelau- und Schwarzgraben,
Bau-km 0+000 bis 4+387 Lechbrenne nordlich Augsburg” im Bereich des Untersuchungsgebietes
. . Dimension, . Dimension,
maRgebliche Konflikte zugeordnete MalRinahmenkomplexe / EinzelmaBnahmen
Umfang Umfang
Landschaftsbildfunktion /landschaftsgebundene Ziel:

Erholungsfunktion (2 L):

Verstarkung der technischen Uberpragung des Landschafts-
ausschnittes und optische Zerschneidung eines bisher unzer-
schnittenen Raumes mit Lage im landschaftlichen Vorbehaltsgebiet
.Lechauwald, Lechniederung und Lechleite” durch den Fahrbahn-
kérper mit benétigten Auf-, Ab- und Uberfahrten;

sowie verkehrsbedingte Auswirkungen (Larm, optische Unruhe) in —  Aufwertung der Friedberger Ach (12 A) 0,16 ha
einem bisher unbelastetem Raum mit Beeintrachtigung erholungs-

Neugestaltung des Landschaftsbildes im Bereich der Briicken-
bauwerke und im Rahmen der Kompensationsmaf3nahmen

MaRnahmen:

wirksamen Strukturen / Flachen und Funktionen im Landschafts- - gitsr(l;u?i?‘nideerLr|?Or\)/gll?tllgr?d(\j/\(z:tggﬁgfﬁgﬂbrgltqeuntgg;]'T:ﬁ?cnhgﬁmh ca. 5 ha
ausschnitt (Grundsatz 9) p 9 g9
(13 Acer)
—  Schaffung von mageren Kies-Rohboden-Standorten zur 0,1 ha

- Errichtung einer zweispurigen Fahrbahn auf dem Querungs-
bauerk BW 3 mit straBenbegleitenden Flachen (Bankett, 1.2 ha
Bdschung, Entwasserungsmulde) (Grundsatz 8) '

Entwicklung von mageren Griunlandstandorten (20 G)

(pauschal)
- Errichtung von neuen Querungsbauwerken (BW 3 und 4)
(Grundsatz 8) 2 Bauwerke
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Landschaftspflegerischer Begleitplan
- Planfeststellung -

St 2384 - Westumfahrung Muhlhausen
Unterlage 12.1 T Gegenuberstellung Eingriff und Kompensation

Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 2):

Ermittlung des Kompensationsbedarfs nach den ,Grundséatzen fur die Ermittlung von Ausgleich und Ersatz nach Art. 6 und 6a BayNatSchG (1989) bei
staatlichen Stral3enbauvorhaben* vom 21.06.93

Eingriff Kompensationsbedarf
1. Betroffener Bestand Betroffene Grundsatz Faktor Flachenbedarf
2. Beeintrachtigung Flache Nr.

(ha) (ha)
Auswirkungen auf die Arten- und Biotopausstattung / den Naturhaushalt:
1. Intensivgrinland (Okoflichenkataster)
2. Versiegelung und Uberbauung 0,164 11 1,0 0,164
1. Gehdlzbestande: Baumreihe, Einzelbdume, Obstgehdlze, Gebusche und

Hecken
2. Versiegelung und Uberbauung 0,278 1.2 15 0,417
2. Versiegelung und Uberbauung mit Vorbelastung 0,110 1.2/1.4 1,0 0,110
2. Mittelbare Beeintrachtigung 0,429 5.1 0,5 0,214
2. Vorlibergehende Inanspruchnahme 0,004 4 0,3 0,002
2. Verkleinerung durch Uberbauung 0,009 2 1,0 0,009
1. Uferhochstauden, Rohrichte
2. Versiegelung und Uberbauung mit Vorbelastung 0,035 1.1/14 0,5 0,018
1. Biotop, FFH-Gebiet: Horgelaugraben mit begleitender Ufervegetation
2. Uberbauung 0,026 1.3 3,0 0,078
2. Vorlbergehende Inanspruchnahme 0,098 4 0,3 0,029
1. Bodenfunktionen
2. Verlust von Bodenfunktionen durch Versiegelung 6,255 3.1 0,3 1,721
3. Entsiegelung von StraRenflachen -0,520 3.0
Flachenbedarf fir Auswirkungen auf die Arten- und Biotopausstattung / den Naturhaushalt: 2,762
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Landschaftspflegerischer Begleitplan St 2384 - Westumfahrung Muhlhausen

- Planfeststellung - Unterlage 12.1 T Gegenuberstellung Eingriff und Kompensation

Ausqgleich fir die Auswirkungen auf die Arten- und Biotopausstattung erfolgt:
- Uber AusgleichsmalRnahmen fur den Naturhaushalt (11 Vegq, 12 A) 0,480 2,762
- Uber die MaRnahmen des Artenschutzes (13 Acer) 2,282

Auswirkungen auf das Landschaftsbild, die Erholung und den Naturgenuss:
1. Landschaftsbild 1200

S n.dg. 8 ,

2. Beeintrachtigung pauschal
Flachenbedarf fir Auswirkungen auf das Landschaftsbild, die Erholung und den Naturgenuss+**): 1.200
Ausgleich fur die Auswirkungen auf das Landschaftsbild erfolgt:
- liber Doppelfunktion der MaRnahme fiir Naturhaushalt und Landschaftsbild 1,200 9 1,200

(11 Veen, 12 A, 13 Acer Teiffiache) 0,32/

0,16/
0,72 Teilf.)

Summe Flachenbedarf fir MaBnahmen des Naturschutzes (ohne Artenschutz): 3,962
Auswirkungen auf das landschaftliche Funktionsgefiige / Tierarten mit groBen Arealanspriichen / saP-relevanten Tierarten:
1 Feldflur: Tierarten (Ackerbriter, Koloniebriter) groRen Arealanspriichen 4,994
2. Verlust und Beeintrachtigung n.q. =) 7 (4,994)
Flachenbedarf fir MaRnahmen des Artenschutzes gem. § 44 Abs. 5 (3) BNatSchG: 4.994
Flachenbedarf , gesamt (11 Vepn, 12 A, 13 Acer) 5474

e **) Kein zusatzlicher Ausgleichsbedarf, da Wiederherstellung des Landschaftsbildes gewahrleistet.

o ***) Dje Beeintrachtigung ist rechnerisch nicht ermittelbar, der Bedarf ergibt sich aus dem Ausgleichskonzept zur Habitatverbesserung und Optimierung von landwirtschaftlichen Flachen
zur Neuschaffung von ausreichendem (Ausweich-)Lebensraum flr geschitzte Arten, ggf. fur die Ansiedelung einer Kolonie. Die Flachen erfiillen eine Mehrfachfunktion (Artenschutz,
Naturhaushalt, Landschaftsbild)

e Allgemeine Anmerkung: Rechnerische Ungenauigkeiten erklaren sich durch unterschiedliche Rundungen.

Eger & Partner, Landschaftsarchitekten BDLA, Austral3e 35, 86153 Augsburg Seite 13
Projekt: P:\E18\1810\2019-08-30_1.Tektur-Ausgang\Tektur_2018-11-14_LBP_Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kompensation.docx




	Gemeinde Affing
	1 Einleitung
	1.1 Übersicht über die Inhalte des Landschaftspflegerischen Begleitplans
	1.2 Verweis auf den allgemeinen methodischen Rahmen
	1.3 Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebiets

	Das Untersuchungsgebiet liegt im Gemeindegebiet der Gemeinde Affing, Landkreis Aichach-Friedberg, sowie im Gebiet der Stadt Augsburg, Landkreis Augsburg.
	1.4 Überblick über die Schutzgebiete und Schutzobjekte im Untersuchungsgebiet
	1.5 Planungshistorie

	2 Bestandserfassung
	2.1 Methodik der Bestandserfassung
	2.2 Beschreibung, Bewertung und Begründung der planungsrelevanten Funktionen bzw. Strukturen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes in den Bezugsräumen
	2.2.1 Bezugsraum 1: Landwirtschaftlich geprägte Flur bei Mühlhausen mit Lage im Lechtal
	2.2.2 Bezugsraum 2: FFH-Gebiet 7531-371 ‚Höh-, Hörgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nördlich Augsburg‘ im Bereich des Untersuchungsgebietes


	3 Dokumentation zu Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen
	3.1 Straßenbautechnische Vermeidungsmaßnahmen
	3.1.1 Linienführung
	3.1.2 Rückbau bestehender Verkehrsflächen / Entsiegelung
	3.1.3 Ingenieurbauwerke
	3.1.4 Entwässerung
	3.1.5 Lärmschutz
	3.1.6 Straßenbegleitflächen / Böschungsflächen
	3.1.7 Straßenbegleitende landwirtschaftliche Wirtschaftswege
	3.1.8 Erhaltung der Bodenfunktionen und der Bodenqualität während der Baumaßnahme

	3.2 Vermeidungsmaßnahmen bei der Durchführung der Baumaßnahme
	3.3 Verringerung bestehender Beeinträchtigung von Natur und Landschaft

	4 Konfliktanalyse / Eingriffsermittlung
	4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkintensitäten

	a) Ubaubedingte Wirkfaktoren
	b) Uanlagebedingte Wirkfaktoren
	c) Ubetriebsbedingte Wirkfaktoren
	4.2 Methodik der Konfliktanalyse
	4.3 Ermittlung des Bedarfs an Ausgleichs- und Ersatzflächen

	5 maßnahmenplanung
	5.1 Ableiten eines naturschutzfachlichen Maßnahmenkonzeptes unter  Berücksichtigung agrarstruktureller Belange

	ULeitbild 'Landschaftsbild und Erholung / Naturgenuss'
	5.2 Landschaftspflegerisches Gestaltungskonzept
	5.3 Maßnahmenübersicht

	6 gesamtbeurteilung des eingriffs
	6.1 Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP)
	6.1.1 Besonders geschützte Arten ohne gemeinschaftlichen Status

	6.2 Betroffenheit von Schutzgebieten und -objekten
	6.2.1 Natura 2000-Gebiete
	6.2.2 Weitere Schutzgebiete und -objekte

	6.3 Eingriffsregelung gem. § 15 BNatSchG

	7 Erhaltung des waldes nach waldrecht
	8 Literatur / Quellen
	II.)  Maßnahmenblätter
	III.) Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 1 und 2)

	II.)  Maßnahmenblätter
	III.) Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation (Teil 1 und 2)

